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Inland, 
Am Kongrek. 

Die Baummollzollbill jetzt im Senat. — 
Batte im Abgeordnetenhaus arofe 
Niehrheit erhalten. 

Wafhdington, ©. D., 4. Aug. Die 
Baummollzollrevifionsbill, welche noch 
geitern Abend im Abgeordnetenhauje 
mit 202 gegen 91 Stimmen cutge- 
heigen worden war (in ber großen 
Mehrheit erblidt man eine Drohung, 
daß diefelbe nöthigenfallg, ebenjo mie 
die Mollbil, auch über das Veto des 
Präfidenten Taft hinweg durchgebrüdt 
merben fönnte), tft heute dem Senat, 
fehr bald nach der Eröffnung feiner 
Eitung, einberichtet worden. 

Sie rief fogleich eine lebhafte De- 
batte hervor. 

Der demofratifche Führer Martin 
erjuchte darum, fie an den Finanzaus— 
Ihuß zu verweilen, mit ber nftruf- 
tion, fie bi3 zum 10. Auauft hin (nädh- 
ſten Donnerſtag) einzuberichten. Se— 
nator Overman von Nordkarolina be— 
günſtigt dagegen den 24. Auguſt. 

Obige Bill iſt die dritte der großen 
Tarifmaßregeln, welche die demokra— 
tiſche Mehrheit des Hauſes in der 
laufenden außerordentlichen Seſſion 
durchbrachte. Durch dieſelbe wird der 
Zoll für Baumwollwaaren von 48 
auf 27 Prozent des Werthes, um 
durchſchnittlich 21 Prozent herabge— 
ſetzt, und die Befürworter des Ge— 
ſetzes erklären, daß dieſe Reduktion die 
jährlichen Einkünfte der Regierung 
aus dieſer Quelle um etwa drei Mil— 
lionen Dollars verkürzen werde. 

Trotzdem die Vorlage von republi— 
kaniſcher Seite heftig angegriffen 
wurde mit der Begründung, daß durch 
dieſelbe verſchiedene Klaſſen von Waa— 
ren noch höher beſteuert würden als 
nach den Beſtimmungen des Payne— 
Aldrich-Tarifs, wurden doch keinerlei 
Zuſätze zu derſelben vorgebracht. 

Sowie im Abgeordnetenhaus der 
Jubel über die Annahme der Baum— 
wollvorlage ſich etwas gelegt hatte, 
reichte der demokratiſche Führer Un— 
derwood die Farmerfreiliſte in der, 
vom Senat amendirten Form ein, 
und beantragte, ſämmtliche Amende— 
ments, abgeſehen von dem des Sena— 
tors Gronna bon Norddafota, das 
Zement der Liſte hinzufügt, einer ge— 
miſchten Kommiſſion zu unterbreiten; 
außerdem beantragte er, auch noch 
Zitronen auf die Freiliſte zu ſetzen. 
Die Demokraten erklären, daß dieſer 
Schachzug ihres Führers ihnen in der 
Konferenz entſchiedene Vortheile dem 
Senat gegenüber gebe. 

Waſhington, D. K. 4. Aug. Das 
Abgeordnetenhaus ſtimmte den Se— 
natszuſätzen zur Vorlage betreffs Er— 
höhung der Zahl der Kongreßabgeord— 
neten bei (dieſe Zuſätze richten ſich ge— 
gen parteiiſche Eintheilung der Wahl— 
kreiſe) und nahm in dieſer Geſtalt die 
Maßnahme an, ſodaß dieſelbe jetzt nur 
noch der Zuſtimmung des Präſidenten 
bedarf. 


Der Senat überwies die Far— 
merfreiliitebill einer ge 


meinfamen Konferenz, nachdem er fich 
gemeigert, den Abgeorbnetenhauszufat 
anzunehmen, welcher Zitronen auf bie 
Freiliſte ſetzt. 

Penroſe, Cullom, La Follette, Bai— 
ley und Simmons wurden als Se— 
natsmitglieder des Konferenzaus— 
ſchuſſes ernannt. Das ſind Dieſel— 
ben, welche auch für die Wollzollkon— 
ferenz ernannt worden waren, die 
thatſächlich in der Freiliſtekonferenz 
ihre Erweiterung findet. 

Präſ. Taft überſandte dem Senat 
die Entwürfe der allgemeinen Schieds— 
gerichtsverträge zwiſchen den Ver. 
GStanten und Großbritannien und zwi— 
Ichen den Ber. Staaten und Franfreid. 
Seber ber beiden Entwürfe ivar bon 
einer formellen Uebermittlungsbot— 
jchaft begleitet. 

Während die geichloffene Exekutiv— 
figung des Senats abagemartet murbe, 
blieben die Vertragsentmürfe auf dem I 
Pult des Vizepräfidenten liegen. Am | 
Samjtag merden fie vom Genatä- 
fomite für ausmärtige Beziehungen 
erörtert. Ausichußporfiter Cullom 
äußerte die Hoffnung, daß jte noch in 
der jebigen Tagung des Konareffes 
qutgeheißen werden fünnten; doch gab 
er zu, daß Jich einige Oppofition gegen 
fie entwidelt bat. 

MWafhington, D. K., 4. Aug. Der 
Senat wies ſeinen Finanzausſchuß 
an, die Baumwollzollbill ſchon bis zum 
10. Auguſt hin einzuberichten. 

Die Debatte über die Staatenrang- 
porlagen für Arizona und Nem 
Mexiko ging im Senat Io. 

Die Wollzolltonferenzmitglieber er- 
nannten Sen. La Follette und be. 
Underwood ala Unterausfhuß, um 
dem vollzähligen Ausfhuß am Sam3- 
tag über die Wollzollbill zu berichten. 


Gute Rheumatismustfur. 


Gentralia, 30, 4. Aug., Rufus 
Elart, ein Siebzigjähriger von Chefter, 
traf mit einem Schublarren bier ein, 
melchen er von Cheiter 65 Meilen hier- 
ber gefchoben hatte! Er fagte, daß er 
diefe Four ala Heilung für Rheuma— 
tismußs unternommen habe, und daß 
er jet mirflich geheilt jet. 

13 Zage war er untermegs; aber | 
am geitrigen Tage allein leoie er 20 
Meilen zurüd, 
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50 Arbeiter verſchüttet! 
Kloakeneinſturz koſtet ſechs Menſche nopfer. 

Eajt Liverpool, D., 4. Aug. Bei 
einem Kloafeneinfturz an der Anlage 
ber „Pittsburg Crucible Steel Co.” zu 
Midland, Pa., 7 Milen von bier, mur- 
den 50 Arbeiter verfchüttet. Zmei Ita- 
Itener wurden auf der Stelle getödtet, 
und 4 Andere tödtlich verleht. 

Kur durch fehr rajche und mirffame 
Nettungsarbeit fonnte größerer Men- 
Ichennerluft verhütet werben. 

Jene neue Kloafe wird non der Ans 
fage nad dem Fluß gebaut, mehrere 
Hundert Fuß entfernt. E3 wird be- 
hauptet, die Seitenwände feien nicht 
genügend geftübt gemefen. 

Togo's Antunft. 


New Hort, 4. Aug. Der berühmte 
japanifche Admiral Togo, welcher furz 
bor Mitternaht mit dem Dampfer 
„Lufitania” eingetroffen war, murde 
in der unteren Bat von Vertretern der 
amerifanifchen Bundesregierung und 
der japantjchen Regierung bewillfomm= 
net und fo früh, mie möglich, mit dem 
Treibimradzesjtörer „Seneca” in die 
Stadt herein befördert. 

Später taufhte er mit VBürger- 
meifter Gaynor Befuche aus. 

Am Nachmittag fuhr er nad) der 
Bundeshauptftadt meiter, mo am 
Samftag Präfident Taft ein Diner zu 
feinen Ehren gibt. 

Schon unterwegs hatte Togo draht- 
[03 eine Freundichaftsbotichaft an das 
amerifanijche Volf gerichtet. 

Jene böfe Hinderfranfheit. 


Lanling, Mich., 4, Aug. Mitglie- 
der der jtaatlichen Gefundheitäbehörbe 
find fehr beunruhigt über die Zahl der 
Falle von „Infantile Baralyfis”, mel- 
che allenthalben aus Michigan berichtet 
werden. Aus Grand Rapids allein 
find 3 Falle gemeldet worden. Seit 
Neujahr beträgt die Zahl der berich- 
teten Falle 20. 

Im legten Jahre waren insgefammt 
71 Fälle gemeldet worden, mworunter 
47 mit tödtlichem Ausgang. Eine große 
Zahl der Ueberlebenden blieb theilmetie 
gelähmt. 

Seltener Unfall. 


Bunrfutamney, PBa., 4. Aua. Wäh- 
rend eines heftigen Gemitterö warf der 
Wind an der Wohnung von Georg 
Kung ein Fenfter ein, und ein Stüd 
fliegenden Glafes traf feine Tochter 
Stella am Halje und durchichnitt eine 
Urterie, — binnen einer halben Stunde 
trat der Tod ein! 
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Au sland. 


Bon Deutihland gutgeheiken: 
£eifhman als amerifanifcher Botfchafter 

in Berlin. 

Berlin, 4. Aug. Die deutjche Regie: 
rung hat der amerifanijchen in aller 
Form erklärt, daß ihr John ©. U. 
Leifhman als Botfchafter in Berlin 
(Nachfolger vor Dr. Hill) genehm fein 
werde. 

Sofort nad) dem Eintreffen des be- 
treffenden Vorjchlags aus Wajhington 
telegraphirte Katjer Wilhelm feine An- 
nahme desfelben an das deutiche Aus= 
märtige Amt vom GroßherzogthHum 
Medlienburga- Schwerin aus, mo er ge- 
genmwärtig eine Automobiltour mad. 

&3 fann ferner fonftatirt merben, 
daß die Ernennung Leifhman'3 aud 
den deutichen NReichsitaatsfefretär des 
Ausmärtigen, v. Kiderlen-Mächter, der 
mit ihm perfönlich befannt tft, fehr be- 
friedigen wird. 

Leiſhman ſpricht, ſoweit man weiß, 
ſogut wie gar kein Deutſch; doch iſt 
dies kein beſonderes Hinderniß, und 
der Kaiſer glaubt, daß Leiſhman's 
frühere diplomatiſche Erfahrungen 
ihn ſehr befähigt für dieſen Poſten 
machen. 

100 neue Fürchtenichtſe. 


London, 4. Aug. Genau 100 neue 
Dreadnought-Schlachtſchiffe ſind jetzt 
ſchon gebaut, oder im Bau begriffen, 
—* von Mächten für ihre Flotten be— 
tellt. 

Großbritannien hat 12 vollendet, 9 
vom Stapel gelaſſen und 11 im Bau, 
Deutſchlands vollendet, 7 vom 
Stapel, 8 im Bau, die Vereinigten 
Staaten je 4 fertig, vom Stapel und 
im Bau begriffen. Das mächtigſte 
Schlachtſchiff, das bisher vollendet 
wurde, iſt das deutſche Schlachtſchiff 
„Thüringen“, mit 22,800 Tonnenge— 
halt und armirt mit zwölf 12.23ölli— 
gen Kanonen, vierzehn 5.93ölligen und 
pierzehn 3.43Ölligenfanonen. Deutfch- 
land mirb jeboch 14z3Öllige Kanonen, 
ebenio mie die PVereinigten Staaten, 
adoptiren für neuere Schiffe, mährend 
England und $apan den 13.2-Kali- 
ber annahmen. 


Brand im Barlamentsgebäude. 


Ioronto, DOnt., Kanada, 4. Aug. 
Um 2 Uhr heute früh wurde Feuer im 
meitlichen Flügel des Propinzialparla- 
mentgebäude3 entdedt. 

Doh fhon nad 15 Minuten wurde 
ter Brand unter Kontrolle gebracht, 
ohne daß beträchtlicher Schaden ange: 
richtet morden mar. 

Frliegt erfolgreih heim. 

London, 4. Aug. AYules Vebrines, 
ber berühmte franzöfifche Apiatiter, 
flog mwieber über den Wermeltanal nad 
ranfreich zurüd und landete mohlbe- 
halten zu Dieppe. 

Er flog in demfelben Xeroplan, mit 
melchem er den zweiten Preis bei dem 
jüngiten britifchen MWettflug gewonnen 
hatte. 
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Endlich! 

Abſchluß der deutſch-franzöſiſchen Marokko⸗ 
verhandlungen nahe. — Grundlage für 
Einigung gefunden. 

Berlin, 4. Auguft. Pas Ende der 
marokkaniſchen Mißhelligkeiten zwi— 
ſchen Deutſchland und Frankreich iſt 
in Sicht. Jules Cambon, der fran— 
zöſiſche Botſchafter bei der deutſchen 
Regierung, und Frhr. v. Kiderlen— 
Wächter, der deutſche Reichsſtaats— 
ſekretär des Auswärtigen, haben heute 
eine allgemeine Grundlage für 


die Einigung gefunden. Die Einzel— 
heiten bleiben freilich noch aus— 
zuarbeiten. 


Dieſe Einzelheiten werden immerhin 
noch etwas Zeit in Anſpruch nehmen; 
man glaubt aber, daß „der größte 
Feind geſchlagen iſt.“ 

Ueber die allgemeine Verſtändigung, 
zu der man heute gelangte, läßt ſich 
vorerſt nur ſagen, daß dieſelbe einen 
beträchtlichen „Kuhhandel“ an Kolo— 
nialbeſitzungen in ſich ſchließt, und ſo 
das Hauptintereſſe vom Auswärtigen 
Amt hinweg nach dem Kolonialamt 
gerückt iſt. 

Man glaubt, daß Rußland bei den 
Verhandlungen die Rolle eines gegen— 
ſeitigen Freundes geſpielt und, ohne 
an ihnen direkt theilzunehmen, einen 
mildernden Einfluß auf die Haltung 
in London und Paris geübt habe. Die 
engliſche Haltung namentlich war zeit— 
weilig ziemlich drohend geweſen. 
Kaiſer beſucht Gattin noch nicht. 


Berlin 4. Aug. Kaiſer Wilhelm, 
welcher geplant hatte, mit ſeiner Ge— 
mahlin Auguſte Viktoria in Wilhelms— 
höh zuſammenzutreffen, langte in 
Potsdam an und konferirt mit Reichs— 
kanzler v. Bethmann Hollweg und dem 
Reichsſtaatsſekretär des Auswärtigen 
v. Kiderlein-Wächter über die Ma— 
rokkofrage. 

Amtlich heißt es, daß der Kaiſer ge— 
rade wegen der Erkrankung der Kai— 
ſerin ſeine Fahrt nach Wilhelmshöh 
verſchoben habe; denn dieſe Krankheit 
iſt nicht ohne Gefahr einer Infektions— 
anſteckung. Sie äußerte ſich erſt als 
Herzleiden, und dann entſtand eine fie— 
beriſche Entzündung der Mandeln. 
Trotzdem gilt ſie nicht als gefährlich; 


aber die Kaiſerin muß das Zimmer hü— 


ten, und die Aerzte haben ihr vollkom— 
mene Ruhe verordnet. 


Der Haitiſche Rummel. 

Berlin, 4. Aug. Der Landung deut⸗ 
ſcher Matroſen zu Port-au-Prince, 
Haiti, wird keine politiſche Bedeutung 
beigemeſſen; ſondern es wird erklärt, 
daß dies eine bloßeVorſichtsmaßnahme 
ſei, zu welcher ſich der Kommandant 
des Kreuzers „Bremen“ und der deut— 
ſche Geſandte zu Port-au-Prince im 
Intereſſe deutſcher Bürger daſelbſt ent— 
ſchloſſen, ohne daß eine diesbezügliche 
Weiſung von Berlin erfolgt war. 

Port-au-Prince, Haiti, 4. Aug. Es 
wird beſtätigt, daß General Simon, 
der greiſe Ex-Präſident, nach King— 
ſton, Jamaika, weitergefahren iſt. Aber 
die Ruhe iſt noch lange nicht wiederher— 
geſtellt, und man hegt große Befürch— 
tungen wegen des politiſchen Wettbe— 
werbes zwiſchen den Revoluzzerführern 
Firmin und Leconte! 
Nicht mit Wiſſen der Regierung. 

Berlin, 4. Aug. Das deutſche Amt 
des Auswärtigen erklärt, es habe keine 
offizielle Renntniß davon, daß Graf v. 
Quadt, der deutſche Geſandte in Te— 
heran, Perſien, Preßmeldungen zufolge 
gegen die Zahlung der Unterſtützungs— 
gelder für das Deutſche Hoſpital in 
Teheran durch den neuen (amerikani— 
ſchen) perſiſchen Generalſchatzmeiſter 
Shuſter proteſtirt habe. 

Cowes Regatta zu Ende. 


Cowes, britiſche Inſel Wight, 4. 
Yung. Die jährliche internationale 
Jachttegatte iſt zum Abſchluß ge— 
langt. 

Bei der großen Klaſſenwettfahrt 
mit Zeitzugabe errang Vicomte 
Iveagh's Schunerjacht „Colonia“ den 
8500-Preis des Königl. Jachtgeſchwa⸗ 
ders; Kaiſer Wilhelms Jacht, Meteor“ 
traf zwar zuerſt ein, mußte aber mit 
der zweiten Stelle vorlieb nehmen; 
„Germania“ kam als dritte. Die 
engliſche Schunerjacht „Waterwitch“ 
war wieder die letzte. 

Bei einer anderen Wettfahrt ge— 
wann König Alfonſo's Jacht „Hiſpa— 
nia“ ihren erſten Preis in dieſer Re— 
gatta. 

Dampfernachrichten. 


Angelommen: 


Neapel: Pannonia, don New York nah Xrieft; 
Santa Anna von New Xort. 








Lokalbericht. 


Ermordet aufgefunden. 





Polizei vermuthet Mörder in dem Schrei— 
ber von Drohbriefen. 


Ermordet in ſeiner Wohnung, 2629 
S. Hamlin Ave., aufgefunden wurde 
heute von der Polizei der Bezirkswache 
in Lawndale der 35 Jahre alte Jo— 
ſeph Vazek. Eine Kugel war ihm in 
den Kopf gedrungen, und er war ſchou 
längere Zeit todt, als die Polizei ihn 
auffand. 

Auf dem Boden zerſtreut war eine 
Anzahl Briefe, die Drohungen gegen 
ihn erhielten. Ein Revolver wurde in 
dem Zimmer nicht gefunden. Die Po— 
lizei vermuthet in dem Schreiber der 

riefe den Mörder. 


Scharfes Geſchütz. 


Crowe eröffnet die Redeſchlacht im 
Todtſchläger⸗Prozeß. 








„Krank, wie ſein Alibi.“ 


Wirft „Skinny“ Madden und deſſen 
Leuten Meineid vor und der Ver— 
theidigung, daß ihr alle Mittel recht 
ſeien.Der todtkranke Wähler O' Connor. 


Die Redeſchlacht der Anwälte in 
dem Prozeß gegen die angeblichen 
Todtfchläger Peter Gentleman, Ediv. 
Storgaard, William Connord® und 
Arthur DO’Connor, weldhe des Mord- 
angriff3 auf den Dampfröhrenleger 
Morgan H. Bell angeklagt find, wurde 
heute vor Richter Kavanagh von 
Hilfe-Staatsanmwalt Robert E. Crowe 
eröffnet. Er jagte den Gefchmorenen, 
fie müßten die Angeklagten jchuldig 
erklären, wenn jte überzeugt jeien, 
daß Bell am 20. April von bemwaffne- 
ten Männern von der Arbeit vertrieben 
morben fei und getöbtet worden fein 
mwirde, menn er nicht gegangen wäre, 
und menn fie ferner überzeugt jeien, 
daß die Angeflagten an jenem Tage 
in der Eiöfabrif gemefen feien. Bell 
und feine Mitarbeiter hätten erklärt, 
dak die Angeflagten dort waren, und 
fie feien doch feine Träumer. 

„Stinng” Madden hätte fFaljches 
Zeugniß abgelegt, damit Anmalt 
Bradt bemeifen fünnte, daf, der Staat 
bemüht fei, Unfchuldige in’3 Zuchthaus 
zu bringen. Auf Befragen Bradys 
hätten Maddens Leute erjt mit voller 
Beitimmtheit erklärt, Madden habe fie 
am 20. April nach der Eisfabrif ge- 
ſchickt, im Kreuzverhör aber hätten fie 
augeftanden, taß.ed auch vorher oder 
nachher geweien fein fünnte. Die Ber- 
theidiaung Hätte zu allen Mitteln ges 
griffen. Kein Wunder, daß Antalt 
Eruice heute nicht da fei, denn des 
Alibis für O'Connor, deffen Opfer 
Cruice geworden, würde irgend Je— 
mand ſich ſchämen müſſen. 

Der Staat habe verſucht, Walter 
Stevens, einen Mitangeklagten und 
Kumpan von „Red“ Connors, auf den 
Zeugenſtand zu bringen, hätte ihn aber 
nicht finden können. Stevens fürchte 
ſich. Joe Kane ſei zugeſtandener— 
maßen in der Eisfabrik geweſen, mit 
Gentleman zuerſt hineingegangen und 
dann herausgekommen, um die Bande 
zu rufen. 

Connors' Benehmen auf dem Zeu— 
genſtand genüge, ihn als Todtſchläger 
zu kennzeichnen. Er ſage, er wiſſe 
nicht, wo er an jenem Tage geweſen 
ſei. Man verſetze ſich in die Lage 
jener Röhrenleger, die von Connors 
eine Viertelſtunde lang mit dem Re— 
volver bedroht worden ſeien. Sei es 
nicht klar, daß ſie einen ſolchen Kerl 
wiedererkennen müßten? 

„Zeuge um Zeuge trat hier auf“, 
ſagte Herr Crowe, „um ein Alibi für 
O'Connor nachzuweiſen. Er wurde 
Mitte April ſterbenskrank, ſo krank, 
daß er erſt im Mai aus dem Bett auf— 
ſtehen konnte, faſt ſo krank wie ſein 
Alibi. Dann kommt aber der Wahl— 
ſchreiber Beſt und weiſt aus den 
Büchern und Liſten nach, daß Con— 
nors am 4. und 11. April geſtimmt 
hat, und mit dem Alibi iſt's vorbei.“ 

Vertheidiger hat das Wort. 

Herr Crowe ſchloß ſeine Rede um 
elf Uhr, ihm folgte Vertheidiger Erb— 
ſtein. Sein Kollege Cruice, ſagte er, 
brauche die Sympathie des Herrn 
Hilfsſtaatsanwalts nicht. Was Mad— 
den betreffé, ſo ſei dieſer nicht von der 
Vertheidigung geholt worden, ſondern 
auf Befehl des Richters als ein der 
Vertheidigung feindlicher Zeuge ge— 
kommen und er ſage, daß er am 20. 
April eine Anzahl Männer nach der 
Eisfabrik geſchickt hätte im Intereſſe 
ſeiner Gewerkſchaft. Herr Crowe habe 
kein Recht, der Vertheidigung vorzu— 
werfen, daß ſie fabrizirte Beweiſe vor— 
bringe. Im Gegentheil, Crowe und 
ſein Kollege Northup hätten Zeugen 
in ihrem Amtszimmer eingeſchärft, 
daß es der 24. April geweſen, an dem 
Maddens Leute gekommen ſeien. 

Nach Erbſtein ſprach Anwaͤlt Cruice. 

Herr Cruice verſprach den Ge— 
ſchworenen, ein verächtliches Lügen— 
gewebe aufzudecken und die Belaſt— 
ungszeugen als Meineidige zu ent— 
larven. Er machte ſich dann daran, 
allerlei angebliche Widerſprüche und 
Ungereimtheiten in den Ausſagen jener 
Zeugen anzuführen. 

Das Alibi erſchüttert. 

Von den in der geſtrigen Verhand— 
lung des Todtſchläger-Prozeſſes an— 
weſenden fünf Leuten, welcher zu der 
von „Skinny“ Madden nach dem Bau 
der Hygienic Ice Company geſchickten 
Schaar von „Kundfchaftern” gehörten, 
murden gejtern Nachmittag noch Kohn 
Nolan und Kames Chriftenfon als 
Zeugen vernommen. . Erit fagten fie, 
fie jeien von Madden am 20. April, 
dem Tage ded Angriffs auf die Röh- 
renleger vom internationalen Verband, 
nach der Eiöfabrif gefchidt worden, im 
Kreugverhör gaben fie aber zu, daß e3 
auch ein paar Tage fpäter gemefen 
fein fann. 

Für die Unklage bezeugten mehrere 
Arbeiter, die am Tage des Leberfall 
auf dem Bau gemwefen find, dat Mad- 
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dens Leute nicht an jenem Tage, ſon⸗ 





Mißhandlungen angegeben. 


dern vier Tage ſpäter dort 
ſind. 

Einen ſchweren Stoß erhielt dann 
der Alibibeweis für den Angeklagten 
Arthur O'Connor. Letzterer ſollte, 
den Ausſagen früherer Zeugen nach, 
um die Zeit des Ueberfalls an Rheu— 
matismus ſo ſchwer darniedergelegen 
haben, daß er das Bett nicht verlaſſen 
konnte, aber der Staat rief Willis 
Beſt, einen Wahlſchreiber im 19. Wahl— 
bezirk der 20. Ward, mit den Wahlbü— 
chern und Wählerliſten zum Zeugen 
dafür auf, daß O'Connor bei der Wahl 
im letzten April geſtimmt habe. Beſts 
Ausſage wurde von C. G. Sherman, 
einem der Wahlrichter, beſtätigt, und 
O'Connor, auf den Stand gerufen, 
gab dann ſelbſt au, daß es feine Rich- 
tigfeit damit hätte; er hätte ed ganz 
bergeffen, gehabt. Damit jchleh die 
Bemweisaufnahme der Vertheidigung. 





Häßliche Geſchichten. 


Scheidungsklage der Frau Weſtenberger. — 
Ehe von Karl und Lea von Kimball gelöſt. 

Guſtav Weſtenberger, Beſitzer des 
Hotel Adams, 1009 W. Madiſon 
Straße, iſt heute von ſeiner ſechzehn 
Jahre alten Gattin Nellie im Supe— 
riorgerichte auf Scheidung verklagt 
worden. Als Grund werden häufige 
Weiten- 
berger heirathete das Wädchen angeb- 
lich, um einem Strafverfahren vorzu= 
beugen. 

Richter Brentano, melcdher fich an- 
geblich zufällig in Chicago befindet, 
obwohl er feine Ferien hat, hat in 
aller Stille gejtern jpät Nachmittags 
den Scheibungsprozeß -der Cheleute 
Karl und Lea von Kimball 
verhandelt und der Frau Gelud 
um Löfung der Ehe bewilligt, ihr auch 
die Obhut über die beiden Kinder des 
Paares im Alter von act und bier 
Sahren, Karl und Georg, und $500 
Nährgeld zugeſprochen. Die rau be- 
zichtigte in ihrer Vernehmung den 
Gatten, in den lebten beiden ‘ahren 
ftarf getrunten, fie wiederholt jchwer 
mißhandelt und drei Tage nad Ein- 
reihung ihrer Klage im Heim der Ya= 
milie, 827 Windfor Uve., durch Die 
Zimmer gefchleift zu haben. 

Der Beklagte beitritt diefe Anjchuls 
digung, trat aber feinen Gegenbemweis 
an. Gr ift Sefretär der A. R. Vin- 
nedge Qumber Eo., 1125 N. Brand) 
Straße. Frau von Kimball ift in ei- 
ner Scheidungsflage genannt worden, 
welche Frau Mary U. Whalen am 3. 
Mai gegen Herbert T. Whalen, einem 
Fabrifvertreter mit $10,000 Jahres— 
einfommen, eingereicht hat; diefe Klage 
früßt fih nun au aufMißhandlungen, 
Die Eheleute von Kimball hatten am 
7. November 1898, die Eheleute Wha- 
Yen am 6. September 1900 geheiratet. 
Ginmal, am Dantfagungstag 1908, 
fol Whalen feine Frau ins Geficht ge- 
Ichlagen haben, als fie ihm Vormürfe 
machte, meil er angeblih Frau von 
Kimball umarmt und gehüßt hatte. 
Beide Frauen haben denfelben Rechts- 
beiftand. 








|. — 
White im Kreuspverhör. 





Befennt fi unter den Sragen Hanecys 
zu allerhand Lügen. 


Senator Zorimerd Anwalt Elbridge 
Hanec nahm heute vor dem Lorimer- 
cusfhuß des Bundesfenats in Waſh— 
ington Charles U. White ing Kreuz: 
verhör. White gab zu, daß er gelogen 
yut, ald er am 4. Dezember 1909 an 
Zorimer fchrieb, er habe feine Erzäh- 
Yung fertig aufgefchrieben, und es jeien 
ihm $2.50 für da3 Mort dafür gebo- 
ten worden. Er jet, Jagte White, ge= 
twiffermaßen gezwungen gemefen, die 
„Zribune” die Gefchichte abdruden zn 
laffen, weil diefe fie vem Staat3anmalt 
übergeben hatte. Auf die Frage, ob 
er gewußt, daß er feinen Eid brechen 
wiirde, ald er die Beitechung annahm, 
'und nie wieder ein Amt mürbe beflei- 
ben fünnen, ermwiderte White: „Na, und 
ih mußte auch, daß die, melche mich 
bezahlten, und ihre Hintermänner 
ebenſo ſchuldig waren.“ 


—ñ— — —ñ — e — — 
Kam unter die Räder. 


An der Süd Hoyne Abe. und Weſt 
36. Straße wurde heute der 73 Jahre 
alte James Hart, Nr. 3461 ©. Hermi- 
tage Ave., von einem Kraftwagen des 
Arztes Dr. Edwin Naffz, Nr. 2904 
Archer Ave., überfahren und ſehr 
ſchwer verlezt. Der Arzt nahm ihn 
felbft in Behandlung. Wie er fagt, 
blieb der Greis, fopflos gemmorben, ge= 
trade vor dem Kraftwagen ftehen. Dr. 
Naffz murde nicht verhaftet. 

In Riverfide murbe heute der 28 
Sabre alte Stredenarbeiter Stanley 
Gunda bon einem Yuge der Santa Fe- 
Bahn, den er nicht bemerft hatte, üiber- 
fahren und getöbtet. 





* Die hiefigen Poftamtsinfpektoren 
wurden bon einem heute Morgen ge- 
machten Verfuh, das Poftamt in 
Wanne, Mich., zu berauben, in Kennt- 
nißgefebt. Die Spindenfpringer wur— 
den verfheudht. Sie haben nicht2 er- 
beutet. 


Die „Abendpoft« 

veröffentlicht heute 
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Kleine Unzeigen 
Mer Arbeitöfräfte verlangt, mer 
Arbeit Jucht, wer etwas zu berfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen med Durch die „SRleinen 
Anzeigen“ der „YandooP”. 





x 


Penepoel 


| 


nn nn —— — — — — — — —— — — — 
— — — — —— —— — — — — — — — — — — — — — — ——— —— —— — — — — — — — — — — — 





23. Zahrgang— No. 183 


geivejen | Sones’ Beifeprogramm. 





Wird feine Kampagnetonrim Kraft: 
wagen am. 14, Augujt antreten. 





Merriam fein Begleiter. 


Kandidat der fortjchrittlichen republifani- 
hen, Liga bejuchi zuerft den öftlichen 
Theil des Staats. — 4. M. Ward 
erlangt&rmäßigung feiner Einfhäßung, 





Die Kampagneleiter Senator Wal- 
ter E. ones’, des Gouverneursfandi- 
daten der fortfchrittlichen republifani- 
jhen Liga, jind gegenwärtig mit der 
Ausarbeitung de3 Reijeplans für die 
Kampagnetour im Kraftwagen be- 
Ihäftigt, melche ihr Kandidat am 
Montag,dem 14.Auguft, antreten wird. 
Die Abficht ift, den Kandidaten vor 
Eintritt de3 ftrengen Winterd und 
dem erjten Schneefall in fo vielen Or- 
ten alßd möglich jprechen zu lafjen und 
jedve8 County im Staat aufzujucen. 
Er mird die Fahrt in Begleitung 
Charles E. Merriams, des Mayors— 
kandidaten der Liga im letzten Früh— 
ling, machen und von Chicago aus ent— 
lang der Oſtgrenze des Staats nach 
dem Süden zu vordringen und Abſte— 
cher nach dem mittleren Theil des 
Staats machen. Die Rückreiſe ſoll 
von Süden nach Norden entlang der 
Weſtgrenze gemacht werden. 

Das Reiſeprogramm iſt ſoweit nur 
für die erſten beiden Tage ausgearbei— 
tet, den 14. und 15. Auguſt. Am 
Montag wird Senator Jones in Chi— 
cago Heights und Crete in Cook Coun— 
ty, und Beecher, Grant Park, Mo— 
mence und Kankakee in Kankakee 
County ſprechen. Die erſte Anſprache 
in Chicago Heights iſt auf halb elf 
Uhr Vormittags angeſetzt. Chebanſe 
in Kankakee County, Cabery, Kemp— 
ton, Piper City, Gilman und Onarga 
in Ford County und Watſeka in Iro— 
quois County werden die Stationen 
am nächſten Tage bilden, an denen der 
Kandidat Anſprachen halten wird. 
Ein Kraftwagen mit E. B. Fletcher 
als Inſaſſen wird die Ortſchaften, in 
denen der Kandidat ſprechen wird, 
eine Woche vorher beſuchen, Vorberei— 
tungen für die Verſammlungen tref— 
fen, Platate anſchlagen und fortſchritt— 
liche Klubs gründen. Fletcher wird 
Chicago am nächſten Montag ver— 
laſſen. 

Heute Abend findet in der Halle im 
Haus 2151 W. 21. Str. eine Ver— 
ſfammlung des Merriam-Klubs der 
12. Ward ſtatt, in welcher dieſer Klub 
in den fortſchrittlichen republikaniſchen 
Klub der 12. Ward umgewandelt 
werden ſoll. 

Unterfuchung des Jugendaerichts. 

Die Unterſuchung des Jugendge— 
richts, die Henry Neil von Oak Park 
mit einem Dreier-Ausfhuß im Auf- 
trag Präfident Peter Bargend vorneh- 
men fol, wird fich, iie Präfident 
Dunn von der Zipildienfttommilfion 
der. Gountyvermaltung heute erklärte, 
nicht nur auf das Nugendgericht er- 
itredfen, fondern auch auf die Urfachen 
der Verwahrlofung von Kindern und 
Mittel zur Abhilfe ausdehnen. rn 
einer Konferenz, die heute amijchen 
Präfident Bargen, Präfident Dunn 
und Neil ftattfand, wurden bie Per- 
fonlichfeiten ausgemählt, die zu Mit- 
aliebern der Kommiffion ernannt wer— 
den follen. ihre Namen find be- 


ftimmt, doch murbe bon ihrer Veröf=’ 


fentlihung abgefehen, bi3 der Präfi- 
dent des Countyrath3 fich mit ihnen in 
Verbindung fegen fann. Barken er- 
Härte, daß er norausfichtlich eine Frau 
zum Mitglied der Kommiffion ernen- 
nen merbe. 

Entfcheidung morgen zu erwarten. 

Superiorrichter Griblen wird feine 
Entfheidung in dem Verfahren der 
abgefegten Wahlfommiffäre Nathaniel 
Hudfon und Abel U. Bach gegen die 
Wahlbehörde und den Countyrichter 
morgen abgeben. Er machte eine da- 
bingehende Antünbigung in der Ubend- 
figung, die er geftern abhielt. 

An diefer Sigung hielt Anmalt 
Frant D. AUnerd, der Nechtäberather 
ber’ beiven abgejegten Kommiffäre, 
feine Schlußanfprache. 

Britten will Abhilfe fchaffen. 

Ald. Fred Britten von der 23. Ward 
fündigte heute an, daß er in der näch— 
ften Situng bes Stabtrath3 einen An- 
trag einbringen werde, die Telephon- 
gefellichaft zu zmingen, die anftößigen 
Telephone aus Wohnungen zu entfer- 
nen, die ben Einwurf eine Nidel3. 
nöthig machen, ehe der Benuber über- 
haupt eine Verbindung mit der Zen» 
tralftelle erhalten fann. Der Stabt- 
vater 'erflärte derartige Ynftrumente 
für einen Gemeinfchaden. Wenn der 
Befiter eine derartigen Telephon3 
mährend ber Nacht Einbrecher in feiner 
oder eines Nachbar Wohnung bemer- 
fe, fo fönne er nicht fofort die Polizei 
benachrichtigen, wenn er zufällig nicht 
einen Nidel zur Stelle habe. Außer: 
bem arbeiteten bie gegenwärtig in Ge- 
brauch befindlichen Inſtrumente 
ſchlecht genug. Die neuen Apparate 
ſeien naturgemäß noch komplizirter 
und würden noch ſchneller verſagen. 
Der Stadtvater erklärt, daß die Tele— 
phorgeſellſchaft ſich gegen jede Ueber— 


sorikeilung bon feiten ber Zelephon- Un: &2 Gr 











Die Abendpoſt 


veröffentlicht heute 


Kleine Anzeigen. 


£enuger fehüben fünne, wenn fie an © 
den TIelephonen Jählapparate ans # 
bringe. €3 feien genügend Apparate @ 
diefer Art zu haben, die vollitändig bes 
friedigend arbeiteten. 
Ward erlangt Ermäßignng. - 
U. Montgomery Ward erlangte u 
der heutigen Situng der Revifionsbes ” 
börde eine Ermäßigung derlbfehägung * 
bon ihm gehörigen Grundfiüden um" 
$28,420. Er proteftirte gegen die Ab- 3 
ſchätzung von vier Grundftüden, die ° 
bon der Affefforenbehörbe auf H11F= * 
420 abgefchäßt worden waren. Die 7 
Nevifionsbehörde ermäßigte die Ab— 
Thägung auf $75,000. Mit der Ab- 7 
fhätung feiner übrigen Liegenfchaften, ” 
deren Werth auf ungefähr drei Millio- 
nen aejhäht wird, erklärte er fich zus 
frieden. Chauncen %. Blair, früherer 7 
Präfident der Aniderboder Xce Co. 
und Multimillionär, mar meniger 
glüdlih. Er proteftirte gegen die Abe 
Ihätung von zehn Grundjtüden im 
Merthe von $454,000, die auf $14L,- ° 
617 abgefchäßt waren. Die Repiforen ” 
erklärten ihm, daß der Marftmwerth 
der Grundftücde beveutend höher fei, 
und vermeigerten die nachgefuchte Er» 
mäßigung. Die Einfhägung des Nahe ° 
lafjes des berftorbenen Edward 2, 
Bremfter wurde von $755,000 auf, © 
$500,000 ermäßigt, nachdem der Nas ” 
laßverwalter W. S. Brewſter nachge⸗ 
wieſen hatte, daß eine Menge Aktien 
einer hieſigen Bank zu dem Nachlaß 
gehörten, die an anderer Stelle bes 7 
fteuert werben. 
Mullaney handelte ohne Dollmadht. 


Daß der frühere Oberbaufommiffär 
Mullaney fein Recht gehabt hat, der | 2 
Stoquois Eo. zu geftatten, eine Werft * 
entlang dem Galumetfluß zu erbauen 
und das Calumet-Baffin zu fperren, 
wird in einem Gutachten ausgeführt, 
das der ftädtifche Korporationdanmwalt 
heute dem Oberbaufommiffär unters 
breitete. Die Erlaubniß war am 1. 
Juli 1910 ertheilt worden. In der 
Stadtrathsſitzung vom 19. Juni dieſes 
Jahres war die Frage aufgeworfen 
worden, ob der Oberbautommiſſär die 
Erlaubniß ohne Zuſtimmung des 
Stadtraths ertheilen könne. Der Kor— 
porationsanwalt verneint dies. 

Unterſucht Telephonraten. 


Es W. Bemis, einer der ſtädtiſchen 
Sachverſtändigen für Gasfragen, traf 
heute aus Des Moines, Jowa, hier ein, 
um die Telephonraten zu unterfuchen. 
Er ift vom ftadträthlichen Ausfhuh * 
für Gas, Del und eleftrifches Licht mit 
einer Unterfuchung der yrage beauf» = 
tragt. In Des Moires unterfuht er 7 
im Auftrage der Stadtverwaltung bie 
Gaspreife. Er wird fich, mie er heute 
onfünbdigte, zeitweilig in der Haupte 
ftıdt von oma, zeitweilig hier auf: 
halten. Bemis ftellt in Abrede, daß er 
nah Chicago gefommen fei, meil feine 
Dienfte in dem Prozeß der hiefigen 
Saraefellfichaft gegen die Stadt benö- 
ihigt würden. ® 



















nee 
Angebliche Schwarzhänder. 


Unter je 85000 Bürgſchaft hat 
Stadtrichter Dicker heute die Italiener 
Joſeph Nilatta, 657 DeKoven Gtr,, 
und Frant Mundo, 26 Yahre alt, den 
Großgefchmorenen überantmwortet. Gie 
follen von dem Wirthe Jgnacio Safto- 
fanto, 2218 Wentmorth Abe, unter 7 
Bedrohung mit dem Tode Geld zu er ° 
preffen verfucht haben. Der Wirth * 
nd feine Frau fagten aus, daß bie ° 
Ungellegten fih aud; erboten Hätten, 
ihnen die Verüber zweier Dynhamit- 
erplofionen vor der MWirthfchaft zu 
nennen. Frau Saftofanto Thoß auf 
die Kerle, al8 fie am 25. Yuli mieber- 
famen, angeblih um das Geld zu bo» 
Ien, und traf Nilatta in die Nafe. 

— — — 
Starb an Leuchtgas. 


Auf Tod durch unglücklichen Zufall 
erkannten heute die Leichenſchau— 
Geſchworenen in dem Falle des 27jäh- 
rigen, bei ſeiner Mutter, Nummer 
4208 Kenmore Ave. mohnenden under: ” 
heiratheten Charles MWaddell, eines 
Gtenographen, welcher por acht Tagen 
bon Leuchtoas betäubt in feinem Zim- 
mer gefunden wurde und heute früh 
im St. Yofeph3-Hofpital geftorben ift. 
Der junge Mann pflegte bis fpät in ” 
bie Nacht hinein in feinem Schlafzim- ” 





mer zu lefen und hatte vermuthlich ver- = 


fehentlich da& Ga3 erjt aus- und dann 
mieder angedreht. 


50 ertranten in Fluthen. 3 
New Hort, 4. Aug. ’ Aus Blue ° 
fields, Nikaragua, wird gefabelt, dag ° 
an der Golffüfte, 5 
deö Landes, mindeftens 50 Menfchen ° 
dur Hochfluthen ertrunfen find! Die 


Fluthen jollen die jchlimmften in je 





ner Gegend jeit einer Generation ges 
iwefen fein. — 
Das Städtchen Rema kam vollſtän—⸗ 
dig unter Waſſer, das Kanonenboot 
„Omatepe“ ging im Remafluß unter, 
und vielfach wurde die Telegraphen⸗ 
und bie Telephonverbindung zerftört. 


— — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abenb 
morgen im Allgemeinen Mar; leichte meftlic 
und norbmeitlide Winde. . 

Ilinois: Klar, Bi3 auf Negengüffe, die 
eute Abenb in dem — Theile des 
teted in Ausficht Stehen. 

Indiana und Nieder-Mihigan: Heute 
oder morgen dttlihe Negenjhauer. 

stonlin: Heute Abend Regen und i 
den de3 Gebietes fühler; on tar. 

In Chicago ftellte fi ber 7 eratu 
bon geitern Abend bis bente Mittag wie 
Abends. 6 Uhr 71 Grad; Na 12. Uber 

Mittaas 


























na 6 0 Grab; 
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ſowie im Innern 




























Derr &: Beodter, der Chef des „Bladitone”, 


Adendyolt, Ghicano, Mreitan, den 4. Auguft 1911. 


beſitzt 


nationalen Ruf. Sie würden es ſchwerlich wagen, ihn 
zu erſuchen, auf Ihrem veralteten Kochherd ein Mittag- 


eſſen zu kochen. 


Sie würden ebenſowenig Paderewski 


erſuchen, auf dem Rlimperkaſten Ihres Nachbarn zu 
fpielen. Jeder diefer Künftler würde über folch’ ein An- 


fuchen entrüjftet fein. 


Und dennoch probiren Sie jeden 


Tag auf Ihrem unvolltommenen Herd ein Mittageflen 
zu fochen. Sie verfuchen immer wieder etwas zu thun, 
was ein erfahrener Koh für unmöglich halten würde. 
Sit das nicht geradezu närrifch, wenn man darüber 
nahhdenft? Möchten Sie nicht lieber Geld und Zeit 
fparen und befier für Gefundheit und Zufriedenheit der 
ganzen Samilie forgen durch Anfauf eines modernen 
Herdes morgen? Eines 1911 „Lompofite” Herdes — Ka: 
binet-Sacon—mit fo vielen wundervollen, modernen Ein: 
richtungen, daß das Kochen wirklich zu einer mechani: 
fhen Kunjt gemacht wird. Wir find gerne bereit, einen 
folhen Herd frei abzuliefern und aufzuftellen für den 
Hausgebrauh, und erlauben Ihnen für denfelben in 
Raten von $2 per Monat zu bezahlen. Es gibt gar fei- 
nen Grund, weshalb Sie auch nur einen Tag länger 
fich ohne einen „Lompofite"- Herd behelfen follten. Unfere 
Säden in allen Stadttheilen, fowie unfer Saden in der 


unteren Stadt, halten ihn auf Lager. 


Eine kurze Sahrt 


auf der Straßenbahn bringt Sie vor die Thür—warum 
nicht heute? The Deoples Bas Light & Lofe Company, 
Peoples Gas Building. Michigan Boulevard. 


er x 


Die große Liebe. 


Roman von Lonife Schulze-Brüd. 


(15. Fortjegung.) 
Da faßte Freifingen Janna’s Hand 


| E und hielt fie in der feinen fo feit, daß 


fie fich nicht befreien konnte. Und mies 


“ der überftrömte fie die Gluth feiner 


Su 


© einem 
| — bewog: 


Er 


E einander ber, 


> Betheuerungen und mieber fühlte fie 
- bdiefes fremde Gefühl, das fie zurüds- 
file von ihm, warnend und mahnen 
in jenes wunberliche andere, da3 fte fo 
> far zu ihm hinzog. Und fie fagte mit 
Zon, der ihn zum fofortigen 


„Laflen Sie meine Hand Io!“ 

Nun aingen fie fchmweigend neben- 
eine ganze Weile. Und 
—* kam durch die Dämmerung der 


laute Ruf einer Männerſtimme. 


Janna! Fräuleir Janna!“ 

Sie drehte ſich erſtaunt um. Da 
ſtürmte jemand durch die Dämmerung 
heran, den Hut ſchwenkend, luſtig ga⸗ 
loppirend wie ein kleiner Junge. Aber 
das war ja, und nun lief auch Janna 
> ihm eilig entgegen, Doktor Fahrenholz! 
Und fie jehüttelten fih die Hände, 
- arm, immer und immer mwieber, bis 


} Ehe plötzlich erſtaunt ausrief: 


Aber wie lommen Sie denn hier— 


her? Sie wollten ja noch gar nicht da 


> fein!“ 
„sb konnte e3 nicht aushalten,“ 


© fogte er fröhlich, „Sie hier u milien 
= und nicht hier zu fein bie paar Yage.“ 


Dann jah er mit einem plöglich ver- 


e = finfterten Gefihtsausprud auf FFrei- 


= fingen und jagte halblaut: 


„Wen haben Sie denn da?” 
Sanna fühlte, wie fie erröthete. „Ein 
ER re aus Berlin, ber fich unfere 


* fhöne Gegend anjehen will.“ 


- - turz poreinanber. 


Die beiden Herren verbeugten fich 
Feindlich ſah Frei—⸗ 
& fingen auf den Neuangefommenen und 

auf die helle Stimmung von 
. Doftor Sahrenhalz fiel plöglich ein 


atten. 
Mas wollte denn der bier? Mie 


Me er hierher? Hatte er vielleicht ein 


BE renden Anbern jtießen. 


> Anreht auf Janna? 

Die Unterhaltung wurde gezivungen 
- und einfilbig, bis fie auf bie zurüdteh- 
Minnie ju⸗ 


belie dem Ankömmling unbefangen 
entgegen, und Onkel Hermann bewill⸗ 


ameie ihn in ſeiner gewohnten Ari, 


"ohne piel nah dem Woher und Warum 


fragen. Sie gingen dann durch dad 
ke ftärfer mwerbende Duntel nad 
e, wo Tante Rofine den Kaffee 
fchon feittägkich hergerichtet Hatte. 
"Aber ed fam feine rechte Stimmung 
auf. Mit feindlichen Bliden fah Frei- 


"fingen auf Yahrenholz, mit argmöhni- 


biefer auf den andern. Unb 
na empfand es ala Erleichterung, 
als Freifingen früh aufbrad, um jei- 
a da zu erreichen, ber ihn mieber 

fin zurüdbringen follte. 
& war faum fort, ala Minnie fin- 
Den hie „Bas mollte denn 
en bier? Was für eine 
‚bon im. hierher zu fommen, mir 

ia ide ja faum.” 

u holz; Tab aufmertfam auf 
n die fühlte, mie fie verlegen 


ı Teen,“ murrte fie. 


i 


Sie gab fur; Antwort. Aber Minnie | 
war damıt nicht zufrieden. | 


„Kaum zweimal haben mir ihn ge- 
„Wie fommt er nur | 
darauf, hierher zu reifen?“ 

Zante Rofine lächelte. „Er fieint 
ein munberlicher Heiliger zu fein,“ 
meinte fie nachdentlich. 


Yahrenholz athmete tief auf. Wenn 
die Mädchen den Bildhauer nur zmei- 
mal geliehen haben, jo mar doch an 
etwas Ernithaftes faum zu benten. Er 
hatte mahrfcheinlih ein leicht auf- 
flammbares Künftlerherz das jet viel- 
leicht in heller Gluth brannte. Das 
fonnte YFahrenholz begreifen, denn im- 
mer mieder mußte er mit Erftaunen 
auf Janna fehen. Machte e3 das Kleid, 
da3 fie trug, die andere Haartradht? 
Sie war ja fo ganz verändert — ber= 
ſchönert, das Geficht durchleuchtet mie 
bon einem innern Tiht. Und dann 
burchzudte e3 ihn doch wieder. Sollte 
der andere dies Licht angezündet ha= 
ben? Aber Yanna hatte ihn doch fo 
gleichmüthig gehen laffen, obgleich 
deutlich genug zu erfennen war, daß er 
cuf ein Wort von ihr geblieben märe. 
Und doch, mer fennt ein Mäbdchenherz 
aus! 

Und er bemühte fih den ganzen 
Abend, aus anna irgend etwas her- 
auszuloden, mas ihm Gicherheit ge- 
geben hätte. Aber eö gelang ihm nicht. 
Wenn die Rede auf Freifingen fam, 
und das gefchah an dem Abend natür- 
lich noch öfter, dann jchien e3 ihm, als 
ob fie fih im fich felber zurückziehe, 
gleichlam mie der Xgel feine Stadheln 
aufrichtet, um fi) zu Tchügen. 

Als er fpät am Abend nad feiner 
Behaufung herübergegangen war, 
ftand NXanna einen Augenblid nad 
benflich am ?Treniter der großen Frem— 
benftube in ber Apothele. Sie fah 
hinaus auf den Marftplag. Da brannte 
jet die einzige Laterne, an bie fie To 
oft in Berlin gedacht hatte, da lag ber 
Schnee mweiß und rein, ba plätfcherte 
ber Brunnen eilfertig in fein bereiftes 
Beden, alle Häufer lagen ftill und 
bunfel, nur au ihrem Elternhaufe 
fhimmerte im obern Stodmwerf ein 
Licht, das Niko entzündet hatte. Und 
Sanna fühlte e8 wohl, er mar nur 
ihretbalben fo früh gelommen, mie ber 
andere ibrethalben hierher gelommen 
mar Und fie? Yhr Herz lopfte un- 
ruhig. Xroß der ungeheizten Stube 
fühlte fie e3 heiß durch ihre Abern 
rinnen. Ein Theil ihrer Gedanten 
ging mit bem, der jeht gerade in Berlin 
angelommen fein mochte und in biefem 
Augenblid vielleicht gerabe vom Bahn- 


Seid Ihr 
ermüdet? 


und ihwadh — leibet Ahr an Un⸗ 


verbaulichkeit, Berftopfung oder 
Biliofität? 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


ift die Mebizin, die Ahr braucht. 
Brobirt jie. 


hof aus auf den Potsdamer Platz her- 
austrat in all das Licht und all den 
Lärm. Und der andere Theil war bei 
dem, der da drüben bei dem einſamen 
Lichtlein jetzt noch wachte. 


XIII. Kapitel. 

Die beiden Mädchen waren nun doch 
über Neujahr geblieben. Frau Fahren⸗ 
holz war zurückgekommen, und am 
Silveſterabend hatten fie alle bei ber 
dampfenden Punfchterrine und Tante 
Rofine® berühmten Neujahrspfann- 
fuchen gefeflen, und um 12 Uhr mar 
der alte Matthes auf dem Marktpla 
erichienen, hatte in fein Horn getutet 
und das neue Jahr angefangen: 

iBeif un ri die a 
Das mene thus {ic jene anfangen 


Mit Gott dem Seren ivir fangen’s an. 
Zwölf ift Die God’. 


Onfel Hermann hatte auf der Apo= 
thefertreppe Rothfeuer angezündet tie 
alljährlich, fie hatten geftanden und in 
das rothe Licht geichaut, jeder mit fei- 
nen eigenen Wünfchen und Hoffnuns 
gen, und Niko Fahrenholz hatte Jannas 
Hand lange gehalten und geküßt. Und 
am Neujahrsmorgen gab es dann das 
allgemeine Begrüßen und Beglückwün⸗ 
ſchen, und die Neujahrsbeſuche in der 
Apotheke waren dies Jahr wenn mög— 
lich noch zahlreicher als ſonſt, denn alle 
wollten doch wenigſtens die beiden 
Mädchen von Angeſicht zu Angeſicht 
ſchen und möglichſt viel von ihren Er—⸗ 
lebniſſen hören. Und immer wieder 
mußten Janna und Minnie auf die 
neugierigen Fragen antworten, erzäh⸗ 
len, Berlin und ihr Leben ſchilbern 
unter hundert erſtaunten Ah's und 
Oh's und mancher heimlich ſpitzigen 
Bemerkung. Dann war auch das vor⸗ 
bei, und den Tag darauf zog ſie der 
alte Poſtſchlitten durch die engen Stra— 
ben mit den niebern Häufern zum 
Bahnhof. Allerhand geheimnißvolle 
Padete verftauten Tante Rofine und 
Frau Fahrenholz noch in ihr Abtheil 
und dann a7 die Sofomotive, und 
das Züglein fuhr in gemädhlichem 
Tempo in bie weiße Ebene hinaus, 
nod einmal fahen fte bie befchneiten 
Dächer des Stäbtchens und dann vers 
fant e3, und fie fuhren ihrem andern 
Leben mieber entgegen. 

Als fie in ber weiten Halle red Pot3- 
bamer Bahnhofs mieder außftiegen 
und fi buch bie befonders bichte 
Menge ber nad} den Feiertagen Zurüd- 
ftrömenben brängten, fah anna plöß- 
lich, wie eine Vifion, zwei bunfle Au- 
gen unter einem Schlapphut auf fich 
gerichtet. Sie erſchrak heftig. Frei⸗ 
ſingen? Ob er einen Ankommenden 
erwartete? Verſtohlen ſchaute ſie nach 
ihm aus. Seine hohe Figur war über 
dem Meer von Köpfen ſichtbar. Er 
war indes allein, und ſie merkte es 
wohl, er war um ihrethalben gekom⸗ 
men. Aber er kam nicht zu ihnen, be⸗ 
grüßte ſie nicht, doch als den Bahn⸗ 
hof verließen, ſah ſie ihn auf der hohen 
Freitreppe ſtehen, ganz allein, und 
ihnen nachſpähen. 

Minnie hatte nichts gemerlt, und 
das war gut, denn ſie war in den letzten 
Tagen oft —* ge verſtimmt und 
dann unfreundlich 
weſen. Das war bei 


— Janna ge⸗ 


Minnie⸗ eitvad fehr Seltenes. Ein 
paarmal fchon mollte Janna fie nach 
bem Grunde fragen, doch ein unbe- 
timmtes Gefühl hielt fie davon zurüd. 

In diefen erften Tagen in Berlin 
ging Ianna wie im Iraume umher. 
Eie hatte Mühe, in den Unierrichts- 
ftunden den Vortragenden zu folgen. 
Ymmer wieder irrten ihre Gedanten 
ab, aingen zu den lebtpergangenen 
Tagen zurüd. An dem Menfchenge- 
mwühl, in dem fie trieb wie ein Tropfen 
im Meere, in den Lichterflutden der 
Straßen fah fie über all da8 Treiben 
und Drängen hinmeg in die Einfam: 
feit. Sie aing dann zmwifchen meiten 
Schneefeldern in den Winterwald hin- 
ein, ging mit dem einen und fühlte 
mieber den frohen Schred, als fie da= 
mal3 die Stimme de3 AUndern hörte, 
und jie fah immer wieder den lebten 
Abſchiedsblick Niko's, den ſie noch auf 
ſich ruhen fühlte, als ſie in Berlin auf 
dem Bahnhof ausſtieg und den An— 
dern erblickte. 

Sie fürchtete ſich, Freiſingen zu be— 
gegnen. Ein paarmal hatte ſie ihn 
aus der Entfernung geſehen. Unver— 
kennbar war er's. Seine ſchwarzen 
Augen drohten ihr ſchon von ferne 
über all die Menſchen hinweg. Dann 
ſchien ihr Herz ſtillzuſtehen. Sie ſchau— 
derte vor Schreck und vor einem andern 
Gefühl, das ſie ſich nicht deuten wollte. 
Und als wieder eine Einladung zu 
Liſelott kam, lehnte ſie ab. Sie wollte 
ihn nicht ſehen, nicht treffen unter den 
vielen. 

Minnie ſagte nichts, als ſie den Ab— 
ſagebrief las, ſie ſah Janna nur von 
der Seite an. Sie ſagte überhaupt 
nicht viel in der letzten Zeit, die ſonſt 
immer luſtige, immer geſprächige 
Minnie, und Janna war ſo ſehr mit 
ihren eigenen Gedanken beſchäftigt ge— 
weſen, daß ſie eine Zeitlang nicht da— 
rauf achtete. Aber nun fiel es ihr doch 
plötzlich auf. Wie ſah denn Minnie 
überhaupt aus? Ordentlich blaß und 
elend war ſie geworden in den letzten 
Wochen. Janna erſchrak, als ſie das 
merkte, aber Minnie wollte es nicht zu— 
geben. Ihr fehle gar nichts. Im 
Atelier ſtrenge ſie ſich in der letzten 
Zeit mehr an, und vielleicht könne ſie 
auch die Berliner Luft nicht recht ver— 
tragen. Janna bekam Gewiſſensbiſſe. 
Sie empfand doch ein Verantwortlich— 
keitsgefühl für die jüngere Schweſter, 
und ſie hatte ſie eigentlich unverant— 
wortlich vernachläſſigt in dieſen Wo— 
chen, hatte immer nur an ſich gedacht, 
war immer nur mit ſich beſchäftigt ge— 
weſen. Reuevoll umfaßte ſie Minnie, 
aber dieſe machte ſich faſt unfreundlich 
los. Und da fiel es Janna ein, ſie war 
ja auch gar nicht mehr zärtlich gegen ſie 
geweſen. Sonſt konnte ſie über ſie 
herfallen, ſie ſtürmiſch abdrücken und 
abküſſen, ihr irgend etwas Liebes ſa— 
gen. Wie lange war es ſchon her, daß 
dies nicht mehr geſchehen war. Und 
Janna erſchrak faſt über ſich ſelbſt. Sie 
war in den letzten Wochen umherge— 
gangen wie in einem böſen Banne. 


Rheumatismus 


Kann durch Dr. Bartz' Behandlung ge— 
heilt werden. 


Seine Behandlung ift ein auögeiprode- 
ner Erfolg, wie Hunderte bezeugen. 
Dienite und Behandlung frei 
offerirt, 5i8 geheilt. 


Nichts ijt erfolgreicher ala Erfolg. 
Dr. Bart hat unter allen Umftänden 
die richtige Methode zur Heilung von 
Rheumatismus verbollftändigt; es ift 
ganz gletch für ihn, ob e8 ein heftiger 
oder chronijcher Gelentrheumatismus 
oder ein Fall von Mustel-Rheumatid- 
mus, Gicht, Sciatica, Hüftmeh oder 
irgend ein Leiden ift, herborgerufen 
durch eine Urinfäure-Diathefis. Sein 
Spftem der Behandlung ift ficher-und 
wirffam und frei von allen unangeneh- 
men oder fchäblichen Wirkungen. Das 
große Geheimniß bon Dr. Bark’ Er- 
folg liegt in der Ihatjache, daß er 
die fogenannten fpezififchen Heilmittel, 
verbunden mit den angenehmen Eigen- 
[haften der Alkaline - Behandlung, 
benubt. 


Bekanntmachung der freien Behandlung 


Dr. Bark hat fo viel Vertrauen in 
ben Erfolg feines Behandlungzinftems, 
daß er vollftändig millens ift, irgend 
einen Fall von Rheumatismus, Magen- 
leiden, Nieren oder Blafentrankheiten, 
Galleleiven, Lungenleiden, Rüden- 
ſchmerzen, nervöſer Schwäche oder 
irgend eine Schwäche des Mannes oder 
der Frau anzunehmen, wenn dieſe 
Perſonen während des Monats Auguſt 
bei ihm vorſprechen, mit dem ausdrück⸗ 
lichen Einverſtändniß, daß er alle ſeine 
Dienſte und Behandlungen abſolut 
koſtenlos liefert, bis der Patient ſagen 
kann: „Ich bin geheilt.“ Eine libe— 
ralere Offerte iſt dem leidenden Publi— 
kum noch niemals vorher gemacht wor⸗ 
den, und Alle, welche auf irgend eine 
Weiſe leiden, ſollten dieſe ungewöhnlich 
re Dfferte fofort annehmen. 

Die Methoden bes Doktor find 
milb und erfolgreich, fie befeitigen die 
Urfache der Krankheit und ftärfen den 
Körper. Das ift das Geheimnif feines 
Erfolges. 

Zur Nahriht! Mile Patien- 
ten, die diefe liberale Dfferte anneh- 
men, müffen im Monat Xuguft vor» 
fprehen; Alle, die fpäter kommen, 
müffen die rzqulären Gebühren bezab- 
Ien, venn bi$ dahin wird fein Ruf fo 
völlig begründet fein nicht nur in 
ran, Tenbern ; in weitem Umtteife. 

Dr. N. B. Barp’ Office befindet 
fih im Derter-Gebäude, 39 Meft 
Adams Str., nahe Dearbern Str. 
(gegenüber bon The Fair). Nehmt 
den Fahrftuhl auf dem Main Dion, 
nahe dem Eingang, fahrt bis 
achten Stodwerf, und Ahr Lönnt Ehe 
Office nicht verfehlen, Sprechftunden: 
9 bis 5 Uhr täglich; Mittwochs und 
Samftaga offen bis 8:30 Uhr; Gonn- 
tags 10 bis 12 Uhr Mittags, 
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Ihre Kolleginnen hatten ſie geneckt, ſie 


| 


— — — 


Während des Monats 
Auguſt ſchließen wir 
Samstag um 6 Uhr. 


räumen foir in 
Verbindung 


Zu 513.5 


mit den Serges, eine Partie anderer 
Anzüge, die 22 fojteten —etnige da-> 
von jchmer genug fir Herbitgebrauc; 
grau, lobfarbige, braune und fanch 
Mifchungen, Größen 31 bi? 50. Eng» 
liche Modelle mern Ahr fie wünfcht, 
regul. Modelle wenn Ahr fie borzieht. 


tirungen, bübjche Mufter. 


hatte e8 achtlo8 gefchehen laffen. Dann 
hatten fie gefchmwiegen. Was mar denn 
mit Minnie? Sie nahm fich zuſam— 
men. 

„Sollen wir doch nicht lieber zu 
Lifelott gehen, Minnie?” 

Minnie warf ihr einen fchrägen Blic 
zu 

„Wegen Freifingen?“ fragte fie. 

Sanna fühlte, mie fie erröthete. 

„Wegen Freifingen?” fagte fie uns 
fiher. „Uber Du fiehft ja, ich mollte 
zuerft überhaupt nicht hingehen.“ 

Minnie wandte fi Sharf um. „Du 
meißt mohl überhaupt nicht, was Du 
willſt, Janna,“ ſagte fie mit fo biel 
Härte in der Stimme, wie anna es 
noch nie von ihr gehört hatte, „erft 
ziehft Du ihn an und fofettirft mit 
ihm, und dann — —" 

„Ich Kofettire mit ihm? Uber 
Minnie, was haft Du denn nur?!” rief 
Sanna außer ich, „und mas foll denn 
das alles heißen?” 

„Und jet vermeibeit Du ihn,“ fuhr 
Minnie ungerührt fort. „Und mie Du 
neulich mit Nito gemefen bift in feiner 
Gegenwart! Menn ich Treifingen 
gemefen wäre, da3 mürbe ich mir nicht 
gefallen laſſen.“ 

(Fortfegung folgt.) 
Lokalbericht. 


— ú tt — 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Verkauf des Apartmenthauſes an der Süd» 
oſtecke von Weſtern Ave. und Caylor Str. 

Annie Friedmann und Andere haben 
an Max Holmann das Apartment⸗ 
gebäude an der Südoſt-Ecke von 
Weſtern Abe. und Taylor Str. für 
840,000 verkauft. Das Haus iſt 
dreiſtöckig, und das Grundſtück hat 
41 bei 100 Fuß. Eine Belaſtung von 
822,850 iſt vorhanden. 

Das Apartmentgebäude in Aldine 
Ave., 425 Fuß öſtlich von Evanſton 
Avbe., 50 bei 166 Fuß, Nordfront, iſt 
bon Gordelia ©. Kirkland für $21,500 
an George W. Mahoöneg verkauft 
morten. 

Stephen 9. Clint von Mustegon, 
Mic., und Walter F. Lillie von Grand 
Haven, Mich., haben von W. Fred 
und ofie Klein das Apartment: 
gebäude in Senmore Upe., 125 Fuß 
füblih von Wilfon Ave., 149 bei 68 
Fuß, Oftfront, mit $13,000 belaftet, 
gekauft. 

Frau Nabela Eurran hat an 
Solomon X. Leninfohn dad Apart- 
mentgebäude am Grand Boul., 294 
Fuß ſüdlich von 35. Str., 49 bei 124 
Fuß, für $30,000 verfauft und das 
Eigentfum an der Sübmelt-Ede von 
Urcher Xoe. und 40. Place im Werthe 
bon $3000 in Tauſch genommen. 

Frau Hettn Green hat dad Wohn- 
haus an der Norboft-Ede von York 
Str. und Hermitage Xpe., 20 bet 85 
Fuß, für $2400 an Kohn FZannen- 
baum, der eine leine Grocery in dem 
Haufe betreibt, verfauft. Das Haus 
ift aus Holz erbaut und fteht fchon 
über 40 Xahre. 

Kohn Schwalbert Hat an Nicholas 
Kentyle daB Wohnhaus an Prairie 
Une., 498 Fuß nörbli von 63. Str., 


375 bei 160 Fuß, Oftfront, für $12,.. 


500 verkauft. 


Grnährer vergiftet fi. 


Mit Karbolfäure Hat fi in der 
vorigen Naht aus unbelannten 
Gründen der 40jährige Arbeiter Frant 
Peitronpicaml, Vater von fünf. flei- 
nen Kindern, in feiner Wohnung, Nr, 
2111 Weft Huron Str, vergiftet. 
Seine Frau fand ihn tobt im Bett, 


— Modern. — Frau WU: „Sie fa- 
gen, Schmibt’3 hätten riefiges Geld 
pas Das kann ich mir gar nicht 
enten!” — Brau B.: „Weshalb denn 
nicht?" — Frau U.: „Die Leute find 


noch immer fo höflich und liebenswür⸗ 
dig zu ihren Bekannten.“ 


Aues was Manner iragen. 


Zu si8 offeriren mir Euch 

die größte Partie 
bon Anzügen, mwerth bi3 $28, die je 
während eines Näumungsverfaufs ge- 
zeigt wurde. Der Preis tit jo niedrik, 
Werth in Vetracht gezogen, dar Ahr 
genug für nächite Satton faufen joll> 
tet, wenn Ahr fie jeßt ıticht braucht. 
Kommt und feht uns immerhin. 


) eine zurücbehalten, alle die wir haben in Diefem Verfauf— und alle jehr fein. — 
prächtige meihe Flanelld, Bongee Seide umd jeidegefütterte Mohairs, mwerth bi3 zu 330. Die Partie zu $12 ift zus 
janımengejest aus Anzügen die bis $22 ofteten— Mohairs, Crafhes, Homeipung, Tropical Worited3; helle Schat- 
Ihr fünnt nie zu viele feine Outing-Anzüge haben — bier iit Eure Gelegenheit, für 


Wührend bed Monats 
Auguſt ſchlieſſen wir 
Samstag um 6 Uhr. 


Diefer berkuuf von Serges zu 813.50 Mehl an dr Spihe 
der Eille von preismeriien Werkaußs - Artikeln für Samflag 


Und wird von verjchiedenen anderen Ränmungs=Preifen vervollftändigt welche 
richtige Kenner von Kleider-WMerthen gleichfalls ihrer Beachtung werth halten 


tier folgen die Einzelheiten des Serge-Derfaufs—als Erftes von allem: 


Werth von $18 bis $30; dies ift ein wichtiger Punkt der nicht- außer 
Acht gelaffen werden darf. Die Stoffe jtammen aus einer Fabrik, welche nichts ala Serges herftelt—nichts ala gute 
Serges, fozufagen. Und fie wurden zu handgefchneiderten Unzügen verarbeitet, und Xhr folltet diefelhen deshalb 
genauer befichtigen—jeder Mann, ber anmefend war, feit der Berfauf am Donnier ftaq 
eröffnet wurde, hat wenigjtens einen doon aefauft. Alle Größen bis 44, für normale, 
Ihlante, furze, hagere, forpulente Männer, $18, $20, $22, $25, $28, $30 Seraes, zu 


13.30 


Zu 525 5 wahl treffen von —* 


ſern feinſten Anzügen. Jedes übri 

bliebene Atterbury Modell einge‘ * 
ſen. Hier ſind Anzüge, die bis 346 
markirt waren; viele davon mit Sei 
de gefüttert; alle neuen blauen, loh⸗ 
farb., grauen u. braunen Schattirun⸗ 
gen; keine ſchlicht blauen od. ſchwargen 


Alle Zwei-Skück Ouling-Anzüge zu 312 und 816 


Die Partie zu 316 umfaßt einige 


812 


E’ERIELI!! 
EXKURSION nach GARY ANNEX, INDIANA 


Sonntag, den 6. Auguit, 10 Uhr Borm. 
Regenvoder Sonnenidein. 
Mittels der Grand Trunf Railway von der PBolf und Dearbsrn Str.-Station, 


Kommt und verdient fchnell Geld, wie c8 taufende Anderer in Gary gethan haben. 
Gary Annex iit eine furze Strede von den folgenden Fabrilen, mo Zaufende bon Leuten be. 


Thäftint find: United States Steel Co., 


Go., Garb Screw & Bolt Worts. 
Garb-sabrif beifeite geiekt. 


Univerfal Rortland Cem au 
Geihäftszentrum von Gary, Die American Car & Foundrh * he si, 500,000 zum Bau ihrer 


American Bridge —* ra Sheet & Tin Plate 


und dem großen 


Um unferen neuen Stadttheil anauzeigen, verkaufen wir zn Grunpdfitüde für $75 
und aufwärtd und am Broadbivan für $150 und aufwärt 


Broadiwan, die Haubtitraße don Gard, wird jest verlängert und nei bom 
Sarh Anner ausgedehnt, und wird ohne Koiten für die 
. odnerzabl von 25,000 und ift Ttetig im Wachlen 


obeleih nur 5 Sabre alt, bat ibon eine kr 
begriffen. 


ounth nach 


Grundeigenthümer ausgebefſert, Garh. 


Hier iſt eine Gelegenheit für eine ſichere Anlage und einen groben Rrofit in einer Turraen 


Seit für folde, welche Ahr Kapital in diefem Lan 


e anlegen moller 


Leichte Zahlungen oder 5 Prozent für Ss 
Unfer „Erfurhtomeaug bält an den folgenden Stationen: 47. und Stuart, Halfted u. 49., Afds 
49., Ebic Lamn, 63. und Central Barl, Blue Nsland, Harveh und Grimmen 3 
— für Gard Anner aufgenommen werden. Haltet Umfdau an den een für une 


fere Agenten mit weißen Kabdben und Abzeihen mit der Aufichrift: 
nicht ımitaeben fünnen, werden auf Erfuchen in — Office an 
Garh Annex befördert. 


Diejenigen, die am Sonnta 
irgend einem Tage der Wode nad 


„Gar U 


THE GARY ANNEX REALTY COMPANY, 


». ©» Miller. Mar. 


Zimmer 205, 
Telephon: Haymarfet 38066 = =» 


Die theueren Lebensmittel. 


Suder, Mehl, Sleifh und Anderes fhlägt 
im Preife auf. 

Die zwar feinesmegs verfchwunden 
gemejene, aber doch milder gemordene 
Lebensmitteltheuerung nimmt einen 
neuen Anlauf, die Preife der gemöhn- 
lichen, von wenig und mäßig bemit- 
telten Leuten am meiften gefauften 
Nahrungsmittel werden höher. Büch- 
fenerbfen und Büchfentomaten, bisher 
10 Cents, fojten jet 15 Gent3 Die 
Büchfe, und mit den 20 Pfund Zuder 
für $1 ift e8 aus, denn der Wholefale- 
preis ift um 60 Gent3 für 100 Pfund 
in die Höhe gegangen, jodaß die Gro- 
cerd die Waare nicht für weniger als 
6 Cents das Pfund hergeben können. 
Eingemadter Lach tft in den lebten 
beiden Wochen auf 22 Gent3 die —* 
geſtiegen. Mehl, Gerſte u ſ. w. find 
um 20 Cents das Faß in die Höhe ge— 
gangen. Das trockene, heiße Wetter 
wird als Grund der Preisſteigerung 
der Erbſen, Tomaten und Zerealien 
angegeben; Lachs iſt angeblich wenig 
gefangen worden, und der angebliche 
Mangel an Rohzucer in Kuba und 
Europa dient als Entſchuldigung der 
Zuckerpreiser höhung. Auch die Fleiſch⸗ 
preiſe zeigen eine Aufwärtsbewegung; 
Schweinslenden, die vor zwei Wochen 
noch 14 Cents koſteten, 
mit 18 Cents das Pfund bezahlt wer— 
den, und der Preis von Schinken, 
Speck u. ſ. w. iſt entſprechend aufge- 
ſchlagen. Billiger geworden ſind nur 
die Kartoffeln, und zwar um 10 Et8. 
Der Großpreiß der Kohlen ilt um 25 


801—3—5—7—9 8. Madifon Str. 


‚ feıte; Abzugs-⸗ und Waffer-Spfteim 


| 


van e 
müffen jebt E ae nur des Nachts gefchloffen. 


| 


bi8 30 Gents die Tonne in die Höhe | 


gegangen. 


Schwarze Zaufe. 


Bon einem Anftreichergerüiit an Dan 
Buren und Dearborn Str. fielen ge 
ftern drei Eimer voll fchwarzer Dels | 
farbe, als PB. D. Riedinger, 882 ©. 
State Str., porüberging. Ein Eimer 
—* ſich Riedinger über den Kopf, 

anderen fielen neben ihn, und ihr 
Inhalt beſpritzte ihn von oben bis un⸗ 
ten. Nachdem die Anftreicher fein Ge- 
fit fo weit gereinigt hatten, daß er 
menigftens athmen fonnte, fchaffte 
man ihn nad) Haufe. 


Schaffner als Scheriffsgebilfe. 


ze neue Gefeh, meldes Eifen- 
haffnern bie Vollmaht von 


—— — verleiht, iſt am Diens⸗ 


tag von Tracey Hicks von Waukegan, 
einem Schaffner der Chicago & Mil- 
waukee eleltriſchen Bahn, angewendet 
worden. Hicks verhaftete einen Reiſen⸗ 
den, der im Streit mit einem anderen 
ein Meſſer zog und übergab ihn der 
Polizei in Highland Part. 


CASTORIA Fürsäugingsund Kinder, 
Die Sorte, Die-hr Immer Gekauft Habt - 


| 
| 


Chicago, SE,» 
ia 


Chicago Lawn 
$100 Lotten $I00 


2 Zotten $195. 3 Lotten $285 
Viele bi8 zu $400 werth; Breife 
fließen Eden mit ein. Alle zu 
leichten Bedingungen verfauft — 
ohne Zinien! 

Sind ſämmtlich i er * wei Blocks von 

Marquette Park Acres gelegen, 

gun eüßpartr&nftem Re und ber 

ich mit der an irgend einem der großen 

Barks anreiben fann. Zwei Schulhdufer 
innerhalb drei Blods; de Fahrpreis nad 
dem Stadtzentrum ſowhol mit der Elek⸗ 
triſchen wie Eiſenbahn; bebaute Nach— 
barſchaft, mit Kirchen, Läden ufte-, und 
troßdem werden noch immer 


£otten für nur $100 verkauft! 


Aeußerſt Iebhafte Entwidlung an ber ganzen 
63. Etr. entlang, durhführende Straßenbahir 
Iinie vom See bis zum Abwalfferfanal bei are: 
große Durdfahrts-Straßenbabnlinie an Kebzie 
Sioe, (vier Blods öftlih) bis nad der Nord 
tenzen an 
diefe Grundftüde, können jederzeit damit = 
bunden werden; reine Nachbarſchaft, ne 
Ehmur oder Rauch. Nichts zu berlieren, ed 
zu gewinnen, denn der Preis tft nur ein Pier 
tel deſſen zu welchem — — 
thum verlauft wird. Lehrt Euren Anaben Tpa« 
ren; erwerbt eine Bauitelle, labt ihn dafür Ba 
aeblen; zögert nicht, fchreibt nicht, Sondern 
fommt jest und Bringt Eure Frau mit. 


Reiner Titel — Warranty Deed — 
Keine Zinien. 
Nehmt irgend eine Car nad ber 
rirt mweitlih nad Central Bart Abe. = 9 


Zweig-Dffice 


FRED’K H. BARTLEIT & 00. 


3530 W. 63, Str. 
Telephon Wentwortb 4117. 


bofrig 


Das verfiedte Teitament. 


Frau Margaret Gaffem, Witte des 
Millionär Randall Caffem, bat den 
Antrag geftellt, das Zeitament des 
verstorbenen Richard Terry Don 
Yurora für ungiltig zu erklären, obs 
mohl fie feine Verwandte von Terry 
if. Frau Terry hatte auf ihrem 
Sterbebett geftanden, daß fie das 
Teſtament ihres Mannes verſteckt 
hätte, damit ihr der Vergiftung ſeiner 
Frau angeklagter Sohn die Mittel zu 
feiner Vertheidigung erhalten follte, 
en — Terry wurde ſpäter freige⸗ 

chen. Der Antrag von Frau Caſ⸗ 
in fol am nädjten Dienftag im 
Kreisgericht zu Geneva zur Verbands 
lung fommen. Ein grobet Ikeil der 
Bemwei3aufnahme wird fich auf fchrift« 
Yih niedergelegte Ausfagen ftügen, da 
bie Hauptbetheiligten tobt find, 


— Rindlih. — Mutter: „Du mußt 
nicht fo viel Zuder effen, Elfe, jonf 
fallen Dir fpäter die Zähne aus!“ 

Elfe (treuberzig): ma, find * 
denn ſo arm, daß mir Papa fein neueß 
Gebiß kaufen kann!“ 


Tragt die 
vn (En 
: ® 





Telegraphifche Depefchen. 


Sellefent von der “"Assoclated Press’ 


Inland, 


Dampfer läuft auf Klippe. 


Vineyard Haven, Maff., 4. Auguſt. 
Al3 der Dampfer „Bunter Hill“, von 
Tem York nad Bolton mit 275 PBaj- 
fagieren und einem Sargo beſtimmt, 
heute in aller Frühe, bei Sternen— 
ſchein. durch den Vineyard-Sund 
fuhr, rannte er plötzlich unweit Nobsca 


Point auf eine Klippe und wurde leck. 


Die, aus ihrem Schlaf gerüttelten 
Paſſagiere rannten in ihren Nachtklei— 
dern auf das Verdeck; doch kehrten ſie 
auf die Verſicherung, daß keine un— 
mittelbare Gefahr beſtehe, nach ihren 
Schlafſtätten zurück. 

Bald kam der Dampfer wieder 
los; es wurde tüchtig Waſſer ausge— 
pumpt, und das Schiff fuhr nach dem 
biefigen Hafen. Bald nach Sonnen: 
aufgang wurden die Bafjagiere auf 
den Dampfer „Uncatena” umbeför- 
dert und fubren mit Diefem nad 
MWood’3 Hole, von mo jie mit der 
Eiſenbahn vollends nach Bojton ge- 
kracht wurden. Das lede Schiff rie- 
firte e8 dann, wieder nach New Yort 
au fahren. 


Ausland, 


Schlimme Borausfage traf ein. 

Neue Hitwelle über Deutjchland herein- 
aebrocdyen. — Drei £ehrer ertrinfen bei 
Bootunglüd. — Japanifcher Premier 
fordert Studenten zur Pflege des Deut- 
ihen auf. 

(Zvezialfabeldepefche der „N.Y. Staatözeitung”.) 


Berlin, 4. Aug. Die Unglüdspro- 
pbezeiung der Meteorologen bezüglich 
der Hite hat fich erfüllt. Nach kurzer, 
geringer Milderung ift eine neue Hibe- 
melle über das Land hereingebrochen, 
und die jengende Gluth ift noh im 
Sunehmen begriffen. Die Benvölfe- 
rung, bejonders die ärmeren Klafjen, 
find der Verzweiflung nahe. 

In Berlin find bis jet 22 neue 
Hitichläge gemeldet, von denen bier 
todtlich verlaufen find, und in allen 
Provinzen hat die Hite eine große 
Anzahl von Menschenleben zum Opfer 
gefordert. In Sachen allein find 23 
Verfonen an den Folgen eines Hih- 
ichlages geitorben. 

Moor: und Waldbrände 
entfeglih. Die Lüneburger 
brennt an verfchtedenen Stellen, und 
die Irodenheit macht es nahezu uns 
möglid, ein Löjchen der Flammen- 
meere auch nur zu berjuchen! 

In der Umgebung des Truppen 
übungsplaßes von Münſter, Weſtfa— 
len, jteht ein Kompler von 1000 Mor: 
gen Wald in Flammen. 5000 Mann 
Militär arbeiten mit allen Kräften an 
der Befämpfung des Niejenfeuers und 
verfuchen, durd Heritellung bon Ein 
fohnitten und durch Sprengungen dem 
Wüthen des Elements Grenzen zu’ 
ziehen. 

Diejes Feuer wurde doppelt gefähr- 
li durch die, in der Nähe liegenden 
Vulvermagazine, die jeden Augenblid 
auffliegen fonnten. Mit unendlicher 
Mühe und Todesverahhtung tft es je- 
doh den Soldaten gelungen, die Ma 
gazine zu retten. 

Zu Warnemünde, Medlenburg- 
Schwerin, hat fich ein jchmweres Boot- 
unglüd ereignet, das drei Menjchen- 
leben foftete. Cine Segeljolle, in der 
fih Profeffior Mie aus Grurnewald, 
der Realjchuldireftor Rudhoeft aus 
Kottbug und der Lehrer Renich aus 
Noitocd befanden, tü gefentert, und alle 
dreiserren haben ihren Tod dur Er=- 
trinten aefunden. 

in Verbindung mit der, fürzlich 
vollzaogenen Wenderung des englijch- 
japanifchen Bündnikvertrags, der un 
verfennbaren Loderung der Beziehun- 
aen ziwifchen diefen beiden NReichen, 
bringt die „Marine-Rundihau” Mit- 
tbeilungen, die für die Geftaltung des 
Nerbältniffes Xapans zu Deutichland 
höhit bedeutungspoll erfcheinen. 

Sie meldet, daß der japanifche Pre- 
mier Fürft Satfura an die Japaner, 
die auf deutfhen Hochſchulen ſtudirt 
haben, die Aufforderung gerichtet hat, 
den „Deutfchen Verein“, der früher eri- 
ftirte und eingegangen tft, neu zu grün- * 
den, zum Zwecke der Pflege freund— | 
ſchaftlicher wiſſenſchaftlicher Bezie— | 

I 
I 


wüthen 
Heide 


hungen. 

Der Aufforderung iſt mit großer 
Bereitwilligkeit Folge geleiſtet worden, 
und der frühere Botſchafter in Berlin, 
Graf Aoki, der überdies durch ſeine 
Verheirathung mit einer Dame aus 
deutichem Adel mit deutfchen Verhält- | 
niffen eng verbunden ift, hat den Vor— | 
fig des Vereins übernommen. 

In der jchlejtichen Hauptitadt Bres- 
lau johlägt das feitliche Treiben zur 
Feier des 100jährigen Jubiläums der 
Univerjität hohe Mogen. Die Stadt 
Ht prächtig geihmüdt.. Etwa 10,000 
Feltgäfte find eingetroffen. 46. Uni- 
verjitäten und 14 Akademien des In— 
und Ausland3 find vertreten. Auch 
iſt die „Akademiſche Olympia“ eröff- 
net worden, die gleichzeitig mit dem 
Jubiläum ſtattfindet, und zu der Kai— 
ſer Wilhelm einen Beitrag von 3000 
Mark und Kränze für die Sieger ge— 
ſtiftet hat. 

In der Eliſabethkirche fand großer 
Feſtgottesdienſt ſtatt, an dem der 
Kronprinz als Vertreter des Kaiſers, 
Erbprinz Bernhard von Sachſen-Mei— 
ningen mit ſeiner Gemahlin Charlotte, 
der Schwefter des Kaiferd, und bie 
Spiten der meltlichen und geiftlichen 
Behörden der Stadt Breslau und der 
Provinz Schlefien theilnahmen. 

Bei dem großen Feitatt in der Aula 
der Univerfität verla® der Kronprinz 
eine kaiſerliche Botſchaft, laut welcher 
der Univerſität der Name „Schleſiſche 
Friedrich Wilhelm-Univerſität“ ver— 
liehen wurde. 


Geſtorben iſt Prof. Begas, 
Deutſchlands hervorragendſter Bild⸗ 
Power. 80 Aahre alt. 


Parlamentsradau und Duell! 


Bubapeft, Ungarn, 4. Aug. Die, 
mie wiederholt gemeldet, fchon feit Wo- 
chen öfter ziemlich tumultuarifchen®er- 
bandlungen im ungarifchen Abgeorbne- 
tenhaufe über die Wehrporlage — von 
allen Dppofitionsparteien befämpft 
und lange durch ſyſtematiſche Ge— 
ſchäftsſperre hingehalten — gipfelten 
geſtern in einem Fauſtkampf zwiſchen 
dem Koſſuthianer Pozsgah und dem 
Regierungsanhänger Pal; und der 
Präſident des Hauſes ſah ſich durch den 
großen Wirrwarr gezwungen, die 
Sitzung aufzuheben. 

Eine Duellforderung folgte alsbald, 
die angenommen wurde, und bereits 


am Abend fand das Duell ſtatt; im 


fünften Gang wurden beide Kampf— 
hähne verwundet, aber anſcheinend 
nicht lebensgefährlich. 


Cefegraphifhe Notizen. 


Inland. 


— Zu St. 2out2 ftürzte der New 
Vorker Flieger Horace W. Kearney mit 
feiner Mafchine; fchmer verlegt. 

— Maldbrand im Little Creet 
Canyon bei San Bernardino, Kal., 
fol vorfählich gelegt worden fein. 

— Das New Dorfer Qundesfreisge- 
riht machte dem Tabaktruſt, dem es 
nicht traut, meitere Vorſchriften über 
die Art ſeiner Auflöſung. 

— Erſchoſſen hat ſich im „Hotel 
Aſtor“ zu New York Leutnant Chas. 
E. Brillhart von der Bundesflotte.“ 
War erſt 8 Monate verheirathet. 

— Ueber 100 Fälle von Pellagra— 
krankheit in den weſtlichen Kentucky'er 
Counties Bell und Whitely, und 17 
Fälle im ſtaatlichen Irrenaſyl zu Lex— 
ington. 

— Wetterbüro in Denver, 
Kolo., verzeichnete geſtern eine Min— 
deſttemperatur von 48 Grad, — die 
riedrigite dajelbjt jeit 39 Jahren an 
diefem Tage! 

— Aus dem Countygefängniß in 
MWafhington, Ya., entjprangen die 
Häftlinge Earl Pierce und Charlie 
Smith, nachdem es ihnen gelungen 
war, das Schloß abzunehmen. 

— Wie angekündigt, wurden gejtern 
der britifchzamerifanifche und der 
franzöfifch-ameritanifhe Schiedäge: 
richtövertrag in Wajhington unter- 
zeichnet. 

— Geitrige Bafeballfpiele: 
„Rational League” — Chicago 3, 
Brooklyn 5; Cincinnati 7, Philadel: 
phbia 1. „American League” — Bo- 
fion 3, Detroit 2 (12 Gänge); Nem 
ort 10, Cleveland 11. Das Uebrige 
berreanet. 

— Zwiſchenſtaatliche Verkehrskom— 
miſſion ordnete eine allgemeine Unter— 
ſuchung der Frachtraten auf Lebend— 
vieh, friſches Fleiſch und Pökelhaus— 
produkte in den Gegenden weſtlich, ſüd— 
weſtlich und ſüdlich von Chicago an. 
Die Unterſuchung beginnt am 11. Sep— 
tember in Oklahoma City. 


Das 


— 


Ausland 


— Die jebige ungarifche Gräfin 
Szechenyi, geb. Banderbilt, genas, wie 
aus Wien gemeldet, zum zweiten Male 
eines Töchterchens. 

— €3 ijt noch lange nicht ruhig in 
Haiti, zumal in der Hauptftadt die 
Leconte'ſche und die Firmin'ſche Frak— 
tion der Revoluzzer ſelber unter ein— 
ander ſtreiten! 


— Feuerbeſtattung der Leiche des, 
in London geſtorbenen amerifanifchen 
Malers Edwin U. Abbey. Die Afche 
in der alten Kingsburnpfirche bei Wil: 
lesden begraben. 

— Der AZuftand des todfranten 
amerifaniihen Stahlmagnaten Gates 
in Paris war geftern Abend ein Bis- 
chen günſtiger. Todesgerücht war ver— 
breitet, wurde aber raſch dementirt. 

Die Londoner Hafenbehörden be— 
ſchloſſen, nächſtes Jahr mit der Er— 
bauung eines neuen Tiefwaſſerdocks 
an der Themſe zu beginnen, welches 
etwa 1034 Millionen Dollars koſten 
wird. 





Fallens iedhre 
Hauf rem. 


GUTICURA 


Seife und Salbe| 


Keine anderen ermeichenden Mittel 
find jo vortHeilhaft gegen Pidel, Finnen, 
rothe, raube und öälige. Haut, Juden, 
ichuppige Kopfhaut, trodenes, binnes 
und ausfallendes Haar, aufgejprungene 
Hände und formloje Fingernägel. Noch 
wichtiger für mit Hautkrankheiten ge 
plagte und entjtellte Säuglinge. 

Obgleih utienra-Seife und Salbe überall 
von allen Apotbefern und Händlern verfauft 
werben, wird nen do& eine liberale Probe 
a ns ode 
Sen. wenn Ste Ah Dielerhaib an DaB „Guss 
curaꝰ —— A Bolten, * 


Adendpon, Chicago, wreitag, 
Unerhörte Hadıfrage. | 


Die neue Medizin ‚‚Tona Vita‘ 
für Nervenjchwäche. 


Keine andere Zubereitung wurde je 
in Amerifa verfauft, welche fol große 
Nachfrage erhielt, ald „Iona Pita”. 
Die Medizin war in diefem Lande bis 
bor einigen Monaten unbefannt und 
heute ift der Verkauf des Tonic fo 
groß, daf es unmöglich ijt, dasfelbe 
Ichnell genug herzuftellen um den plöß- 
lichen und großen Bedarf zu deden. 
Upothefer aus allen Theilen des Lan— 
deö fenden Depefchen, welche ungefähr - 
folgendermaßen lauten: 

„Senden Sie jofort „Iona Vita“. 
a Sendung verkauft. Derfauf rie= 
ig 

Keine Medizin könnte ſo richtig er⸗ 
folgreich ſein, hätte ſie nicht eine Miſ— 
ſion zu erfüllen, und würde ſie dieſel— 
be nicht erfüllen. „Tona Vita“ voll- 
bringt diefe Aufgabe. Es macht er— 
Ihöpfte, franfe, nervöfe Männer und 
Frauen glüclicher, geſunder, beſſer 
fähig im Kampf des Lebens. 

Nervoſität iſt der Fluch dieſes Zeit— 
alters. Sie wird durch die Anſtreng— 
ung des modernen Lebens hervorgeru— 
fen. Die Symptome der Krantheit 
ſind wenig Lebenskraft oder Ehrgeiz, 
müdes, träges Gefühl am Geiſt und 
Körper, Nervoſität und Niedergeſchla— 
genheit ſeitens des Geiſtes, Magen— 
und Leberleiden, Verſtopfung, Kopf— 
ſchmerzen, ſchlechte Zirkulation und 
Empfindlichkeit gegen Huſten und Er— 
kältungen. „Tona Vita“ befreite Tau— 
ſende von dieſem elenden Zuſtande. Es 
vollbringt dieſes beſtimmt da, wo keine 
anderen ernſten organiſchen Leiden 
vorhanden ſind, in allerkürzeſter Zeit. 
Die allererſte Doſe bringt Beſſerung 
und jede folgende Doſe erhöht die Ge— 
ſundheit und Kraft. Das Tonic muß 
zufriedenſtellend ſein, oder der Preis 
wird von unſerem anerkannten Agen— 
ten zurückerſtattet. Schleicht nicht län— 
ger halbtodt herum. Was „Tona Vita“ 
für Tauſende geleiſtet, wird es für 
Euch thun. 

Lee's Rhubarb Laxative, das Hilfs— 
mittel, iſt das feinſte Abführungsmit— 
tel in der Welt. Die natürlichen medi— 
ziniſchen Qualitäten des Rhabarbers, 
der Natur reinſtes und beſtes Abführ— 
mittel, ſind in dieſer Medizin enthal— 
ten. Lee's Rhubarb Laxative ſchadet 
dem ſchwächſten Körper nichts und iſt 
deshalb ideal für Kinder. Es iſt ſehr 
angenehm von Geſchmack. Der Public 
Drug Store hat die Agentur in Chi— 


cago für dieſe zwei großen Präparate. 
anı 


— Die Krieger vom albanifchen 
Malifjoriftamme bejchloffen, auf Zu- 
reden des Königs von Montenegro, die 
Bedingungen der türfifchen Regierung 
anzunehmen und von Montenegro nad) 
ihrer Heimath zurüdzufehren. 


— Der fubanifhe Putichmacher 
Ucevedo hat fich wirklich den Behörden 
geitellt. Er behauptet, rebellifche Ne- 
ger hätten ihn unter Todesdrohungen 
gezwungen, ihr Führer zu merden, 
feien aber dann fpäter verduftet! 

— In manchen deutfchen Kreifen 
wird es als ein ungünitiges Zeichen 
für die deutſch-franzöſiſchen Ma— 
rokkoverhandlungen ange— 
ſehen, daß der Kanzler v. Bethmann 
zes die geplante Reife nach Ban 

Gajftein verfchoben hat. Die „Natio- 
nalzeitung” und einige andere Berliner 
Blätter fagen jchon, die Verhandlun- 
gen jeien dem Abbruch nahe, und es 
werde dann eine Minifterfrife fommen. 

— Das perfifche liberale, Komite in 
Konjtantinopel richtete einen Appell an 
den deutfchen Reichstag, worin es jagt, 
daß Rußland ftänfere, um fchließlich 
Perfien anneftiren zu fönnen, 
und Daß e3 auch deshalb den Bemü- 
hungen der Ver. Staaten fich mider- 
feße, die perfifchen Finanzen in Orb: 
nung zu bringen! (Nach meiterer 
Meldung aus Teheran haben außer 
dem ruffifchen und deutfchen auch der 
frangzöfifche und der italienifche Ver: 
treter dagegen proteftirt, daß Zahlun: 
gen durch den neuen berfiichen Gene- 
raljchaßmeifter Shuiter gemacht wer— 


_ Rofalberidit. 


Mu fih verantworten. 


Der Schriftfeger John Andy, 811 
MWafhington Boulevard, melcher nad 
zehn Jahren am 30. Juli Abends vor 
der Wirthichaft 36 ©. Halfted Str. 
an Xojeph Gill, feinen früheren Vor— 
gefegten, damals Werfmeifter einer 
Druderei in Cheyenne, Wyoming, für 


jeine angeblich ungerechtfertigte Ent= | 


laffung Rade nahm, indem 
niederfhlug, was Gil Tod in der 
Ambulanz zur Folge Hatte, murde 
heute von den Leichenfhau-Gefchrmore- 
nen dem Sriminalgeriht unter Mord- 
anflage überantmwortet. 


er ihn 


"— os) — 
Börfen-Notirungen. 


Nachſtehend die heutigen : Prei®- 
Ihmwanfungen an der Produftenbörie 
bis zur Mittagsftunde nd die Schluß: 
preife von geitern für Getreide und 
Provifionen auf fünftige Lieferung: 
Hoch Niedrig 12 Ubr 3. Aug. 


92 


Gröffnung 
Weijen— 
Sept II % 
Dez 57 7 11277 
Mi 1.064 1.00% 

_ Mais— 


92.92 
BR 0% 
1.00% 1.003 


6 >34 
a 3 
556 


% .2%—2 
Ey : — 7% 
ar .43 


5 17.75 


16.50 


Ye 
8 
64 


64 
338 
— iz 


578 
.63% 
5% 
427% .42% 
3 Fe 
AT 48 
Gepöl Schwein eflei ſch⸗ 
Sert 17.70-65 17.75 17. 
Yan 16.4047 16.50 16. 
Schmalz — 
Sept 8. 8.85 8. 
Ott 88 88 
Yan 8.572 8.0 857: 8% 
Rippchen 
Sat 90-3 9.37% 9% 9.37% 2 
Jan. 8.32-37 8.40 EG RM 8.35 
Die —— Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Markt ſtellte ſich auf 46.400, von Mais auf u yo 
von Safer auf 391,400 Bufheld. Verichidt von Bi 
85,250 Buibel⸗ 


Mai 


8.8 
8.8714 


murden 252,0 Auibele eigen, 
Mais und 188,100 Buihels Hafer 


Erwiſcht. 


Kurze Freudenfahrt mit angeblid) 
erichwindeltem Geld. 


Krawall im Gerihtshofe. 


Üeger und Yegerweiber greifen Geſchwo— 
'rene im Kriminalgericht an. — Wie bei 
dem Hindu Hufain der Hirnfturm fich 
entwickelte. 


Derfunter der Anklage der Fäl— 
fung bon mehreren Bantanmweijun- 
gen jtecbrieflich verfolgte Anton J. 
Robinfon aus Chicago Heights, Sohn 
eines Großfaufmanns in London und 
Shanghai, ift heute in San Trranzisfo 
verhaftet worden und mird zurüd- 
gebracht werden. Er war in Dienften 
der „Ban Doren Mfg. Co.” in Chicago 
Heights und foll den Betrag von zimei 
Banfanmeifungen über je $80 auf 
$800 erhöht und das Geld am 29. 
Yuni auf der Eriten’ Nationalbant in 
dem Vorort erhoben, jodann fofort 
das Meite gefucht haben. 

Tegerfrawall im Gerichtsfaal. 


Als die Gefchmorenen geitern Nach- 
mittag die Neger Daniel Humphreys 
und Willtam 7%. Meland, frühere An- 
geitellte des MWindemere-Hotels, nad 
zweieinhalbjtündiger Berathung des 
[chweren Ungriffes auf die ebenfalls in 
jenem Hotel, ald Rammerzofe, ange- 
ftellte junge Deutfhe Anna Sched 
Thuldig erklärten, ftieß Frau Hum- 
phreys einen furchtbaren Schrei aus 
und verfiel in Krämpfe. Die vielen an- 
wejenden Neger und Negerfrauen ver= 
Juchten fich dann an den Gefchmorenen, 
als dieje den Gerichtsfaal des Richters 
Tith im Kriminalgericht verließen, zu 
ergreifen, und die Weiber bedrohten 
Frl. Sched mit Mithandlungen. Bolt- 
zeileutnant Ihomas fam letzterer zu 
Hilfe und brachte die Bedauernswer— 
the, welche infolge jenes Angriffes 
lange zwiſchen Leben und Tod ge— 
ſchwebt hatte, durch einen geheimen 
Ausgang hinaus und auf einen Stra— 
ßenbahnwagen. Die Geſchworenen 
flüchteten in Richter Fitch's Zimmer, 
wo ſie blieben, bis die Gerichtsdiener 
die Neger zerſtreut hatten. Die beiden 
Halunken kommen in's Zuchthaus. 
Das Verbrechen war geradezu empð⸗ 
rend. Es wurde am 13. Mai in einer 
Gaſſe hinter dem erwähnten Gofthaufe 
begangen. 

Aus dem Keben des mordtollen Hindu. 

Der in dem Wahn, die Amerifaner 
trachteten ihm nach dem Leben, et- 
frantte Hindu Mohammed Hufain 
fchilderte bei der Leichenichau über Yr- 
chibald Hunt, Nr. 20114 Wabafh Üpe., 
den Unternehmer, welchen er am 25. 
Suli, alg er an der N. Clark und Weit 
Wafhington Straße in die Menge 
fchoß, niedergeftredt hatte, feinen Le- 
benägang, der die allmählich fortichrei= 
tende geiftige Umnadtung des 28 
Jahre alten Menjchen enthülltee Er 
hatte in Yndien die Univerfität be— 
fucht und über die Maßen jtudirt, war 
furz nach Beendigung feiner Studien 
im Streit über ein Weib in den Kopf 
geihoffen morden, und die Wunde 
hatte eine geijtige Störung zur Folge. 
Er wurde von unbezahmbarem Wan- 
vertrieb ergriffen. Acht Jahre lang 
mar er unterwegs, zuerſt im Trans— 
paal, Südafrika, dann zurüd nad) In— 
dien, dann nad San Franzisfo, bon 
dort nah Arkanfas, zurüd nah San 
Tranzisfo, hierauf nad) der Bundes- 
bauptjtadt, nach New York, nach Ohio, 
Pittsburg und chließlich. nad Chicago. 
In Kolumbus, D., wurde er bei ber 
Arbeit al3 Eijengießer von Falfucht 
befallen. In Pittsburg faufte er ein 
Gewehr und Patronen, um auf die 
Jagd zu gehen, fam aber ftatt dveffen 
im Mai nad) Chicago und wurde an= 
fangs Nuli ala obdadhlos aufgegriffen 
und auf 15 Tage ins WUrbeitshaug ge- 
fandt. Die Erregung über die Unbill, 
feine Mittellofigteit zu beſtrafen, 
brachte ihn ganz um den Berftand; 
fünf Iaae fuchte er vergebens nach Ar- 
beit, dann ilt er ziellos auf Straßen: 
bahnen umbhergefahren und mar nad 
jener Straßenede gefommen, mo er, 
twie er ausfagte, Jemand rufen hörte: 
„Schießt ihn, den Mann mit dem Ge- 
mehr in der Hand; 
ihn gleich tödten!” Gin anderer habe 
gefagt: „Ich werde ihm das Gemehr 
abnehmen.“ Der Hindu will darauf 


lteber wollen mir | 


fein Gewehr geladen und in die Menge | 


geichoflen haben. Eines feiner Opfer 
ift todt, die drei anderen find genefen. 
Er wurde dem Krimindlgericht über- 
antwortet. 


Erbärmliche Handlungsweiſe. 

John R. Nichols hatte vor ſieben 
Jahren in Cambridge, Md., durch 
Fälſchungen $700 erlangt ‚und mar 
bald darauf in Chicago Mtotorlenter | 
der Chicago Railmays Co. geworden, | 
unter dem Namen $ames R. Hill. Er 
berheirathete fich, verlor vor einigen 
Pionaten feine Frau und begann, an- 
geblich einem Sterbebettverfprechen zu— 


" folge, feine Opfer zu entichädigen:; $2 


ter Monat jchidte er hin. Das fprad) 
ji herum, und irgend ein trauriger 
Gejelle erwirite einen Auslieferungs- 
befehl, jtatt dem reuigen Sünder die 
hilfreiche Hand zu bieten. Seit dem 1. 
Suli  Tieß _ Bolizetinfpeftor Hunt 


Bleibt geſund 


an Gehirn, Muskeln und Nerven, ver⸗ 
laßt Euch auf guten körperlichen Zu— 
ſtand. Geſichert durch den Gebrauch von 


BEECHAM'S 
PILLS 


| 


| Nichols überwachen, dann tauchte der | 


den 4. Auguft 1911. 


— — — 


2 


Wir erſuchen Euch, die Vortheile 


ſchreibe-Kontos im Großen Laden zu erwägen. 


Sämmlliche Männer-Inzüge in Haufe zu 12.6, 


The Big Store 


——— Unſer 5. Floor-Kafe iſt das beliebteſte in Chicago ee 


eine? Ant: 


DOPER% 


Tidets für die Flugmwocdhe find zum Ber- 
fauf am Transfer: Bult, 


« 


Main Floor. 


Eure Gelegenheit ih einen Extra- Anzug zu verfdafen 
Kin Anzug, der fd) trägt, bis der Winter einfebt, 12.75 


Auswahl von unſeren 818, „520.00, 
922, 50_ und ‚925.00,  Anzügen Hirn nur 


12.75 


Diefe Kleidung ift das Erzeugniß 
bon acht ber hervorragendſten Fabri— 
kanten in Amerika. Welchen Preis Ihr 
auch bezahlen mögt, eine beſſere Quali— 
tät könnt Ihr nicht finden. Die 
Moden, die Materialien, die Arbeit, 
Alles iſt durchweg zuverläſſig. Ein— 
begriffen ſind Größen für Männer 
von jedem Körperbau — wie ſchwierig 
es auch ſein mag, Euch paſſend zu 


Sämmtliche je Anzüge, Slipons, Cravenet- 
tes und 3 rühiahrs > Meder 3ie — 


12.75 


Diefes große Lager umfaßt moderne — 
ng von blauem Serge, Tchwarzem f 
Thibet, fanch Worſted, ſchwarze un⸗ 
appretirte Worſteds, fancy gemiſchte 
Caſhmeres, Mohair-Röcke und Bein- 
fleider, Gravenette Coat3, Frühjahr: 4 


Ueberzieher und engliſche „Slipons.“ Mi 


E3 it unfer großen zmeimal im 


dem Xhr die Yusmahl im Gefchäft habt, t 


Pas, . 


6 


Jahre ftattfindender Verkauf, mährenb # 


fleiden, 


Sorten von Gollege- Schnitt 


Kleidern für die liebe Jugend 


Dritter Floor. 


Sheriff aug Maryland auf und er- 
mirfte einen Auslieferungsbefehl. Da: 
tauf leitete der Rechtsanwalt Marquis 
Eaton ein Habeas Corpus-Verfahren 
ein. Zaut Vereinbarung beider Par- 
teien follte es um elf Uhr Vormittag? 
bor Richter Petit verhandelt merden, 
aber fon zei Stunden vorher 
ichleppten jener Sheriff und anagblich 
cuch der hiefige Geheimpolizift Mor: 
aan, der Nichol3 verhaftet Hatte, ihn 
-bor den Richter, und da des Gefange- 
nen Anwalt nicht zugegen mar, jo 
wurde das Verfahren abaemwiefen und 
Nichols fofort auf einen Zug gebradit. 
Anmalt Eaton hat bereit3 den Ge: 
heimpoliziften zur Anzeige gebracht, 
und dürfte meitere Schritte zu Guns 
ften Nichols’ thun. 


Das Auge des Gefetes. 


9. 8. Stanford von Madifon, Wis., 
ar bon der Eiſenbahnkommiſſion je⸗ 
nes Staates mit einer geheimen Un— 
terſuchung des Fernſprechbetriebs in 
Kenoſha betraut worden. Seine Nach— 
forſchungen im Wohnviertel des 
Städtchens erregten den Argwohn 
eines Poliziſten, infolge deſſen Stan— 
ford unter dem Verdacht, ein Einbre— 
cher zu ſein, verhaftet wurde. Erſt 
nach zwei Stunden wurde der wirk— 
liche Sachverhalt zur Befriedigung der 
hohen Polizei erwieſen und der Ge— 
fangene freigelaſſen. 


Schmerzhafter Verluſt. 


Als die Gattin von Maurice L. 


wir können Euch befriedigen. 
Wir ſtehen an der Spitze mit unſeren 


und kein Kleidungsſtück wird reſervirt. 
Dies iſt Eure größte und beſte elegen⸗ 


heit — Noch etwa 4 Monate Gebrauch } 


für dieje Saifon und jammtlidh für 


12.75 


„her ) 


BWreis-Lifte für Samftag! 


Groce r tie 8. 
A. B. oder E. 
litur, Hafer 
Golden Harveit Vogel: — 
Packet für 
Quaker Oats, das Packet 
PER nette k 
Friſch geroſtete Peanuts — 
Quart 


Ned Star Mehl —.5 
Sad für 

Beſtes Carolina Reis: — i 
Pfund für 

Kneipp Malz-Kaffee 
tzes Packet für 

Extra —* gemiſchter T 


Pearl Milch — 3 Büchjen 


Monarch Kaffee, 
100; Pfund 

Neues Century Mehl, 
67e; ein — 1£ 
Ya Faß S 


Horner, Mitglied der Materialwaaren-! 


Großhandelsfirma Henry Horner & 
Co., 563 Weſt Randolph Str., heute 
in ihrem Heim nach ihrem weißen vene— 
tianiſchen Opernmantel ſuchte, war er 
verſchwunden. Im letzten März hatte 
ſie den Mantel, deſſen Werth 31000 
iſt, zum letzten Mal getragen und auch 
zuletzt geſehen. Wer ihn geſtohlen hat,— 
ſoll jetzt die Polizei ermitteln. 


Paßte nicht auf. 


Der Nr. 1234 Dearborn Ave. wohn- 


hafte Verfäufer Albert Edler fuhr | 
geitern Abend mit feinem. Kraftwagen | 
gegen das Schubgitter der gerade hod)- 
gezogenen Klappbrüde an der Dear: 
born Xve., ivurde aegen einen Sit ge- 
ichleudert, leicht verlegt und unter der | 
Anklage der Fahrläffigfeit verhaftet. | 

Vor der AUftienbörfe gerieth geitern : 
ein Kraftwaaen in Brand. Die Feuer: 
mehr löfchte die Flammen, ehe fie nen= | 
nensmwerthen Schaden angerichtet hat= | 
ten. 

— — — 


— 
Von Hunden gebiſſen. 


Drei Kinder und ein 
den, iwie die Polizei heutemeldet, von 
Hunden gebiffen, nämlich: Roje Mil- 
fer, 5 Jahre, 1303 W. 13. ©tr.; 
liam Schwarting, 11 Jahre, 


| Jahre, 2234 Tremont GStr., und Geo. 
| &berle, 50 Jahre, 1137 Montana Str. 


—o 0 — 


Das Waſſer in der heißen Jahres— 
zeit. 


Die große Bedeutung, welche 
Waſſer für den Menſchen hat, ſcheint 
uns im Sommer erſt ſo recht klar zu 
werden. Denn niemals tritt es als 
Nothwendigkeit ſo in die Erſcheinung, 
= dann, menn Die Tage beginnen 

bei zu werden. Vielfach ift noch im- 
mer die Anficht vertreten, dag im 
en das falte Waffer jehr viel 
dazu beiträgt, ven Menjchen geſund 
und frifch zu erhalten. 


aber find zu ganz anderen Refultaten 
gelangt. 

Al man Sarah Bernhardt 
QIages fragte, woher es denn fäme, 
daß Sie ihre Nugendlichkeit, ihre 
Schönheit und Schlantheit jo bewahrt 
babe, antwortete fie, daß die ganze 
Kunft ihrer Kosmetit darin  beitehe, 
jeden Zag, gleichviel, ob e8 Sommer 
oder. Winter fei, ein heihes Bad zu 


‚Mederai; vertauft. Im Ghantein, 106 u. De u ihr Gefiht heiß zu waſchen 


ann mutrs | 


Mil- ' 
7824 | 
Wallace Str.; John ©. White, 15 ı 


das | 


Die berühme : 
ten Upojtel der weiblichen Schönheit | 


eines | 


und dann gründlich zu frottiren, €3 
fol der MWohlthat des falten Badens, 
die man gerade jet in den Ferien ge— 
nießen kann, durchaus nichts genom— 
men werden. Es iſt mindeſtens ſo 
| unterhaltend mie angenehm, an einem 
befonder3 warmen Tage den Körper in 
den fühlen Fluthen umbherzutummeln. 
A‘mmerhin wird man nad einem fal- 
‚ ten Bade eine gemwiffe Abjpannung und 
Ermüdung, jomie ein entjchiedenes 
Ruhebedürfnif verfpüren. Auch jcheint 
es, als ſei die Körpertemperatur nad 
‚ einem falten Bade eine höhere gewor— 
| den. Nimmt man dagegen ein wars 
me3 Bad, nachdem man einen erfti- 
Ichenden Schlaf gethan hat, gleichviel 
ı ob e8 Morgens oder Nachmittags ilt, 
dann wird man die Abfpannung und 
| Ermüdung nicht fühlen, fondern im 
Gegentheil jehr erfrifcht und geitärft 


| die Wanne verlaffen. Heiße Wafchun= | 
gen des Gefichtes an Tagen mit bes | 


fonder3 hohem Sonnenitand haben 
ich auch nachhaltiger in der Wirkung 
| gezeigt, als falte Wafchungen, die 
| wohl momentan einen fehr erfrifchen- 
ı den Einfluß haben, welcher jedoch ſehr 
: bald verblaßt. 
| Das Waffer fpielt nun feine zweite, 
bedeutende Rölle ald Getränt. E3 
fommt hierbei nur darauf an, daß es 
richtig temperirt ift, um im Wohlge— 
'jchmad. den theuren Mineralwäffern 
ı gänzlich aleichzufommen. Allerdings 
muß man mit dem Waffer als Ge: 
tränt in fleinen Sommerfrifchen und 
; Kleinen Kurorten ohne SKanalifation 
| und Leitung ziemlich vorfichtig fein, 
da zumeilen die Keime von Krantheis 
ter in diefem Waffer fich befinden. 
Til man der Möglichkeit einer Krank: 
heitsübertragung durch das Waſſer 
aus dem Wege gehen, ſo thut man am 
beſten, wenn man das Waſſer, welches 
man als Getränk benutzen will, zuerſt 
abkocht. Nun zeigt es ſich, daß viele 
Menſchen einen Widerwillen gegen ge— 
kochtes Waſſer an den Tag legen. Doch 
darf man getroſt behaupten, daß hier⸗ 
| bei die Einbildung eine nicht unbedeu- 
; tende Rolle fpielt. Wenn das Wajjer 
auf Ei3 gejtanden hat, alfo eine er- 
friſchende Temperatur angenommer. 
hat, wenn man ihm einige Tropfen 
Zitrone oder Himbeerſaft beigefügt 
hat, dann wird ſobald keine Zunge den 
Unterſchied im Geſchmack — ge⸗ 


CAS TOR IA Für ng nung Kinder, 
‚Di Sar, Di. Ir Seant Habt 


muthen. 
‚ oft das harte Waffer, 


Fleiid. 
Kanch Chuck Roaſt, — 
das Pfund 
Fanch Hinterviertel Salbe 
fleifch, Bund 


Kanch Vorderviertel Kalb 8 
fleisch, Pfund HC 
Faney Hinterviertel —— 
fleifch, Pfund HC 
Magere Borf Loins — 
Pfund 
Magere friſche Pork Butts, 
das Pfund 
California Schinken — 
das Pfund 
Frankfort Art Wurſt, 
Pfund 


Tafel -Bier; Kiſte mit 2 
Dutzend 

Malt Marrow, das 
Dutzend 


Reicher milder Portwein — 
Gallone für 


kochtem und ungekochtem Waffer ver« 
ſpüren. 

Als Waſchwaſſer hat es auch ſeine 
beſonderen Eigenthümlichkeiten, und 


micht jede Dame iann ihrem Teint den 


vielfachen Wechſel des Waſſers zu— 
Man findet unterwegs ſehr 
und es gehört 
einige Ueberwindung dazu, um dieſes 
Waſſer zu benutzen. Will man es an—⸗ 
genehm machen, dann genügt es ſchon, 
wenn man in das Waſchwaſſer einen 
Löffel Glyzerin hineinſchüttet, oder 
aber etwas Borax dazuthut. Glyzerin 
hat ſich als Zuſatz zum Waſchwaſſer 
immer ſehr empfehlenswerth gezeigt, 
und die Damen, die es in der Som— 
merfriſche aushilfsweiſe benutzten, ha— 
ben es nie wieder aufgegeben, Glyze— 
rin als Zuſatz zum Waſchwaſſer zu 
gebrauchen. 


„Laßt mich leben, ihr Herren 
Mäuber!“ 


Aus einem böhmiſchen Badeorte 
wird folgendes Geſchichtchen berichtet: 
In einem Hotel, in einem Zimmerchen 
für ſich, logirt ſeit einigen Tagen eine 
junge Berlinerin. Dieſes Fräulein 
mußte wohl einem ber lebten‘ 
Abende mit I Verriegeln des Zims 
mers etwas unvorfichtig gewefen fein; 
denn drei junge Männer, die zu bot» 
gerüdter Zeit in etwas angefäufeltem 
Zuftande ihr gemeinfchaftliches Zim« 
mer aufjuchen wollten und dabei 
da3 Zimmer der jungen Dame famen, = 
fonnten dort eindringen. Ueber diefe - = 
unerwünschte Invafion mar natürlich ° 
das Fräulein böfe erjchroden; fie 
alaubte, daß die Männer Räuber feien, 
die ihr nach dem Leben trachteten.: 
Der Schrei war ihr fo in die Glieder 
gefahren, daß fie nicht einmal mehr 
laute Hilferufe, ausftoßen fonnte, und 
alles was fie hervorbrachte, war: „Ach, 
ihr Herren Räuber, laßt mich leben!* 
„Dbr jo“, fam die Antivort zurüd, 
„oß mir fie lebenn! Yanos! 
Hoc foll fie leben!“ und das Hoc 


Ichallte dreimal auf die Flur und im © 
die ſchwüle Sommernacht hinaus. Für 


die drei jungen Magyarenſöhne hatie 
da. galante Hoch allerdings die Un— 
annehmlichkeit zur Folge, daß ſie noch 
in der nächſten Viertelſtunde das 90 
tel verlaffen mußten. | 


« _Trägt die 


Unterschrift 





an’ - 9 


Peter! 
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Der ewige Friede. 


Mit der Reformation oder Tpäte- 
ſtens mit der großen franzöfiichen Re- 
bolution galt bisher das Mittelalter 
als abaejhlofien. Wenn aber den 
überjchmenalichen Zeitungsphilofophen 
zu frauen ifi, fo ift die Sonne ber 
Neuzeit erfi geitern aufgegangen, und 
zwar jelbjtveritändlich in der Haupt- 
ftadt der größten je dagemwefenen be- 
mofratifchen Republit. An dieſem 
ewig denkwürdigen 3. Auguſt iſt näm— 
lich der Vertrag wiſchen den Ver. 
Staaten von Amerika einerſeits und 
Großbritannien und Frankreich ande— 
rerſeits unterzeichnet worden, der den 
Krieg gänzlich aus der Welt verban— 
nen ſoll. Die beiden europäiſchen 
Mächte haben ſich verpflichtet, alle ihre 
etwanigen Streitigkeiten mit den Ver. 
Staaten, auch wenn ſie ſich um Le— 
bensintereſſen oder die nationale Ehre 
drehen ſollten, friedlich und gütlich 
ſchlichten zu laſſen. Bleiben die diplo— 
matiſchen Unterhandlungen erfolglos, 
ſo ſoll zunächſt eine Kommiſſion ange— 
rufen werden, die zu gleichen Theilen 
aus Bürgern der ſtreitenden Länder 
zuſammengeſetzt ſein ſoll. Dieſe Kom— 
miſſion ſoll kein Urtheil zu fällen, ſon— 
dern nur Einigungsvorſchläge zu un— 
terbreiten haben. Werden auch dieſe 
von einer der betheiligten Regierungen 
zurückgewieſen, ſo hat die Kommiſſion 
zu entſcheiden, ob die Streitſache auf 
ſchiedsgerichtlichem Wege zum Aus— 
trage zu bringen iſt. Bejaht ſie dieſe 
Frage, ſo kann entweder das ſtändige 
Schiedsgericht im Haag, oder ein an— 
deres Tribunal mit der endgiltigen 
Schlichtung betraut werden, doch ſteht 
es auch dann noch jeder der beiden 
Parteien frei, ein Jahr Aufſchub zu 
verlangen, damit die Einigung doch 
noch auf diplomatiſchem Wege und 
ohne Vermittelung desSchiedsgerichtes 
erfolgen kann. 

Da die Ver. Staaten mit Groß: 
Britannien feit 1814 im Frieden qe- 
lebt und mit FFranfreich überhaupt 
noch fein ernithaftes Zerwürfniß ge— 
-habt haben, jo ijt anzunehmen, daß fie 
au in Zufunft feinen Zufammenftoß 
mit diefen beiden Mächten haben wer— 
den. ?yerner haben fie bereit3 mehrere 
Male die Meinungsperjchiedenheiten, 
bie zmifchen ihnen und Großbritan- 
nien entftanden waren, durch frei ge= 
wählte Schiedsaerichte fchlichten Laffen. 
Somit ift der eben abgeſchloſſene Ver— 
trag jchmwerlich als der Anfang eines 
neuen Zeitalters aufzufafjen. Gelbft 
wenn alle anderen europätichen Groß: 
mächte aleichlautende Verträge mit der 
aroßen Republif eingehen, mwirb ber 
männermordende Frieq nicht unmög- 
fich geworden jein. Doc ift immerhin 
ein theoretijcher Fortichritt zu verzeich- 
nen. MWeniajtens drei ftarfe Mächte 
haben arundfäglih anerkannt, daR 
auch diejenigen Streitfragen, die nach 
ber biöherigen Anjicht nur mit dem 
Schwerte ausgefochten werden durften, 
der rechtlichen Behandlung unterzogen 
erden können. Nur ilt freilich ein 
bebeutender Vorbehalt gemacht mor= 
den. E3 muß erit eine Kommiffion 
entfcheiden, ob der Handel durh ein 
Schiedsgericht geichlichtet werden fann, 
und da in diefer Kommilfion beide 
Theile gleich jtarf vertreten fein follen, 
fo dürfte eine Einigung fchmer zu er- 
zielen fein. Wenn die Regierung des 
einen Landes das Schiedsgericht nicht 
haben will, jo wird fie offenbar ihren 
Sommiffären dementiprechende Mei- 
fungen geben. Die Einjchiebung einer 
Kommiffion ift augenscheinlich nur er- 
fonnen worden, weil fich feine der drei 
Regierungen dem Vormurfe ausfegen 
möllte, daß fie die Lebensintereffen 
und die nationale Ehre ihres Landes 
preisgegeben hätte. Sicherlich ift die 
Kommiſſion überflüffig, wenn auf 
beiden Seiten der qute Wille zu einer 
friedliden Austragung vorhanden ift, 
und fie wird machtlos fein, wenn einer 
oder der andere Theil zum Sriege 
drängt. Günftigftenfall® mag fie zur 
Beruhigung der Gemüther beitragen 
und dem „ziveiten nüchternen Gedan= 
fen“ Gelegenheit geben, fich zur Gel- 
tung zu bringen. 

Weberbaupt ijt der Vertrag To ab- 
gefaßt, dah er felbit bei den Gäbel: 
tajilern feinen Anjtoß etregen fann. 
Er erwähnt ;. B. mit feiner Silbe 
die fogenannte Abrüftung oder Ent: 
wahfnung. Deshalb fönnten auch) die 
europätfhen „Militärmächte” einen 
ganz ähnlichen Vertrag unbedentlic) 
mit einander abjhließen, denn er 
würde fie ja nicht verhindern, ihre 
Heere und Fiotten fortbauernd zu ber= 

tößern. Gegen eine Abmacdjung, die 
> unverbindlich ift und eigentlich nur 
Höflichkeitsverpflichtungen auferlegt, 
wird fein Land Einfprud erheben 
wollen, das Tich ald Kulturftaat be— 
traditet. Nicht allein wird voraus⸗ 
ſichtlich unſer eigener Bundesſenat die— 
fen Vertrag beitätigen, obmohl er einen 
wirklichen Sciedsgerichtävertrag mit 
Großbritannien früher abgelehnt bat, 
- Fondern ed wird auch feine Schwierig. 
= eiten machen, Deutfchland, Defterreich- 
7. arn, Rußland und alien zum 
© Beitritte zu beivegen. Auf dem Papier 
wird aladanr den Per. Staaten der 
J Friede mit Europa geſichert ſein, 
bis ſie ſelbſt ihn brechen wollen. 
Man frage fi aber nur, wa ben 
 amerilanifchen Mitgliedern einer Frie⸗ 
2 Benstommiffion im ‘Jahre 1898 ge- 

ſchehen wäre, wenn jie eingemilligt hät- 
ken, ben von den Ber. Staaten felbft 


. 


berporgerufenen Streit mit Spanien 
durch ein Schiedsgericht fhlichten zu 
laffen! Und doch ftanden ‚damals 
meder unfere Lebensintereffen, noch 
unfere nationale Ehre auf dem Spiele. 


Sohe und jteigende Preiie. 


MWer’s noch nicht recht glauben will, 
daß „ee allemal ganz anders 
fommt,“ fofern man mit „tödtlicher 
Sicherheit“ Gutes erwartete, der frage 
in diefen Tagen bei den Chicagoer 
Hausfrauen nad, und er wird befehrt 
werden, fofern er nicht pon dem un= 
fehlbaren Geifte eines Bryan oder La 
Tollette oder der Störriſchkeit, die, 
zumeift mit Unrecht, dem Miflourier 
Maulejel nachgefagt wird, befeljen iit. 

Daß in diefem Sommer die Lebens- 
haltung ungleih viel billiger fein 
würde, als fie im Frühling, Winter, 
Herbit und lebten Sommer war, da= 
rüber fonnte vor etlichen Monaten 
doch fehlechterdings fein Zweifel be= 
ftehen. Im Gegenfate zu feinem Bor- 
gänger hatte der diesjährige Lenz fich 
durhaus vernünftig und gefittet, ja 
geradezu liebenswürdig und um das 
Wohl und die Börfe der Menfchen be- 
forgt gezeigt. Er ſchlug weder nach 
hinten noch nach vorn aus, ſozuſagen, 
noch nach rechts, oder Iints, Er war 
weder zu hei noch zu falt, weder zu 
naß noch zu troden. So menig er, 
mie'3 jein Kollege von 1910 that, uns 
im März Juni: «Wetter brachte, alle 
Vegetation vorzeitig herauslodend aus 
dem dunklen Schoof der Erde, um fie 
dann ziemlich buchitäblih auf’3 Eis 
zu führen, jo wenig fränfte er uns 
durch jpaten harten Froft. Er benahm 
fich, mie gejagt, jo gut mie tadellos, 
und eröffnete una damit die jchöniten 
Aussichten. Alle Berichte über den 
Saatenftand zu  Sommerdbeginn 
ftimmten darin überein, daß wir glän= 
zende Ernten zu erwarten hät: 
ten. Viehfutter würde es in 
Hülle und Fülle geben zu niedrigem 
Preis, und die Fleiſch-, Milch- und 
Butterpreiſe würden dementſprechend 
fallen. Die Baumblüthe war ohne 
jegliche ſchädigende Störung verlaufen 
und Aepfel und ſonſtiges Obſt 
mußte ſpottbillig werden angeſichts 
des zu erwartenden überreichen Ertra— 
ges. Letztes Jahr war das Beeren— 
obſt kurz vor der Reife erfroren, dieſes 
Jahr waren alle Sträucher reich be— 
hangen und auch nicht das leichteſte 
Nachtfröſtchen ſtellte ſich ein, ſie zu 
ſchädigen. Gemüſe verſprach billig zu 
werden mie Binjenmahrbeiten, oder 
gute Rathihläge, denn alle Vorftädter 
und ftäbtifchen Hofgärtner waren einig 
in dem Jubel ob des munderbvollen 
Etandes ihrer Pflangungen und ber: 
fprachen allen Stat: und Kegel:Brü- 
dern und Bierbanf-Befannten von 
ihrem „Ueberfhuß“ jo viel, als fie nur 
mit Kind und Kegel würden verzehren 
fönnen. 

Der Lenz hatte feine Sache dieles 
Jahr gut gemacht. Er heizte uns zu— 
guterletzt allerdings tüchtig ein, aber 
alle Saaten und Kulturen waren doch 
in gutem Stand und die Ausſichten 
glänzend, als er Abſchied nahm. Der 
nachrückende Sommer brachte uns al— 
lerdings zunächſt eine Gluthzeit, die 
Vieles zu vernichten drohte, aber er 
beſann ſich dann doch bald eines Beſ— 
ſeren und ließ die letzten drei Wochen 
hindurch wenig zu wünſchen übrig. 
Mit dem Ergebniß, daß im Allgemei— 
nen die Ernten reich ausfielen, bezw. 
reiche Erträge erwarten laſſen — das 
heißt, daß die frühzeitigen Ernteaus— 
ſichten und damit die Hoffnungen auf 
Verbilligung der Lebenshaltung theils 
ſchon verwirklicht wurden, bezw. ſich 
verwirklicht haben müßten, theils ver— 
ſtärkte Begründung und Ausſicht auf 
Erfüllung gemonnen "haben müßten. 

„Müpten"—ja. E3 fam aber ganz 
anders, und wird leider auch weiterhin 
mohl aanz ander fommen, al3 mir’3 
und ausmalten. Die Lebensmittel- 
preife blieben im Durdfchnitt ehr 
hoch, und fie finfen jet nicht, fondern 
fteigen. Von dem erwarteten Beeren- 
überfluß haben die Hausfrauen nichts 
bemerfen fönnen; friiche3 Gemüje al: 
ler Art war die ganze Zeit hindurch 
rar und theuer, zum Theil für den 
„Leinen Mann“ beinahe unerfhwing= 
ih, und wenn feine Hausfrau Sich 
bislang mit Kannenmaare hatte behel- 
fen fönnen, jo fol ihr jegt auch diefer 
Iroft genommen werden, denn die 
Kanne Iomaten, Erbjen uf. foll von 
10 auf 15 Cents erhöht werben. Wohl 
damit fie troß der hohen Beerenpreife 
nicht verfucht werde, allzu viel einzu- 
maden, murde der Zuderprei3 im 
Großhandel um 60 Eent3 für’3 Hun— 
dert Pfimd in die Höhe gefchraubt und 
alatt 6 Gent3 das Pfund ift jegt der 
Retail-Preis. Mehl ftieg im Laufe der 
Mode um 20 Cents das Yak und 
Yleifch aller Art jteigt im Preife. 

E3 fam wieder einmal ganz anders, 
al3 man erwartet hatte, troßdem die 
Ermartungen fo aut berechtigt fehie- 
nen und noch aanz Anderes und lln- 
berhofftes dazu fam, fie zu beitärfen. 
Wurde denn nicht der Gegenfeitigfeit3- 
vertrag mit Kanada, der die zollfreie 
Einfuhr bon fanadifchen Lebensmit- 
tein in Ausficht ſtellt, vom Kongreß 
gebilligt? jteht nicht andere Zollgejeh- 
gebung in Ausficht, die eine Verbilli- 
gung derLebenähaltung erwarten läßt? 
Ging man in Wafhington nicht ver- 
Ichiedenen preißtreibenden blutfaugeri- 
ſchen Truſts ſcharf zu Leibe, ſo daß 
ihre Auflöſung im Gange iſt, wovon 
ſich doch auch eine Verbilligung ihrer 
Produkte erwarten läßt? Jawohl — 
und es iſt auch in der That ſo, daß 
alles Das verbilligend wirken muß; ob 
ſich aber ein Sinken der Preiſe wird 
beobachten laſſen, das ſcheint trotz alle— 
dem noch ſehr die Frage. Denn dieſen 
verbilligenden Einflüſſen ſtehen andere 
gegenüber, die preistreibend ſind, und 
wir müſſen vielleicht froh fein, wenn 
es jenen gelingt, diefe in Schach zu 
halten, damit die Preife nicht meiter- 
bin ungebührlich fteigen. 

&3 wird zur Zeit in Chicago nicht 
wenige Hausfrauen geben, bie bas 
Gehlen der gewohnten Gemüfe in ae- 
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mohnter Menge und Güte auf ihrem 
Tamilientifd mit dem „Streit“ ber 
Haufirer erklären: „Es fommt feiner 
mehr ’rum und bie Grocers find fo 
fehr theuer”. Unb-vielleicht fügen fie 
hinzu, daß den Haufitern das Aus- 
rufen mwahrfiheinlich verboten murde, 
Dant dem Einfluß der Grocer — weil 
die den Wettbewerb der „Peddlers“ 
möglichft ähmen und „bieZeute” ziwin= 
gen wollen, bei ihnen zu faufen zu 
„Raubpreifen“. Sie find'eben nicht 
gut zu ſprechen auf die Grocer, ipeil fie 
glauben, daß dieje die hohen Preife 
machen, während in MWirkflichteit meit 
mehr als jene fie jelbjt dafür ver- 
antmwortlich find — beziv. und richtiger, 
bie neuzeitlide und allem Anjchein 
nach ftetig erftarfende und meiter um- 
ichgreifende Bequemlichkeit und Eitel- 
feit dafür vergntiwortlich find. Wenn 
ber „Peblar“ das Gemüfe nicht mehr 
bringt — holt fih die ameritanifche 
Durhichnittshausfrau dann ihren Be- 
darf jelbit ein? Mit nichten! Dann 
muß der Grocer ihr bringen, 
mas fie braucht. Sie beftellt per Tele- 
phon und läßt fich’3 abliefern. Und 
menn fie jchon ein Webriges thut und 
felbjt hingeht und ausmählt, dann läßt 
fie fih’3 doch bringen — wenn nicht, 
meil’3 ihr zu viel Mühe macht, den 
Eintauf felbit nach Haufe zu tragen, 
jo doch meil fie „eben fo qut ift mie bie 
andern“, die fich alles fchiden Lafien, 
und dem „Örocer nichts fchenten will“. 
&o fommen füt den Grocer neben den 
Unfoften des feften Gefchäftaplaßes im 
Mejentlicden noch die Untoften des 
Haufierhandels, und die Preife müjf- 
fen jelbftverftändlich dementfprechend 
hoch fein. 

Das ift nur ein Beifpiel. Aehnlich 
fo wie hier äußern fi und wirken die 
zunehmende Bequemlichfeit und Eitel- 
feit, Die Sucht, eö „den Undern“ gleich 
zu thun, auf allen Gebieten des Han= 
del3 und des ganzen gejellichaftlichen 
Lebens, und die Folge ift, daß die 
Preife hoch find und die Lebensftellung 
theuer ift und theuer bleiben wird; noch 
theurer werden mag, allen verbilfigen- 
den Ginflüffen zum Irog. — — — 


— — 


Auflöfung des Standard: Deltruft. 


E3 ift erreiht! Der arge Truft- 
goliath liegt erfchlagen, zerfchlagen, zu 
Boden gefällt durch die Entfcheidung, 
die ihm das YBunbesobergericht an die 
eherne Stirne gefchleudert hat. , Mit 
anderen Worten: Der große Deltruft, 
die größte und erfolgreichite, die meift- 
berjchrieene, bejtgehaßte aller mono- 
poliftifchen Drganifationen, gehört der 
Vergangenheit an — oder wird ihr an- 
gehören, fobald der angefündigte Ver: 
theilungsplan zur Ausführung ges 
bracht ift, mas porausfichtlich im Ver: 
laufe weniger Monate gefchehen fein 
wird. Gehorfam dem gerichtlichen Ge— 
heit und Gebot, Löft fich der Truft in 
feine Beftanbtheile auf. Etliche dreißig 
Gejellihaften, jogenannte Zochter-Ge- 
jelfchaften des Irufts, deffen Macht 
und Gemalt fih in der Standarböl- 
Gejellichaft von Nem erfey verkörpert, 
und die bisher diefer leteren Geſell— 
ſchaft unterthan waren, alle von diefem 
einen Zentralpunft aus beherrfcht und 
geleitet worden find, alle ala Räbder 
einer großen Mafchine, eins ing andere 
greifend, eins das andere fördernd, das 
Monopol gejtärft und unüberwindlich 
gemadt Haben — alle diefe Gejell- 
Ihaften werden nun „unabhängige und 
felbjtändige Unternehmen“. Unab- 
hängig bon einander, unabhängig von 
der Muttergefellfchaft. Yede mit ihrer 
eigenen Leitung, jede auf eigenen Fü- 
Ben ftehen?. . 

Und dod, troß alledem, will unter 
den Iruftgegnern feine rechte Treube 
aufflommen. Man traut dem Land: 
frieden nicht. Man glaubt, man fürd- 
tet, daß troß der förmlichen Trennung 
die alte Verbindung und die aus der 
Verbindung fich ergebende Macht und 
Sintereffengemeinfchaft unverändert 
fortbeitehen wird. E3 fann auch beim 
beiten Willen die Befürchtung nicht 
grındlos genannt werben. Denn, wie 
laut des veröffentlichten Planes bie 
ZIheilung fich vollzieht, wird zimar jebe 
ber etlichen dreikig Gejellichaften ihre 
eigenen Aktionäre haben, denen das 
Recht zufteht, nach eigenem Ermeflen 
ihre Gefchäftsleiter, ihre Beamten und 
Verivaltungsräthe zu ermählen, aber 
— ed werben in jeber diefer etlichen 
dreißig Gefellichaften die Aktionäre 
die nämlichen fein. ede der etlichen 
dreißig Organtfationen mirb/ mit 
ihrem Befit und Gefchäft ein befon- 
deres Eigenthum fein, aber e3 mird 
jedes diefer Eigenthumaftüde diefelben 
Eigenthümer haben. 

So liegt nämlih die Sade: Die 
Standarböl = Gefelihaft von Nem 
Serien ift ala die große Truftmutter 
eine jogenannte „Holding Company“. 
Sie „halt“ die Altten der faämmtlichen 
Untergefellfhaften, die fte erworben hat 
im Austaufch gegen ihre eigenen Af- 
tten. %m Umlauf, im Markte, find 
alfo nur Attien der Nem Nerfen-Ge- 
felichaft. Die Befiger diefer Aftien 
ermwählen, — genau gejagt, die Befiter 
einer Mehrheit diefer Aftjien — er- 
mählen den Verwaltungsrath der Nem 
Serfey-Gefellichaft, und diefer fo er- 
wählte Verwaltungsrath ermählt oder 
ernennt die Bermaltungsräthe und Be- 
trieb3leiter der jämmtlichen lUnter- 
gejellihaften. Dede Aktie der Nem 
Serfey-Gefelichaft „repräfentirt“ alfo 
nicht nr einen Antheil am Gefchäft u. 
Eigentbum der Hauptgefelichaft, jon- 
bern „repräfentirt“ in gleicher Weife 
einen entfprechenden Antheil am Eigen- 
thum jeder Untergefelichaft.e Da bie 
Nem Yerfey-Gefellihaft mit 1,000,000 
Aktien (zu je $10O Nennmerth) fapi- 
talifirt it, bezeichnet und gibt fomit 
jede jolche Altie ihrem Eigenthümer 
einen millionften Antheil am Eigen- 
thum jeber ber einzelnen Gefellfchaften. 

* * * 


Dem entfprechend findet nun dic 
Vertheilung Statt. Statt ber einen 
New Kerfey-Attie erhält deren Befiker 
etliche dreißig verjdiebene Aitien, oder 
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Bruchtheile ı bon Attien. Bo eine Un: | 
tergefelfichaft mit 100,000 Aktien kapi⸗ 
talifirt ift, entfällt auf jede New 
Serfey-Aftie (al3 auf einen millionften 
Antheil) eine Zehntel-Attie.e Hat die 
Untergefellichaft nur 10,000 Xftien, fo 
fommt davon auf jede New Jerſey— 
Aktie eine Hundertftel-Aftie uf... Bei 
vielen der Untergefellfchaften ift das 
Altienkapital fo gering, daß der auf 
die New Jerſey-Aktie entfallende An— 
theil nur einige Dollars beträgt, in 
manchen Fällen nicht einmal einen 
Dollar, in einem Falle nur ungefähr 
7 Cents. 

Vermuthlich iſt das der Grund, 
warum der Marktpreis der Deltruft: 
Aftien jeit Belanntmahung des Ver: 
theilungsplanes jo bedeutend zurüdge: 
gangen ift. Die fleinen Aktionäre, die 
nur eine oder einige wenige Aftien be- 
figen, miffen nicht, was fie mit den auf 
fie entfallenden fleinen Bruchtheilen 
werden anfangen fünnen. Sie mijjen 
überhaupt von den einzelnen Gefell- 
Ichaften nichts, nichts von deren GEr= 
trägen, nichts vom MWerthe des greif- 
baren Befites ufm. Und fürchten da- 
her, daß fie bei der Vertheilung fchlecht 
abjchneiden fünntn. Cs beiteht die 
Befürchtung, daß fich für die Bruch— 
theile von Alttien gegebenenfalls, wenn 
fie einmal verfaufen müßten, feine 
Käufer finden würden, Banfen fein 
Geld darauf leihen würden u. dal. m. 


Die Zahl diefer fleinen Aktionäre 
geht in die Yaufende, die Gefammt- 
zahl aller Antheilhaber der Nemerfey- 
Gejelichaft wird auf 6000 beziffert — 
die Mehrheit der Wltien jedoch 
liegt in Händen meniger Leute, der 
Rodefeller® und Genofjen, und diefe 
Menigen find es, die bisher fraft ihrer 
Aftienmehrheit das ganze Riefenge- 
Ihäft in allen feinen Verzweigungen 
nit unumfchränfter Gewalt geleitet 
haben. Gie, vielleiht ein halb Dutend 
Männer, hatten Alles zu jagen, die 
Zaufende von Minderheitsaftionären 
hatten Nichts zu jagen. ‚Und wie das 
bisher war, fo mird es meiter, fein. 
Wie dieſes Kalb Dugend Leute bis- 
her die Mehrheit der Aftien in ber 
Hauptgefelfichaft hatte, mird es fortan 
auch die Mehrheit in jeder der Unter— 
gefellfchaften haben. Yhr Wille, und 
ihr Wille allein, wird maßgebend 
fein für bie Gefhäftsführung jeber der 
fortan „unabhängigen und felbftän- 
digen“ Gefellfchaften. Wonach natür- 
lich nicht3 Anderes zu erwarten ift, ala 
daß die Gejchäftsführung und da3 
Verhältniß der Geſellſchaften zu einan— 
der im Weſentlichen dasſelbe bleiben 
wird. Daß auf alle Fälle die Geſell— 
ſchaften unter einander ſich keinen 
preisdrückenden Wettbewerb machen 
werden. 

* * * 

Voreilig in ihrem Urtheil find troß 
alledem Die, melde auf Grund be- 
fagter Sachlage der gerichtlichen Ent- 
cheidung allen Werth abfprechen. Es 
ift nicht der Ziwed des Truftgefehes, 
Leuten ihr Eigenthum zu nehmen; es 
ift nur fein Zmed, zu verhindern, daß 
bon dem Eigenthum ungefeßlicher, ge: 
meinfhäblider Gebrauh gemacht 
merde. Grmorbene Eigenthumsrechte 
fönnen und dürfen nit mwillfürlich 
cusgelöfcht werben. Geſetzwidrig war 
das Eigentum infofern gebraucht, als 
bie vollgogene Vereinigung der verfchie= 
denen Einzelgefelichaften in Händen 
ber „Holding Company” den med 
hatte und bie Wirkung, die rreiheit 
des Handel zu befchränten. Das 
Band dieſer geſetzwidrigen Vereini— 
gung iſt nun zerſchnitten. Die ein— 
zelnen Geſellſchaften konnten vorher 
nicht ſelbſtändig handeln, konnten ein— 
ander nicht Wettbewerb machen, ſelbſt 
wenn ſie es wollten. Jetzt können ſie 
es, wenn ſie wollen. Und wenn ſie zum 
Wollen nicht gezwungen werden kön— 
nen, die eine Geſellſchaft nicht gezwun— 
gen werden kann, billiger als die an— 
dere zu verkaufen, ſo iſt das ein Stand 
der Dinge, der allenthalben ſich findet, 
in allen Geſchäftszweigen, und an dem 
kein Geſetz etwas zu ändern vermag. 


Der praktiſche Gewinn der erzwun— 
genen Truſtauflöſung liegt darin, daß 
der Wettbewerb nicht mehr unmöalich 
iſt wie bisher, und daß Geſchäfts— 
methoden, die ſich mit der Freiheit des 
Wettbewerbes nicht vertragen und die 
bisher geübt wurden, fortan nicht mehr 
möglich ſind. Es iſt ein Unterſchied, 
ob die verſchiedenen Oelgeſellſchaften 
unter eine gemeinſame Leitung ge— 
zwungen ſind und ſich davon nicht frei 
machen können, oder ob ſie nur noch in 
Uebereinftimmung miteinander han- 
dein auf Grund der Thatfache, daß in 
ben einzelnen Gefellfchaften die felben 
PVerfonen die Mehrheit der. Aftien be- 
fiten.. Die Truftforporation (fofern 
das Gericht fie nicht zur -Auflöfung 
zwang) mar unfterblich und fonnte nit 
ihrem Monopol in alle Gmigteit be- 
fiehen. Die Berfonen aber find fterb- 
ih, und ihr Aktienbeſitz iſt nun theil— 
ber, wo er vorher nicht theilbar inar. 
Das tft der Unterfchied. Die Attien 
der einzelnen Sejellfchaften find num 
im Martte, find nun einzeln nerfauf- 
bar und vererbbar, mährend vorher 
nur bie Alttien der „Holding Com- 
pany” verfauft oder vererbt werben 
tonnten. Daher ift zu erwarten, daß 
die Iruftauflöfung, bie Gelbftftändig- 
madung der einzelnen Gefellfchaften, 
bie jegt nur ber Form nad) erreicht 
fcheint, mit der Zeit fich auch thatfäc;- 
ich vollziehen und wirkende Wirklich- 
feit werden wird. 


Die Kehrfeite der Medailte, 

E3 ift eine hohe Ehre und ein be- 
neidenömwerther Vorzug, Peer der Ber: 
einigten KRönigreiche von Großbritan- 
nien und Jrland zu fein — aber aud 
diefe8 Vergnügen hat feine Schatten: 
feite: es ift ziemlich theuer. So lieft 
man in einer Londoner Zeitung von 
einer Gitung der „Lam Lords“, 
deren Gegenfland zwei englifche Peer:, 

Sie dem Staate noch die — Gebühren 
die diefer für die Ernennung zum Mit- 
glied des „Houfe of Lords" bean⸗ 
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(Kin Kleider 
die Meänner 


- Berfauf den|||: 


nie vergeſſen 


Kundengemachte Kleider für Männer, junge Männer und Knaben, Etiquette 
in jedem Anzug und eine Marke, die Euch Allen befannt ift, zu Den nie- 
drigiten PBreifen der Departement:Läden. 


hbicago8 bervorragendite 


Fabrifanten von fertigen Kleidern fir Mäns 


ner, junge Männer und Nnaben waren gezivungen, den Betrieb eine ihrer 
vielen Kabriten wegen limbau einauitellen, als fie gerade mit derHerjtellung von 
Waaren für mehrere große Herbitbeitellungen beichäftigt waren. Fall3 wir den 
Namen des Fabrifanten in Verbindung mit den Breifen nennen dürften, würden 
vie Männer von Chicago tvild mit Enthufiasmus iüber- diefen Verfauf werden. 
Wir fauften jo billig, da mir fämmtl. Anzüge nahmen, fein ausgejtattet und gut 
emacht, einige mit Seidefutter, alle jo hübih, al3 wenn fie von den beiten Kum- 


Bentchneidern gemacht worden wären. 
jedem Anzug angebrad)t. 


85 Ib 


für $15.00 Anzüge. Die Muſter ſo— 
wohl wie die Styles ſind in jeder 
Beziehung hochmodern. — Kommt 
und überzeugt Euch ſelbſt. 


45 


iſt ein lächerlich niedriger Preis für 
elegante Anzüge—$15 Anzüge, die 
hönjten die hr je gelehen habt; hier 
it eine Gelegenheit für den jungen 
Dann welcher fich gut Heiden möchte 
aber nicht die Mittel dazu bejitst. 


$15.87 


beiten ausschließlichen Kleider- 
Namen nennen Diırften — 


Kommt und betrachtet die Etifette—an 


‚29 


würde nicht die Sioften der Herſtellung 
diefer Anzüge deden—wir imijfen das 
—aber wir fauften billig und zu viele 
Anzüge um fie vor der Inventur zu 
verkaufen. Reguläre 318 Anzüge. 


519.13 


fauft —* hübſchen geſchneiderten An⸗ 
zug, von dem die Fabrikanten verlan— 
gen würden, daß ihre Kunden ſie für 
mehr als $20.00 verfaufen jollten.— 
Nie wieder werden jolche Werthe ge= 
boten. Ganz gewiß nicht. 


amd nie wieder in Surem ganzen Xceben werden Gud) iol- 
de Werthe geboten werden; 540.00, $35,00 und 330. 00 
Anzüge, feidegefüttert — die nie aus Szutragenbe Sorte— 
jene jehr wodiſchen Muſter, die Ihr in den Fenſtern der 
Läden ſeht. 
das wäre ſchon genügendl — 
Ihr werdet ihn ausfinden, wenn Ihr hierher kommt 

u. Ihr werdet ſo befriedigt ſein, daß Ihr Euren —* — 
den von dieſem wunderbaren Verkauf erzählen werdet.. 


Wenn wir nur des Fabrikanten 


$15.87 


Mütter! 3 Anzüge für den Knaben 
zu dem Breile von Einem! 


a, mir möchten es mit unjerer ganzen. raft der Lungen ausrufen — menn 
mir den Beweis beibringen dürften — daß dieſe Anaben-Anzüge die beiten je 


in einem billigen Verfauf offerirten find! 


Mütter, bedenft, Schultage find 


bald wieder hier, Euren Sinaben=-Angug jebt gefauft bedeutet 
eine große Erjparnii— die Styles find abjolut forreft, der 


Preis it ungeheuer flein, mur 


Verfauf beginnt morgen, Samftag, >. Auguſt. 
Morgen Abend oöffen. 


2030-2042 MIIWHAUKEE ALE 


fprucht, fehulden. Dabei wird ermähnt, 
daß die Laften, die in früherer Zeit 
mit den Vorrechten der Peer verbun- 
den waren, mejentlich höher und —* 
nigfaltiger geweſen ſeien als jetzt. S 


Künſtlern 


empfehlen wir unſer Lager von Vorlage— Werfen 
und Zeitichriften fir Nüuftration, Snnendetr 
ration, Sfulptur, Randmalerei eic. Wir baden 
das Beite, Nenejte und Gediegenfte zu den bil: 
ligiten Breifen. 


wurde zum Beifpiel im Jahre 1650 A. KROCH & CO., 


ein Geſetz eingebracht, das zum Zwecke 
der „beſſeren Verhütung und Unter— 
drückung der verabſcheuungswürdigen 
Sünde des gemeinen Schwörens und 
Fluchens“ gewiſſe, nach der Stellung 
der Schuldigen abgeſtufte Strafen 
feſtſetzte. Diejenigen, die zum erſten 
Mal dagegen verſtießen, ſollten, ſoweit 
es „inferior perſons“ (Leute ohne 
Rang) waren, den Betrag von 3 Shil- 
ling3 4 Pence entrichten; daafelbe Ver- 
gehen foftet einen „Gentleman“ 6 
Shillings 8 Bence (alfo noch einmal 
ſoviel), einen „Esquire“ 10 Shillings, 
einen „Baronet“ oder „Knight“ 20 
Shillings, einen Lord endlich 30 Shil— 
lings. Für ein Mitglied des höheren 
Adels war das alſo ſchon ein etwas 
theures Vergnügen; immerhin aber 
mag dieſes Geſetz in mancher Bezie— 
hung ganz praktiſch geweſen ſein. Was 
für Ausſichten für das Budget ergeben 
ſich nun, wenn man an den als Lö— 
ſung der Verfaſſungsfrage in England 
von verſchiedenen Seiten ins Auge ge—⸗ 
faßten „Peersſchub“' denkt! Eine 
große Anzahl neu ernannter Peers, 
die ſämmtlich die Ernennungsgebüh— 
ren bezahlen müſſen, und die — wenn 
wir eben noch in der guten alten Zeit 
lebten — für Vergehen gegen das er—⸗ 
wähnte Geſek ihremRang entſprechend 
bis zu 30 Shillinos dem Fiskus ent⸗ 
richten mußten! Man könnte beinahe 
ſich ſelbſt vor Bedauern darüber, daß 
dieſe Einnahmequelle nicht bei uns 
fließt, der „verabſcheuunaswürdigen 
Sünde des gemeinen Schwörens und 
Fluchens“ ſchuldig machen. 


— Sonderbare Wirkung. — Kut⸗ 
ſcher: War die Koſt ſo ſchlechk in dei⸗ 
ner letzten Stell'? — Kollege: Miſera⸗ 
bel, das reinſte Hundefutter; am drit- 
ten Tage konnt' ich ſchon ganz gut — 
bellen! 

— Stimmt. — Guisherrin: Was 
denten Sie von den Schmwämmen, Tie- 
ber Schulmeifter? Mein Mann meint, 
fie feien Shädlich. — Lehrer: Gemiß, 


gnädige rau, befonders bie giftigen! 


Beutihe Buchhandlung 


Neue Nr. 59 Ost Monroe Str. 


(Zteiiden Wabafh und Michigan Avbes.) 


Todc8-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dat; unfere liebe Gattin und Mutter 
Fran Louife Mehl geb. Weitpfal 

am 2. YUuguft im Alter von 27 Bahren und 3 
Meonaten: geitorben ift. Deerbioung findet ftatt 
am Sonnabend, den 5, Auguft, um 1 Uhr 
Nahm., dom Trauerhaufe, 406 Brünard Abe,, 
Rabrange, IU., nad Concordia, Die trauernden 
Hinterbl ebenen: 

eury Wiehl, Gatte. 

ertrube, öchter en 

Yultus und Albertine Weitpfal, Elterrr. 

Hermann, Edward, Abdeline, Schiveiter. 


Der Erde bift dur genommen, 

Fos feh’n mir dich nicht meßr, 
oh unfere Gedanten fommen 
u dir don Ihränen fchwer, 
er Herr nahm was —* gegeben, 

Schickt' ſeinen Engel daher, 

Rief'dich in's ewige de en, 


Dein Wille gefhehe, 9 Herr! dofr 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Nad- 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 


lieber Vater 
Heury Stapf 


im Alter von 55 Jahren am 2. 
ſchlafen iſt. Die veerdigung fi 
Samstag, den 5. Muguit, um 8:30 Borm., bont 
Trauerbaufe, 1500 Mohamf Str., nad der 2. 
Meichaelälirhe und bon dort nad dem St. Bon’: 
faziusfriedhof. Um itille Theilnahme bitten bie 
trauernden ee 

Negina Stapf, Gattin. 

Garrie Both, Stapf, 
Koch, John, Joſerh un Elizabel⸗ 
Stapf, John, Willie, Kinder, nebit 
Bermandten. 


TZodeB-Anzeige. 
Schwäb iſcher Frauen ⸗Vereln. 
Den Mitgliedern die traurige 
A Nachricht, daß Schweſter 
Luiſe Kroener 


fanft ent» 
ftatt am 


eſtorben iſt. —S amt 
) Sonntag, den 6 Aug ad: 
mittagd 2 Uhr, bom —S 
hauſe, 2345 Cooper Str., nach 

Dionfeof Re. „aie ——— 
ammeln pun t in der Bereindhalle 
= ber berftorbenen Schweiter die leßte Ehre au 


——* riedericke Schellenberg, Praͤſidentin. 
fephine Thannhanien, fretärin.. 
orben: Joh —* 
— e 
u 
214 “0.M, Samlin Blde., 
Friedhof. 


Mittwo 6, 
.y Samatag, den 
as. vo Trauerhaufe, 
nad bem &t. Rn 


Künftler und man 
Borla; — in größter U: u für Zitaten, 
eforateure, hmiede ır. 1, 
Kosling & Klappenbach 
l — lien, Sportartil 
Buchhand un. gr i el, 


Katelog uf Werlangen gratis umd franle 


N. Part 7 757 


Eode8-Anzeige, 


Freunden und Belannien die traurige 
Nachricht, dab unfer lieber Bater und 
lieber Bruder 

John Raffel 


im Alter von 59 Jahren am 4. Auguſt 
* entſchlafen iſt. Die — 
indet ſtatt am Sonntag, den 83. Auguſt, 
um 1:30 Nadhm., dom Trauerbaufe, 
1800 Mohawi Etr., — der St. Mi⸗ 
chaelstirche, von da nach dem St. Bani⸗ 
faziusfriedhof. Um ſtille Theilnahme bit⸗ 
ten die srauernden Hinterbliebenen: 
Lina Milbrandt, Joieph u, Bau- 
lina Rappel, Kinder. 
zZine *6 Marie Burtle u. 
ſeph Raffel, Geſchwiſter, nen 
Verwandten. 


tk — — —— 


Todbed-Anzeige. 


‚Freunden ımd Belannten die traurige Nadhs 
ridt, das mein gelichter Gatte und unler Vater 
Andreas Thoma 
am Donnerstag, den 3. Auguft, im Alter von 
70 Jahren fanit im Seren entichlafen iit. Die 
Beerdigung findet ftatt aut Samstag, den 5. 
Auguft, um 8:30 VBorm., vom Trauerhauie, 1232 
Barry Apde., nad der St. Mlphoniusfirche, HuR 
dort nad dem Et. Bonifazius-Gottesader. Um 

ftille Theilnabme bitten: 
Karolina Thoma acb. Sams. Gattin. 
— Charles u. Juiius Thoma, 
Söhne. 


—II Anzeige. 


Freunden und, Bekanngten zur Nachricht, dah 
mein geliebter Gatte und unſer Vater 


Will iam Bied 


— 


nach ſchwerem Leiden im Alter von 31 Jahren 
fanft im Herrn entſchlafen iſt. Keen zu fin» 
det ftatt am Sonntag, den 6. Mırauit a 

1 Uhr, vom Trauerhauie, 2219 South Irb 5 
Ade,, nah dem Goncordia-Gottesader. Um ftille 
Theilnahme bitten: 


Auguſtina Biel geb. Birr, Gattin. 

Willtam und Hermann, Söhne. 

Alwina und Martha, Töchter, nekfk 
Schwiegertöchtern, Schwieger- 
föhnen und Eltern. 


Zur Erinnerung 
an unferen geliebten Gatten und Pater» 
Fred Zander 


der heute vor 3 Jahren, am 4. 


Auguft 1908, 
von uns geichieden ift. 


" Mch, zu früh fchlug diefe Bitt’re Stunde, 
Die dich aus unferer Mitte nahm; 
Doch tröftend tönt’3 aus unferem Miunder 
Bas Sett thut, das ift mwohlgetban. 
Das Wort ſtillt unſer banges Flehen, 
D'rum ruhe ſanft auf Wiederſehen! 


Gewidmet von der trauernden Gnttin 
und oder 


Waldheim. 


Einziger beutfcher Tonfeifionslofer — vor 
Thicaao. Durch Metropolitan-Hohbahn für ad 
r erreihen. Billige Begräbnikpläge find im 
biefem baden, Sriedhof auf a 
gen su! aben. — General:Offices: Foreft Barl, 

City Phone: Auftin 796. Zol Lind 


Fred J. — Präſ. Fred Maas, Sekr 
Jakob Schwab, Superintendent 


RIVERVIEN 


WESTERN- BELMONT-CIYBOURN- ROSCOE 
Hente und morgen: 
©. & H. Green Trab. Stamp Picnic u. Rarnevd 
40,000 gerathen aus dem Häusden wegen 


WOTORGYCLE WETTFAHRER 
Grohartiges Sapftag n. Sonntag Abd, 


Programm 
Neitrvirte Sike 75c. 
Zelephonirt 2. B. 2330 für Neferbirungen. 
Morgen: Anight® and Ladies of Security Bicnie 
Karl TZumad Kapelle — Lchte 2 Tage 


rosse — Festival 
ala, or Liherali Dpera Co. 


mo—}jüa 


*Any Girl Looks 


Good in Summer” 
Seden Abend aefungen bon 
Afner B. Samuels 
— im großen freien Waudeville, 


Nat. Nazzaro & Go. 


Und zehn „AU Star” Alte. 


FOREST PARK 
Amatest- Seute Abend 


Vaudeville 
Jiͤr werdet lachen, faſt platzen vor Lachen! 


dead Liners u. Glothes Liners. Oh, Guroner. 


The Rienzi 


Ghicagos popnlärfter Bamilten - Mefort. 
Ecke RN. en Blod, 


Ransert ns 7 ube ums 
a vum 8 2 ubr. 
Meitauzation eritiaftig. 


Guzzardi Pietro. 
Schweizerifches Tiationatfeft 


— der — 


"Vereinigten Schweizer : Vereine, 


Sonntag, den 6. Auguft 1911, 
im Galnmet Grove, Blue S3öland. 
Tidet3. 25€ 8 Perſon. 
Man nehme hrough Route 
Cars bis 70. und Halſted Str., 
und von da Calumet Grobe zum 
art. fomofr 


enitentiary 
nach Joliet über bie Chicago & Zoltet elektriidhe 
Eifenbapn (täglich, außer Sonntags) während 
r bie —— einſchließlich bes 
intrittsgeldes ins Staatszuchthaus. 
u rer Übe., nad dem Bahnhof an 48. und 
1 Ur 6, Urae Ei — zum Vertauf ſind. 
Bor: 2 Db4i 2 Nachmittags, 
—* Fe ” ‚8,9,12 216.01.28,26 


Exkursionen 
Auguſt 1911. 
8bci 
Archer Limits” Car, via State Ste. 
u 3- echte in3 Zug tbau3 eingelaffen um 


ag2,4 


Grhält Euer Anabe eine Erziehung ober 
gebt er blog nah der Schule! Wird er weis 
er gefördert außer den Schulitunden oder 
wird er — Wwährend der Schulſtunden 
vollgepfropft 

ST. JOHN’S 

— ACADEMY 

( 
ift eine Erziebungsanftalt für's Leben. Ale 
erzieherifhen Spielereien jind aus eichlofs 
fen. Der Anabe erhält eine gründlide Vor⸗ 
bildung als ameritanifher Bürger, St. 
John's wird bon der Regierung zu den 
gie "atalog bel a gezählt. 

egen Ka N adrejfir 
@ 2. Smbithe, Sr 
Belanlein, neue a Co., 
o Office: 
1515 ve onie ** 
Telephon: Central 


Zur Nachricht, 
daß ich mein Amt als ſtädtiſcher HSilfsKorporo⸗ 


tiondanwalt niebergelegt babe und mich wieder 
gang meiner Pribat-Bragis widmen werde. 


ADOLPH TRAUB, 


Rechtsanwalt, 
1002 Title & Truft Bldg., 69 W. Waſhingten 
@tr. Xe.l Nandolpb 5446, 
20111m% 


OSCAR F, MAYER & BRO. 


Wurl- ud Heifh-Gerpäf 
Sehgwid und Beethoven. 









Ziehen Sie Runden durd) ein mit 
Cungfen- Lampen beleuchtetes Schild an 


Ein elcktriich befendtetes Schild, mit Tungitenlampen ausge: 
ftattet, ift in Folge der mächtigen weißen Strahlen nicht nur weit 
in die Nadıt hinein fichtbar, fondern zieht auch Die Aufınerfiamfeit 
eines jeben Borübergehenden an. Tungitenlampen geben mehr ala 
bie Doppelte Leuchtkraft als die Hefte andere Lampe im Marfte, 
ohne einen Vichrverbraudh von Glektrisität; und die Riten für den 
Betrich find jetst nichriger als je vorher, da die eleftrifchen Licht- 
roten am 4. Mai um mehr als 5%, herabgeiegt worden find. 


Ein elektrisch beleuchtetes Schild 


ist der beste Verkäufer 


Ein eleftriich beleucdhtetes Schild zieht die Kundbichaft an — und 
fett Euch in ein beiferes Licht, al8 Eure Konkurrenten. Es iſt 
eine Reklame und zu gleicher Zeit eine Annchmlichkeit. 

Wir liefern Euch ein eleftriichbeleuchtetes Schild, mit pier Tung- 
ften-Lampen von größter Leuchtlraft verichen, und bringen dajielbe 
foftenlog an einem von Euch beftimmten Plate an, neriehen Guch 
mit Licht und halten das Schild und die Lampen in Stand, gegen 
Entridhtung eines einheitlihen wöchentlihen Miethsbetrages. Wa- 
rum zieht Ahr nit Erfundigungen hierüber ein, ehe Euer Ron- 
furrent e8 thut? 


Telephonirt an Mandolph 1280 wegen Einzelheiten. 


Gommonwealth Edison Gompany 


(Alte Nummer 139 Adams Sfr.) 120 Weit Adams Str. 







— — — — — — — —— — — — — 





Um. 2. MeAunkfin Advertifing Maench, Chtcaco. 








| IlinoisTrust&SavinssBank 











La Salle Strasse und Jackson Boulevard 
CHICAGO 


Bapital und Heberfhuß $14,000,000 


SZinien bezahlt auf 


Check⸗Koutos 


zu 2 Prozent per Jahr. 


— 


Depoſiten Zertifikate — Zahlbar 
mit Zinſen auf Sicht oder nach be— 
ſtimmter Zeit. 

Ausländiſches Wechſel-Departe— 


ment — Gibt Kreditbriefe und 
Reiſewechſel aus, kauft und ver— 
kauft Tratten und ausländiſche 
Wechſel. 


Spar:Kontos 


zu 3 Prozent per Jahr. 


Bond - Departement — Critflaf 
fige itadtiiche, Korporationd- “und 
Eiſenbahn-Bonds. 


Truſt-Departement —Handelt als 
Vollſtrecker, Verwalter oder Tru— 
ſtee von Nachläſſen; Aſſignee oder 
Receiver; Fiscal-Agent: und als 
legale Niederlage von Truſt-Fonds. 


Darlehen nur auf beſte Sicherheiten gewährt. 


Das 
folgenden 


Henry U. Blair 
Frederick T. Haskell 
James C. Hutchins 
John J. Mitchell 


Direktorium dieſer Bank beſteht aus 
wohlbekan nten Geſchäftsleuten: 


Clarence Buckingham 
James J. Hill 
Charles H. Hulburd 
Chauucey Keep 


John G. Shedd. 


— — — —— — 





IMinois Trust Safety Deposit Company — Sicherheits-Gzwelbe, 








nn nn —— — 


xotalbericht. 





ee 7 
Derfonal-Hadıriditen. 


er 


Auf einer Weltreife begriffen, meilt 

Herr Ernit Stoch, ein Zeitungsmann aus 
polda in Thüringen, gegenwärtig im 
Chicago, um jeine vielen biefigen alten 
Belannten zu begrüßen. Herr Koch war 
bor etwa 242 Nahren einer der wenigen 
Berichteritatter, denen e3 gelang, in da3 
unter ftrengites Kriegsrecht geite te große 
Erdbebengebtet auf Sigilien und in Ka— 
labrien. einzudringen und über die jchred- 
lien folgen jener Kataitropbe c aus eige= 
ner Anichauung au berichten. Der Welt- 
reiiende, der Tich bier einige Tage bei 
Herrn Emil Lanae, 1256 Elybourn Ave., 
aufhalten wird, wird von hier aus weſt— 
mwärtö weiterreifen. m 
nien3 gedenft er feinen Bruder Karl, eis 
nen ®rojpeftor, den er jeit 30 Jahren 
nicht gefehen bat, aufzujuchen, und in 203 
Angeles den Bahnmagnaten E. 9. Hun- 
tington don der Southern Bacific, wel» 
chem er eine in feinem Befig befindliche 
Zutherbibel aus Wittenberg bom Jahre | 
1539 zum Kauf anbieten mill. Ton Ka- 
lifornien reiit ger Koh über Honolulu, 
Kapan und Andien nah Europa zurüd. 


— — —ñ— — —— 
Unbekannter Knabe getödtet. 


Inneren Kalifor⸗ 





Don einem Kraftwagen an der Xlord 
Elarf und Grace Straße. 


Kurz nad) neun llhr heute Vormit- 
tag wurde an der N. Clark und Grace | 
Straße ein etwa vierzehn Jahre alter ı 
unbefannter Yunge von einem Auto: 
laftwagen der 
überfahren und getödtet. Er fuhr auf 
einem Fahrrad, in welches das jchmere 
Laſtfuhrwerk Hinterrüds bineinfuhr. 
Die Räder gingen dem armen Jungen 
bireft über die Bruft. Die Leiche wur- 
de nach dem Linn’ichen Beitattungdge- 
Ihäft an der Nord Clark Straße ge- 
bradt. Der Kraftfahrer, Fri Nie: 
mann, märe von ben  erbitterten 
Augenzeugen beinahe gelyncht worden, 
da er dem Knaben feine Zeit zum 
Ausmweichen gelafjen haben fol. Er 
figt auf.der Town Hall⸗Wache. Der 
Getödtete trug blaue Aniehofen, ein | 
blaues Hemd, fhmarze Strümpfe und | 
einen grauen Yilzhut. Jener Stra⸗ 
Benfchnittpunft ift einer der vielen ge- 
führlicen an ber N. Clarf Sir. 

Im Saufefoller. 


An ber Weit 12. Straße und Süb 
Afhland Une. verlor der Mafchinift 
Sof eph Robinfon, 2451 Michigan Xoe., 
eftern Abend die Kontrole über fein 
otorfahrrab, auf dem auch feine 
Nichte Gladys Robinfon, 1310 Weft 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Di Sur, Die Ihr Immer Gekauft Habt 








Baldwin Piano Eo. | 


Randolph Str., ſaß, und fuhr gegen 
einen von Henry Weiß, 1514 Clifton 
Park Ave., gelenkten Kraftwagen. Ro— 
binſon wurde bös verletzt. 


}| Dem Stadtrihter Dolan klagte 
dranf Wall, als er fich wegen Schnell- 
fahrens mit einem Motorrad verant: 
| worten mußte, daß er ein Pechvogel 
fei, denn dies fei das dritte Mal, daß 
5 durch böfen Zufall verhaftet worden 
jei. Das Motorfahrrad habe er ge- 
borgt und habe deffen Fahrgeſchwin⸗ 
digkeit nicht ar: regeln verjtanden. Daß 
er kein Unheil angerichtet hat, iſt ein 
Wunder. 
Noch ein Lehrerskind verunglückt. 

| David Ihomfon, der zmölfjährige 
Sohn eines Lehrers an der Englemood 
| Hochichule, ertranf geftern beim Ba- 
| den, von Krämpfen befallen, im Wis: 
tonfinfluß, an dem er, feine Brüder 
und einige Wlterägenoffen aus Dat 
Part ein Sommerlager hatten. Der 
unge fonnte infolge der Krämpfe 
ı nicht um Hilfe rufen, fonft wäre er 
| gereitet worden. Geſtern erft mußte der 
Iod eines Kindes eines anderen Hoc; 
ſchullehrers im Sommerheim, durch 
Verbrennen, berichtet werden. 


Greis an Leuchtgas erſtickt. 

Der achtzig Jahre alte Schuſter 
| Louis Roß wurde geſtern Abend von 
Koſtgängern an Leuchtgas erſtickt im 
Bett in ſeinem Hauſe, 912 Nord Her— 
mitage Ave., aufgefunden. Ob Unfall 
oder Selbfimord vorliegt, ließ ſich 
nicht ermitteln. 

— — — — — 


Aus Vereinskreiſen. 


| Morgen hält der Teutonia« 
$rauenberein ein großes Pil- 





nit und Sommerfeft im Erzelfior-Barf 
ab. Das um 4 Uhr Nahmittags be- 
ginnende Feft ift von einem fehr tüch- 
tigen Teitausfchuß vorbereitet worden, 
melcher e& fich angelegen fein läßt, bie 
Beſucher auf alle denkbare Weife zu— 
frieden zu ſtellen. Namentlich auf die 
Anſchaffung ſchöner Preiſe für das 
Preiskegeln und auf gediegene Bewir⸗ 
| thung mit Gpeife und Iranf richtei 
das Stomite fein Hauptaugenmerf. Für 
allerlei Unterhaltung ift ebenfallä ge= 
forgt. Eintrittätarten foften im Bors 
verkauf 15, an ber Kaffe 25 Cents. 











Europäiſche Wechſelraten. 
| 


Laut Bericht der „Merchonts’ Roan 
& Truft Co.“ ftellten ſich heute bie 
europätichen Wechfelraten mie folgt: 











} Deutfhland: 100 Mark......$23.80 
Öefterreid: 100 Kromen...... 20.3U 
Schmeiz: 100 Franki...... * 19.30 
—— — 
Dänemark: 100 Kroner........ 26.80 
Rußland: 100 Rubel...... ur BETB 

— Druckfehler. — Lacdhend meinte 
er: Moth iſt ija die Zarbe der Wiebe.” 















— — 


geundeigentäum im  Countg. 





Aſſeſſorenbehörde hat es ungefähr 
12 Prozent höher eingejhäst. 


Anſtößige Telephone. 








Stadt hat das Recht, Anbringung von 
Inſtrumenten zu verbieten, die eiue 
Vorausbezahlung für den Anſchluß 
er for dern. — Chicago macht Schule. 





Die Aſſeſſorenbehörde machte ge— 
ſtern die Grundeigenthumsabſchätzun— 
gen für das County, ausgenommen 
die drei Bezirke Weſt-, Nord- und 
Südſeite, bekannt, die eine Zunahme 
um nahezu $100,000,000 gegenüber 
der Abſchatzung durch die Repıfionäbe- 
börde ım Worzahr aufmeijen. Wah- 
rend die Revifionsbehörde das Grund: 
eigentyum im County, ausgenommen 
die genannten drei Bezirke, mit 
$738,915,396 in Anfaß gebracht Hatte, 
hat die Affefforenbenörde diejes Jahr 
jeinen Werth auf $834,935,583 feit- 
gejeßt. Das bedeutet eine Zunahme 
um 121%, Brozent. Die Steuerbegirte 
Weit, Nord- und Sübdfeite hatten 
im Vorjahr Grundeigentbum im 
Werth von $1,209,808,629 aufzumei- 


jen. Wenn die Alfelforenbehörde das 
Grundeigenthbum Dort in gleicher 
Weiſe behandelt, wie in den übri- 


gen Theilen des County, d. h. um 
121, Brozent höher anfegt, jo würde 
fich jein Werth in diefem Jahr auf 
ungerähr $1360,000,000 jtelen. Im 
ganzen County würde der Werth des 
Grundeigenthums fich demzufolge auf 
$2,194,900,000 ftelen. m Borjahr 
mar er mit $1,948,784,025 in Anjaß 
gebracht worden. 


Der Gejammtmwerth de3 fteuer- 
pflichtigen Gigentbum® in Coot 
County läßt fih nit genau 


feititellen, bis das Staatäobergericht 
entichieven hat, ob Die Affefloren- 
oder die Repifionsbehörde das Recht 
hat, dag Aktienkapital von Korpora= 
tionen abzuſchätzen. Schließlich iſt 
noch der Werth der Habe der Eiſen— 
bahngeſellſchaften zuzufügen, der von 
der ſtaatlichen Ausgleichungsbehörde 
feſtgeſetzt wird. 

Grundeigenthum in den Gemeinden. 

Der Steuerwerth des Grundeigen— 
thums der einzelnen Bezirke im County 
mit Ausnahme deſſen der Weſt-, Süd— 
und Nordſeite ſtellt ſich nach der 
Schätzung der Aſſeſſorenbehörde, wie 
folgt: 


Meniiionsbeb. Afleijorenbeb. 
1919 —1 


Ortſchaft. gl 
DOrtingten arena. 8 614000 8 68481 
BR — 1,59%, 440 
WIORE souussseurneuseee, ABB 1,97,621 
Bremen ne 589,377 598,402 
BR ara waren 5,473,229 5,690,902 
DU 2,233,338 
Et Biobe 5.0000 0m Äeer 385,237 393,169 
N RB ERRENE 3,070,647 4,392, 777 
ET EEE 510,988 519,005 
Ode Bark ...ourn00000. 81,489,884 20, 643, 350 
Jefferſon ............. 18,551,953 24,206, 626 
Sale .... 46,909, 625 51,482,996 
Lafe View 45,93v,991 55, 490. 792 
Yemont 429,589 43,312 
Lepden .. 742,594 897,517 
Lyons .. 3,927 ,814 8,132,333 
Maine . 1,219,493 1,268,522 
New Trier 3,553,20 3,841,126 
BL nee u2,938 119,577 
— —— 514,299 515,108 
—— Da una 445,319 460,595 
Duft Bar SE 5,297,254 5,271,510 
J 3%,48 395,525 
631,394 638,003 
Walog ; 345,629 348,206 
EB anne ianennne 8,0%,328 3,914,815 
Rich — 438,057 508,083 
Ripgevi le Sasse apa 1,874,138 8.243.274 
a RE 5. 5. 1,305,807 
Shaumberg ............ 400,349 421,964 
EP 925,533 930,571 
Thornton ............... 2708,08 2,773,675 
J 664 78 687,030 
BEE —7 1,610,053 
Süd Chicago ER 
Weit Chicago ..... . 148,227,494 u... 
Nord Chicago „20.0... 4, 525.995 


Als Steuerwerth wird ein. Drittel 
bes Marftwerthes angenommen. 


Größte Steigerung in Evaniton. 


Die größte Steigerung unter allen 
Bezirken gegenüber dem MWorjahr 
bat Evanfion aufzumeifen, deſſen 
Örundeigentdum die Affefforenbehörbe 
um $1,322,130 höher angefeßt hat als 
im Vorjahr. E38 ift von $3,070,647 
auf $4,392,777 gefteigert morben. 
Dann folgt der Bezirk Late View, 
deſſen Grundeigenthumswerthe von 
845,939,991 auf $55,490,792 hinauf: 
geſchraubt worden ſind, eine Zunahme 
um $9,550,801. Auch der Bezirk 
Jefferſon hat ſich eine beträchtliche 
Steigerung gefallen laſſen müſſen, 
nämlich von 818,551,953 auf 824,⸗ 
206,626 oder um $5,654,673. Der 
Werth des Grundeigentbum3 in der 
Gemeinde Hyde Park ift von $81,- 
489,884 auf $90,643,550 oder um 
$9,153,666 erhöht worden. 


"9 
Goodwin’s 
heilten - 
meine 








olizift Minfter, an ber u bon: Deuts 
born &tr, und Iadfon Bipd. ftationirt, deffen 
Gefiht taufenden bon —— mwohlbelannt 
ift, hat folgendes zu fagen über 


GOODWIN’S 
Fuß⸗Heilmittel. 


„Seit 16 Jahren Date ih bon Schiwielen 
on den Yußloblen au Igpen: mandmal war 
ber Schmerz fo ftark, daß ih faum ftehen 
tonnte. Vor mehreren Monaten empfahl mir 
ein Kollege Guobwin’d Chiropopy Salbe 
und naddem ich fie gebraudt ie freut 1 
mid fa — au — daß ich mi —* 
erſten fett abren —— ch fine, 

ch he I Ba © oietke — in de 
Softnung, * es * en ci einen armen —* 
enden dazu beranlaffen das meiner 
Anfiht nach beite — in ber Weit 


au probiren. Achtung 
DE  lltam Minfter“. 


Bas Goobwin’3 für den Moliaiften 
und prime anderer geiban ee yr 
ür Euch t un, fonft beftehen mir — 

Ihr das Geld aurüdverlangt. Goobwin 3 
toyody Salbe zur —— bon Vülmerau en. 
Schwielen und — ornen wirti 
Bon tofeifioneflen nBär ten tır i * — 
raxis gebraucht. Verl — unter Garantie, bad 
Geld zurückzugeben zu jammenbrüdbaren 
Zuben für 2öc verlauft, Brobegr — 10c. Sit 
Euer Apotbeler fie nit borrä, 
wir fie Eu nad Empfang de3 


GOODWIN,. 


44 Consumers’ Drug Building, Chicago. 


| ernannt bat. 





Avendvon, onꝛeas⸗ —— den A mug ıs11. 


Werthvoller Beſitz 

Wittwen bildeten die Mehrzahl der 
Beſchwerdeführer, deren Fälle geſtern 
von derReviſionsbehörde erledigt wur— 


den. Die meitaus größte Mehrzahl 
mar erfolgreih und fam fteuerfrei 
weg. 


Hrau William D’Connell, 3918 
Calumet'Abe., die Gattin eine3 Mau- 
rers, beſchwerte ſich, daß die Ein- 
ſchätzung ihrer Haushaltungsgegen— 
ſtände, welche die Aſſeſſorenbehoörde 
auf 8750 abgeſchätzt hatte, zu hoch ſei. 
Reviſor Weſt wollte wiſſen, wie viel 
Kinder ſie habe. Stolz erwiderte ſie: 
„Acht.“ „Wie hoch berechnen Sie die 
Kinder?“ fragte ‚der Repifor. „Wür- 
den Sie fie hergeben für eine Million 
das Stüd?” Die Frau verneinte eifrig. 
„Die Kinder werden alfo auf eine 
Million das Stüd geichägt“, erklärte 
der Reviſor. „Es foftet aber $999,- 
999, ein Kind zu flieden und zu er- 
halten,‘ eriwiderte die Mutter prompt. 
„Einſchätzung iſt geſtrichen“, entſchied 
der Beamte, und die glückliche Mutter 
entfernte ſich erfreut. 

Ein Vertreter der Rock River But— 
ter und Egg Co. war im Stand, die 
Ermäßigung der Abſchätzung ſeiner 
Firma bei Reviſor Webb auf 86000 
durchzuſetzen. Der Reviſor erklärte, 
daß die Preiſe für Lebensmittel viel 
zu hoch ſeien, und daß er ſie nicht ſtei— 
gern wolle. 

Anſtößige Telephone. 


Daß die Stadt das Recht hat, die 
Anbringung von Telephonen zu unter— 
ſagen, deren Benutzer gezwungen ſind, 
einen Nickel einzuwerfen, ehe ſie eine 
Verbindung mit der Zentralſtelle er— 
halten können, iſt die Anſicht des ſtäd— 
tiſchen Korporationsanwalts Sexton. 
In einem geſtern abgegebenen Gutach— 
ten erklärt er, daß die Gerechtſame 
der Geſellſchaft zwar der Stadt nicht 
das Recht zum Einſchreiten gebe, daß 
aber die ſtädtiſchen Behörden auf 
Grund ihrer Polizeigewalt eingreifen 
könnten. Das Gutachten iſt auf die 
Veranlaſſung Ald. Thomſons abgege— 
ben worden, in deſſen Ward, der 25. 
Ward, die Geſellſchaft die erſten der— 
artigen Inſtrumente hat in größerer 
Zahl anbringen laſſen. 

Stadt erhält Antheil. 

Die Northweſtern-Hochbahngeſell— 
ſchaft, welche die Hochbahnſchleife kon— 
trolirt, übermittelte geſtern demStadt— 
kämmerer die Summe von $41,227, 
welche den Antheil der Stadt an den 
Roheinnahmen. der. Hochbahnfchleife 
für die Zeit vom 1. Januar bi3 zum 
30. Juni darftellt. Die Stadt er- 
halt 15 Prozent der Roheinnahmen. 
Der Betrag ijt um $1000 niedriger ala 
ber Untheil, den die Stadt für die 
borhergehenden jehs Monate erhalten 
hatte, 
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Teuerung für Prüfungen. 

Eine Neuerung für die Prüfung 
von Bewerbern um Lizenfen alaftraft- 
magenlenfer oder Kinematographenbe- 
bienftete wird Gefretär Vernon 8. 
Bean von der Prüfungsbehörde für 
Mafchiniften einführen. Bewerber für 
derartige Lizenfen werben in Zufunft 
ihre Antworten auf die an fie geftell- 
ten Fragen nicht felbft niederfchreiben, 
fondern einer Stenographin diftiren. 
Sefretär Bean tft der Anficht, daß 
Prüflinge fich bei diefen Methoden 
einer Efeläbrücde nicht bedienen und 
fih auch nicht auf einen hilfsbereiten 
Nachbar verlaffen fünnen, wie dies 
früher möglich war, al3 fie ihre Ant- 
morten felbft ausfchreiben mußten. 
Außerdem mird fich nach der Ansicht 
Sekretär Beans bei diefer Methode 
leichter zeigen, ob der Prüfling tm 
Stand ift, fchnell zu denken. Eine 
Prüfung für Kinematographenbedien- 
> ift auf heute angefeht, eine Prü- 
ung für Kraftmagenlenter auf Diens- 
tag. 

Ausfchüffe der Bibliothefsbehörde. 

Der Präfident der Bibliothefäbe- 
börde Robert %. Roulfton machte ge= 
ftern die Ausichüffe befannt, die er 
Sie find mie folgt: 


Bihliothefeausfhuß— Stern, Trant 
und Dr. Heniuß. 

Verwaltungsausfhup — Wait, Dr. 
Zagoriv und Dr. Heniuß. 

Ausfchuß für Zmeiglefefäle — Tay: 
lor, Stern und Kiydi. 

Ausſchuß für Ablieferungsſtellen — 
Frant, Freeman und Kindii. 

Ausſchuß für Liegenihaften — Dr. 
Lagorio, Wait und Franf. 

Finanzausſchuß — Freeman, Stern 
und Dr. Heniuß. 

Ausfhuß für Nebengefege — Kiydi, 
Dr. Lagorio und Taylor. 

folgen Ehicago’s Beifpiel. 

Die Bewohner von Daf Park ge- 
benfen dem Beifpiel ihrer Nachbarn in 
Chicago zu folgen und niebrigere 
Gad- und Waflerraten zu verlangen. 
Die Frage wurde in der geftrigen 
Situng des Gemeinderath3 ——* 
der den Gemeindeanwalt H. H. Had— 
ley anwies, Ordinanzen zu entwerfen, 
die niedrigere Raten vorſehen. Ge— 
genwärtig zahlen die Bewohner der 
Nachbarſtadt für Gas, das die North— 
weſtern Coke und Coal Co. liefert, 
$1.10 für 1000 Kubiffuß und für 
Maffer, das die Suburban Light & 
Pomer Co. liefert, eine Minbejtrate 
bon $10 daß Nahr. 


Müffen mit Gewicht verfaufen. 


Stabtaichmeilter T. W. Imigg bon 
Evanfton mird die Materialmaaren: 
bänbler der Borjtabt: anmeifen, Kar: 
toffeln, Uepfel, Zwiebeln und andere 
Gemüfe künftig nach de Gemicht, 
nicht mehr nah Maß zu verfaufen. Er 
thut den Schritt auf den Rath des 
Friedensrichterss John Boyer. Be— 
ſchwerden, daß die Händler zu knapp 
meſſen, ſind in jüngſter Zeit mieber- 
holt eingelaufen. Das Staatsgeſetz 
ſieht vor, daß ein Peck Kartoffeln 15 
Pfund wiegen ſoll. Dies Gewicht 
aber kann nur erzielt werden, wenn die 
e in dem Maß gehäuft wer—⸗ 
en. 


Helfen ſich ſelbſt. 
Gemeindevorſtand DObe 8. Rantiu 











65 il der „Männer-Eaden“, der die feinflen Öfmen! 
und Fchwarzen Anzüge derunlermarkirt anf 13.0 


Wenn e3 eine meiteren überzeugenden Bemeifes bedarf, um Eud) vollkommen Klar zu machen, daß Rote 
Ihild & Company bie größten Werthe in Kleidern geben, jo macht diefen einfachen Verfuch: Gefeht den Fall, 
daß Ihr im Sinne habt, morgen einen Unzug zu kaufen; wo andermärts erhaltet hr einen $20, $22.50 
oder $25 blauen ober Sshmwarzen Anzug für 13.50? Und Xhr braucht deswegen feinen leighten blauen 
oder Schwarzen zu faufen, um ihn für 13.50 zu erhalten. Yhr habt die Auswahl von leichten, telfchmeren 
und ganz jchmweren, paffend für irgend eine Satifon. Um ferner unfere Behauptung zu befräftigen, haben mir 
unfere Waarenlager mit ganz neuen Anzügen gefüllt, für melde mir die tequlären Yabrilanten-Preife bezahlten, 
13.50 iſt jedoch Alles, was Ihr dafür bezahlt. 


Blaue und ſchwarze Anzüge für Jünglinge und Männer — Stoffe garantirt reine Wolle und echte Farben — 
blaue Serges in fanen Geweben, Shadow Streifen und feinem oder breitem Twill — ſchwarze Clays und 
ſchlicht ſchwarze Thibets. Die allerneueſten Moden für junge Männer und Männer. Nöde in geichmaduollem 
Schnitt — zwei oder drei Knöpf-GEffekte, kurze oder lange Roll Lapels und engpaſſender Kra— 
Alle regnlären Größen und für Korpulente — blaue und ſchwarze Anzüge —wirklicher Werth 13. 50 
822.00 bis 825.00 — hier offerirt für 
817.50 und 820 Anzüge für Männer und junge Männer, zu 11.75 — Kein Anzug in ber Raxtie tit weniger als 
$17.50 merth, die Mehrheit derjelben ift $20 mertb. Glatte oder raube reinivollene Gehe und Caffimeres in hellen 


und dunklen Schattirungen. Die Anzüge zeigen alle neueiten Racon3 für junge Männer, umd die Anzüge 11 75 
für ältere Männer ſind mehr konſervätis. Alle Größen, 817.50 und 820 Anzüge für 
85 Beinkleider 
— — — —— — 


83 Beinkleider 84 Beinkleider 
Re TR ne TE a a a LE 
Feine geitreifte Morited® und 


Styles für Männer und junge Für Männer und junge Männer. 
Männer, Helle Worſteds, finiſhed Blaue Serge und Doppelte und Eaifimeres in hellen und dunklen 
mit breiten Säumen und Gürtel Twiſt Worſteds. — mit Bel⸗ Schattirungen, — viele von kurzen 
o Stücken reinwoll. Suitings gemacht. 


Loops. —, Ebenfalls Strejfen in ding Seide genäht, tadellos paſſend 
ſchwarz und weiß in den mehr kon⸗ und formhaltende Qualitäten — in Größen 32 bis 42, — Sthles für 
Männer ı. junc e Mans 3. 85 


ſervatibe is. Grö⸗ allen Größen bis zu 44; 
rvatiben Facor rö⸗ — .95 33 9,85 ee 35 


Ben 29 bis zu 42. das Raar zu 
Paffende Zeit zur Ausflatlung von Finaben mil Narken Kleidern für wenig geſd 
Wafchbare Aufiian und Sailor Ana> x Novelty Ruflean Anabenangüge, Grö- 
ben=Ungüge, prächtige Farben-Sombina= fen 2% bis 7 Jahre; Anzüge welche in 
tionen oder fehlicht weiß ınit handbeſtick⸗ der ganzen Saiſon 83.85 bis $7.50 ko⸗ 
* Bean. —5 21% hi8 6 Jahre, lteten, um mit diefen angebrochenen 
5 is 83. 50-Werthe — 1.4 zen zu räumen redugir- 2,85 


Samitag für ten wir fte auf 


























































Knaben-Blufen, gute $1-Wers 
the, fragenlos oder mit gebügeltem 
oder weichem Kragen, bon Coifet- 
tes oder Seide - Streifen 55 
gemacht, Größen bis 18, c 




















und Marfchall Smeeneyg von May: 
wood zerjtörten heute Mittag ein der 
Nortd Shore Electric Co. gehörige 


E i — — Gte fünnen Obft, Kartoffeln = 
Wehr ım Desplainesfluffe zwiſchen — 7 Bu ‚Sanfizen or u. * w bon Rommifiions sbändlern an 3 
; 3546 “ einen ftädtiihen Gemwerbeichein, der a South Water Straße oder am Heumarfte faufeı, 
Maymood und River Foreft, Tüdlich | Sapı kotter. Wenn Sie Zigarren oder Tabak im | auch ohne Inhaber eined Rramlabene una — 
von der Lake Str. Der Gemeinderath — moden, fo müffen Sie eine I firer vom Beruf zu. fein. 
/ undeslizens erwirfen. | H. Mobant Str. — Das Field Mufeum ift! 
bon Maymood hat am Mittwoch — Tas Kabel der deutich-amerifaniihen | am Samdtag und "Sonntag bei freiem — — 


Abend in einer Sonderverſammlung 
den beiden Beamten den Auftrag dazu 


O. — Cie finden in der öffentliden Pils | Recht —* Erfüllung der fontraftlihen Bedinguns 
gegeben. blioihet Bücher, aus denen Sie fih über den I gen zu beftehen, Cie haben fich doch jedenfalls 
or BERDE * Unabbängigfeitsfrieg u. f. ro. belehren fönnen, | verpflichtet, den Apparat fiir die Dauer bon 


Krieg der Leihenbeitatter. 


Die Beitattungsfirma PB. %. Hurfen, 
int., hat einen Einhaltsbefehl gegen die 
„Weitern Castet and Undertating 
Company“ und ihre Beamten im Su 
periorgericht beantragt. ‚Die beklagte 


Gefelfhaft läßt angeblich ein Fluges | „I daft von Winniveg und in der Probinz_Sass 
F * Bi Conntag tit die Roftiparialie — —_ * 
blatt verbreiten in Form der eiblichen | Vieueiht erhalten Cie jenes Vu bei Krod & keldenen, mulpn el Benind "el nanae 


Erklärung einer Frau, daß fie ihren 
Sohn von der Firma Hurfen habe be- 


ftatten laffen und babei überbortheilt Dann Bezug haben, der fih bor der Geitels „Ubendpoftlefer‘. — Die e x 
\ fämmtliper Chicagoer Brauereifirmen finden 
worden fei. lungsfrift dur unerlaubte Einwanderung der Sie auf Cette ao de. ‚City Directorh”. 3 


— — 
Schwalbe und Hate. 


Aus Mödling g berichtet die Defters 
veihifche Volkszeitung ein Ereigniß, 
das bemeijt, daß die Schwalben mand)- 
mal auch mit Erfolg gegen ben gefürd)- 
teten Wogelräuber, die Kate, anfäm- 
pfen, fünnen, und daß eine Schmalbe 
um‘ihr eigenes Leben nicht beforgt ift, 
menn e3 fich darum handelt, die Jun— 
gen aus den Krallen der Kapen zu ers 
retten. Die Kurgäfte von Mödling, die 


am Mittmod) den neuen Kurpart auf Me NR ARE serhat, 1 u se 08 emelne Re — — 
dem Kirchberge beſuchten, wurden I. Sch, W. 19. Str. — Die Zahl der Be» | ih dor Betrug zu, bitten bat. Dat jebod deei 


dur das mörderifche Gefchrei einer 
großen Anzahl von Schwalben auf: 


s . : Rud VW, — Sie brauden dazu feine Ligen! übmens feiner Waaren fann er nit berflagk' 
mertſam m. nn seen zu erwisten. — Erfuden Sie den Bertreter 0» | werden. 
in großer Erregun efanden. an | res Bezirls im Songres Ihnen ein Exemplar Edelmeit. — Die Einwanderungsgefeke; 7 
groß gung bef jenes Gejeged au beforgen. der Ver. Staaten verlangen, daB die sul} > 


fonnte von unten au8 anfangs den 
Vorgang nicht genau erklären, da man 
nit den Yeind fah,- auf den die 
Schmwalben einftürmten. Wild flogen 
die Schwalben durcheinander, dabei 
fortwährend den befannten burd- 
dringenden Kriegaruf „Zihihi” aus: 






STATE and VAN BUREN STREETS 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 





Brieftaſten. 





1838. Sie find im Nedt, „Southhort” 
fann man nicht alS Amei Worte betrachten. 


2.2. 
Linie (Commercial Cable Go.) acht von Emden 
über Azoren-Infeln nach Nem Port. . 


ebenjo einen Atlas, auf dem Sie feben können, 
„wie meit ber Staat Yllinois gebt.“ Die 
Conntagpoit, nah dem % Ausland berfandt, foiter 
$2. 50 das Jahr. Chicagos Polizeimacht be— 
— aus 4733 Mann. 
ro. — Dertuen Sie * Glüd im 
“ Binzent Kinderheim, 721 QaSalle Une. 
* S. — Wer Ihnen geſagt ri dab in 
Preußen überhaupt je eing derartige Tortur 
amtlich eingeführt war, hat Ihnen einen Bären 
m 


L.— Eine Galone iit glei 


3 8f10 Liter, — 


Co., Dit Monroe Str., oder Aoeling & 
Alsbpenban. 170 ®. Adams Etr, 
Wettende — Wir lönnen Ahnen jene: 

Datum nicht angeben, — Die mag auf einen 


Dienftleiltung entzo F hat, aber ſicherlich nicht 
auf einen La nenflüdtigen.. — Die Chicago 
fie Bor Eo., 900 N. Sawher Ave—., ſtellt 
—F iſten her. 

— Der Boll auf Zigarren beträgt $4.50 
—F und und 25 Vrozent des Werthed. Was 
das Porto bon drüben beitragen mlrde, fünnen 
mir Shnen nicht jagen. Wenn die Sendung bier 
anlommt, werden Gie vom Zollamt benacdhrich- 
tigt, mo @ie den Boll zu entrichten umd bie 
Waare abzuholen Laben. { 

EM © — Nah der Zählung vom Jahr 
1908 lebten in Ungarn 9,532,000 Miagyaren. — 
Dslar Wilde ift man Verbüßung toller Strafe 
in Pari3 geitorben. 

Frl. 8. H — Wir fünnen Ahnen die Ents 
fernung zroifcen jenen Oxticaften in Alabapra 
nicht angeben, aub ift uns nicht beiannt, au 
welcheni Breife man dort Sand faufen faun. 


Chas. RW. — Wir fünnen Ihnen feine eis 


ſuder des mülitärifhen Xurnters am Schluß: 
taa, den 50. Juk, wurde von den Leitern auf 
100,000 geihägt. 


M. 9. 100. — Wo der Mietber nicht einen- 
Vertrag auf .eine beitimmte Zeit abgeichloifer, 
fondern nur bon on zu Monat gemiethet 
bat, fann die Mtietde feitens des an 
jederzeit gefteigert werden. Dod muß die Stets» 
gerung 30 Tage borher angelündigt werder. 
U der Miether die erhöhte Mietbe nicht zabs 
len, fo fann er die Steigerung al3 Kündigung 
aufnehmen und fanı nam Vblauf der 30 Tas? 
ausziehen, obne dab er felbit zu Fündigen 
braucht. 


"S&M’GREEN TRADING STAMPS Me 


and WABA 















































AVENUE 


G. ©. — Da Sie durch länger als zgehnjäh» 
tige Abwefenbeit von Deutfchland Ihre Reichs 
guaebdrigieit berloren haben, fünnen &ie feiner 

nipruch an die Penfionstaffe geltend maden, 


& 9. 214. 





geötfmel x 
U. 8. E, — Die Televhongefellfchaft Hat das = 


minbeitend einem Jahr zu miethen. 

— — — Das Hauptbüro der giienes Rails 
ways Co. befindet fih Nr. 1165 N. Elarf Str, 
Ede Dibifion Str. 

. M rt Befer.” — „Ich kann Ihnen nicht 

e 


„Sieber Leſer“. — Falls das fragliche 
Präparat bier überhaupt au baden ift, fo wird 
e3 amweifellod aud bier unter dem angegebenen 
Namen zu haben fein. 


leißiger Befer“. In_der Nahbars i 


ed freilih ihon ein wenig fpät im Jahr, um 
diefe Arbeit3gelegenheit noch in fo großer Ent 
fernung au fuchen. 3 
Adrefier 


„Ülte Leferin’ — Zur Bereifung boik 
Anfelmoft bedarf‘ .e3 einer zmedmäßigen Eins 
ridtung, nit nur mas das Ausvpreſſen bes 
Eaftesd, fondern befonder3 auch, was bie Lage 
zu anbetrifft, HSauptiade ift, daß man nur 
mögtalt leihartige Früchte verwendet. Für ben 7 
beite pleimoft gilt der aus fauren Vlepfeln = 
vermifcht mit folden aus füken. Das Spätob 
liefert den baltbariten Rein. 
. Sch, — E&ie fünıten die Schuld jederzeit = 
einfia en, au wenn Ionen der Schuldner fets J 
n Schein darüber ausgeitellt hat. Die Klage 

tft 'm Stadtaericht einzubringen. 


Meötsanwalt Kreb Tiotfe Nr. 197 N, Dear 
born Etr,, Zimmer 1444—48 Unity-Gebäuse 
1Df nachftehende Nustunft auf ihm übermittelte’ 
Kin fragen: 


8., Webiter, — Kauft Jemand ein Qaberisi ä 


VBerfäufer wilfentlih und mit Abficht betrügert«! 
fe Vorftellungen gemacht, fo fan er darauf: 
u verklagt werden, Wegen bloßen Pretfeng md 


fenden Berfonen förperlich aefund find, und vers 7 
bieten insbefondere die Zulalfung von Nerionen, 
dıe an anitedenden Kranfbeiten leiden. && uk, 
da3 Recht der Behörden, Einwanderer anzubn!«' 
ten oder zurüdaufhiden. Werden Einwanderer! 
längere Zeit aurüdgebalten, fo ift jedenfall eimi 
Grund dafiir borhanden. Fahren Sie fort, Auge) 
lunft gu fordern, und Cie werben folche obne 
Br erhalten. . 
8 Langlen Ave. — Einem Idriftlihen: 2 
anieig vertrage muß in allen Stüden nachgelome; 


ſtoßend; es war ein förmlicher Auf⸗ sohn © S., Mohayl Str. — Wo ohne defon. men erben, bon —— —— von, a 
y gr der jereinbarun bon DM onat zu Mona e⸗ eiten de ermiether ie er r 
ruhr in * Vogelwelt. Eine Katze —ã wurde, Bat der Nermietder Wtgine blau] ber Bere vun De ift ——— 
tünd eben, wenn er den Miethec ür die Miethe, ſolange die Wohnung i — 
mar auf —— Pirſchgängen RAN Fed Der ol. und der ge bat gleidt« | der Vertragszeit leer Mebt. Wird jedoch ein Zab⸗ 


Schmwalbennefte gefommen, das auf 
einem Mauervorfprunge der St. DOth- 
marfirche angebracht war. Jodesmu= 
thig vertheidigte die Schmalbenmutter 
ihre NYungen. Mit mordfuntelnden 
Augen betrachtete die Kate ihre fichere 
Beute; fo oft fie aber ihre Krallen 
darnacd) audftredte, befam fie von ber 
Schmalbenmutter einen mohlgezielten 
Schnabelhieb. Ihurmfchmalben und 
Hausfchwalben umflatterten die Katze 
in dichten Schaaren, fortwährend ge= 
gen fie mit dem Schnabel ftoßend. E3 
märe mohl fchlieglich troß aller diefer 
Tapferkeit der Schmalben um dis 


ungen gefchehen gemwejen, wenn nicht, 


noch im letten Augenblid durd) das 
ungewöhnliche Gefchrei und die Men» 
fhenanfammlung herbeigelodt, ber 
Meäner von der Pfarrkirche erfchienen 
wäre, der die Habe verjagte und fo bie 
geängftigten Schmwälbchen aus ihrer 
Iodesnoth befreite. 
— — — 

— Na alſo! — Ickh bin herbeſtellt 
worden, det Klavier zu ſtimmen. — 
Das ſtimmt nicht! — Na, denn ſtimmt 
et, darum komme ick ja eben! 


Pariſet — * fir —— 





falls 30 Tage im voraus zu — n, wenn 
er auggiehen will, Zieht er obne Kündigung. 
fo Tann ibn der Bermiether für eine meitere 
Monatömietde verantwortlich balten. 

3. 8. — Menden Sie fi während ber übli« 
chen Geſchäftsſtunden an den Ratusaltiationd: 
Glert des betreffenden Gerichte3, der Ihnen Ta- 
en wird, warn ie fi mit Ihren Zeugen ein» 
an fönnen, 

ahn. — 1) Dad amerifanifche Qürgerredt 
(gt Den Eingewanderten, wenn er in fein 
ee autüdfehrt, nicht dor der Strafe 

t Vergehen, deren er dort vor feiner Yuswars 
2 oder als Militärflüchtling, durch Die 
unerldubte Auswanderung, ſich ſchüldig gemacht 
hat. 

Sobn N. Clark Str. — Daß hnen jener 
Dann in laute für die geleiltete Zahlung 
feine Quittung geſchickt hat, iſt an ſich noch leiñ 
Beweis, daß er Sie zu beſchwindeln deabfich⸗ 
tigt. Tiegt jedoch Schwindel vor, ſo läßt ſich 
dem Vetreffenden hier nichts anhaben, ſondecn 
es müßte die Klage in Milmaufee erhoben wer» 
den. Seten Site fich nöthigenfalld3 mit dem bors 
tigen Cfaatsanwalt in Verbindung. 


Marie. — Tb und wie weit Sie gegen den 
Hauäbeliger eine der Beiagten Geldforderunarn 
begründen fünnen, hängt zunädit bon den Ve— 
Miethsvertrages ab, Was in dent 
Vertrage geihrieben fteht, das gilt. Wozu id) 
der Vermietber in dem Vertrage ——— bat, 
das bat er zu erfülen und mehr nit. Jeden- 
fall3 würden Sie zu einer gerichtlichen Rlage 
einen Anwalt nöthig haberr. Was die nen 
Mißftände betrifft, jo fönnen Sie im ftäbtif 
Gefundheitgamte Inaeige machen. 

X. K. — Selbitveritändlid, muß Ihre erite 3% 
etchieben fein, ebe Sie eine ee singeh> 
Bürfen Wie fth der Fall nach Gren Anga 
berbält, fönnen Sie die Sceidun auf En 
bon Verlaffung erwirken. Zur Ein Eingung der 
Klage haben Sie einen Unmalt nöthig. 


Be 8. — 1) Das erfte Papier Lönnen © 
derzeit in einem ber „aurändigen Gerimtändte 
mwäbrend der üblichen t3ftunden erbalten; im 
Gounthgedäude von? Naturalifationd-Elerfded 
Girceuite oder Guperiorgerihtes. — 2) Dur 
Ermwerbung be3 eriten Bapieres neben Sie Ihre⸗ 
—58 Staatdangehörigfeit no mis derlu⸗ 


dingungen des 


3 erit pier ift nur eine „Decls 
saflon, = — (übrienBertiarung), näms» den, die ſich bereits in einem vorg 
lich Erklärung der Ubfiht, die alte Staaisange- | Tchrittenen Zuftand der Entwi 
—— — und Bürger der Ber. Staa- befanden n einigen Rarven lie f 
. * 
ihard R., Ordard Str. — Schreiben Sie bereits — daß ſie der Dem 


an geh ‚Bureau 0 Immigration and Naturali« 

ation, Department E —— and Labor, 
Voiſa © iefigen Bundesgerichte 
lönnen Sie 4 — — die nöthi⸗ 
gen Formulare zur Ausfüllung — * ten. 

W. M., Belmont Abe. — Wir löngen 
unmöglich fagen, ob 3 re Angebörigen ald Ein 
manberer werden zugelafien werden, oder nicht. 
Das Gefep enthält "mennigfaufige Beftimmungen, 
auf deren eine NRücdweifung er en 


nn, und e3 ift babet dem Grmefien db ne 
— bc, enden ach 
—2 ‚die Unfönmlinge bier niet der | — Im Zweifel. — Köchin U.: 
— —— — gas. | Fu macht denn nur der Dadel in le 
. e t au 
— 
ne be r dieſe er m Y 
—— 2) Cie e meinen mwabrf&einlich die ſicht Hin * eg 


Northweitern Hohbahn” ; een auptbüro he: 
ne Nr. 3 Evaniton die 


Aare Die je ie an Ubusfie * 












































lungsurtheil gegen einen verheiratheten ann 
erlangt, ſo kann deſſen Lohn nur A rue 
werben, fomweit er über $15 die Wode be 

W. 9, Eongreß Str. — Die Staatägelere; 
berlangen don allen Korporationen, daB lolbei 
jährlih einen gehörigen Bericht darüber einre’s; 7 
den, dab fie zu feinem Iruft oder fonitiger) "3 
Kombination gehören. Solder Beriht muB bau x 
Sefretär der Korporation eidlich beglaubigt mers 
den. Formulare dafür werden gewöhnlig Demi 
Korborationen durch die Poft zugeihidt und 
müffen an den CStaatäfelretär Aaurhelgöfchiche 
werden, bon einer Gebühr im Betrage Kr 
Dollars begleitet. Molen Sie erfahren, ob eir 

„Charter“ nob in Kraft ilt, fo Hreiden Sie 
an den Staatäfefretär in Springfield. 

8. at ein Mann feine frau ohne ges; 
feglihen Grund verlaffen, fo ift das ein ftrafe! 
bares Vergeben, und ces Tann daraufdin eim 
Sattoeteht gegen ihn ermwirft werden. ie 
205 der Mann nicht gefunden werden, fo fan 
er Get tveritändlid) auch nicht verhaftet merben.! 
Wir bezweifeln febr, dat feitend der Bolizei im! 
der Yulfpärung burdgegangener, Ehem nnee| , 
große Anftrengungen gemacht werden 8 

E Sch. — Ale Arten altoholfreier & J 
tönnen ohne Lizens verkauft werden. Hi 
jedoh forgfältig darauf neachtet —* * 
alen Beftimmungen der Pure Food“ Gefese⸗ 
nachaefommen wird, den Staats forte den Fam & 
desgeſetzen. 3 


o 
— 
| 


- 
— — —— — 


alebriger Degen. 


Ende Juni ift in in , Südengland ei © 
böchit fonderbarer Regen niedergegane ° 
gen. Ein Mitarbeiter der „Nature®” 
fand nach deffen Niedergang "den B 
den mit Heinen gallertartigen Maff 
in der Größe einer Erbfe bededt. Die” 
mitroftopifche Unterſuchung lehrte, 
daß dieſe Klümpchen aus vielen zu 
ſammengeballten Inſelteneiern beſtan⸗ 


gattung Chironomus — Die 
dDiefe Anfetteneier in den Regen gel 
waren, blieb fraglih. Zumeilen 
freilich fchon der Niederfall fogar br 
noch größeren Ihieren mit einem I 
gen beobachtet worden. 





Pr — und der atı 
u t none, mweme 








Bersnügungs - Wegweiser. 
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— ‚Der Old Rilly.* 
— BGet⸗Rich⸗Quid Wallingford. ⸗ 
Opera Houie — „Little nn 


00 
1% 

e City — Allerlei Attraltionen. 
rtpienm Bart. — Qllerlei Attraktionen. 
k Part. — Uberlei Attraktionen, 
Souci-PBarf. — Allerlei Attraktionen. 
Houfe — Konyert jeden Übend und 


e e 
€ a 
re u 


8: hi 
Eomutig Nachmittag. 

Rienzı 

® 


— Ronzert jeden Abend und Gonntag 


d Garten — PBallmann’s Ordefer. 


Bölferpiyhologic im Sotel. 


Ein gelegentlicher Mitarbeiter 
ſchreibt der Frankfurter Ztg.“! In 
einem jener deutſchen Hotels, die — 
ohne das Amerikanerthum im Luxus 
der monumentalen Hallen und im Stil 
des Garcçons, der als verkleideter Ge— 
ſandtſchaftsattachs wirkt, zu übertrei— 
ben — doch durch den geſchmackvollen 
Komfort, die Gewöhnung an materielle 
Kultur des Lebens ihr Theil an der 
Entwickelung unſerer Lebensformen 
leiſten, habe ich letzthin Gelegenheit ge— 
habt, eine kleine völkerpſychologiſche 
Anmerkung zu machen. Ich will nicht 
von den verſchiedenen Sitten derFrem— 
den ſprechen, auch nicht das Interview 
mit einem „Maitre d'Hôtel“ wieder— 
geben (trotzdem dieſe Männer uns eini— 
ges über wirkliche Vornehmheit und 
die Beziehung zwiſchen Geld und Ka— 
rakter ſagen könnten. Es handelt 
ſich um den Abendanzug im Reſtau— 
rant und Speiſeſaal, das ſchon ein 
wenig verbrauchte und billige Thema 
für Formverehrer, die doch nicht 
alle wiſſen, daß jede Zwangsvorſtel— 
lung, auch die, das Korrekte zu thun, 
ode und jedem frohen Eriſtenzrhyth— 
mus feindlich iſt, und ein Thema für 
Kämpfer um die berühmte, auch ein 
wenig billige Freiheit der Perſönlich— 
keit, die denn doch nicht dazu zwingt, 
zu Wagnerfeſtſpielen in Smoking, gel— 
ben Schuhen und blendend weißem, 
aber auch weichem Sportkragen zu ge— 

hen. Ich leſe alſo den Anſchlag im 
Zimmer, der mittheilt, was einmaliges 
Uebernachten, Frühſtück, Lunch, Mit— 
togeſſen koſtet. Der Anſchlag iſt in 
drei Sprachen, gerechterweiſe: deutſch, 
franzöſiſch, engliſch. Da ſteht alſo bei 
der Preisangabe für die Abendmahl— 
zeit bei den Deutſchen: „Abendanzug“. 
Richtig und lobenswerth. Nämlich: 
„Haſt Du für den kurzen Aufenthalt 
keinen Frack oder Smoking, ein dunk— 
les Kleidungsſtück beſitzeſt Du ſicherlich, 
zieh' es an, um nicht aufzufallen“. 
(Was der Sinn der Etikette, einer 
höchſt nuancirten Sprache iſt. Für 
den franzöſiſch-ſprechenden Gaſt ſieht 
kurz und bündig da: „Evening Dreß“. 
Warum wohl engliſch in dem ſonſt 
ausnahmsweiſe korrekt franzöſiſchen 
Anſchlag? Wer dieſe nützlichen Druck— 
ſchriften in mancherlei Städten ſtudirt 
hat, erfreut ſich der anſtändigen Gram— 
matik, denn er hat ſonderbare Mitthei— 
lungen geleſen, wie man zu klingeln, 
ein, zwei, drei mal zu drücken bat ufw, 
Iſt „Evening Dreß“ für den Fran— 
zoſen kategoriſcher Imperatib, beſſer 
als „Toilette de rigueur“, was die 
franzöſiſche Formel iſt? Wie auch 
immer das für den erſten Blick Er— 

·ſtaunlichſte kommt noch. Nämlich in 
der Proklamation für die Menſchen 
„engliſcher Zunge“, wie der ſchöne 
Sammelname für Briten und Ameri— 
kaner lautet. Da ſteht „Evening Dreß 
if convenient“. Wenn's Euch gefällt! 
Während die anderen Nationen ſich zu 
beugen haben. Und ſchon regt ſich das 
leicht gereizte Nationalempfinden. Aber 
denkt man einen Augenblick nach, ſo 
ſieht man ja ein, wie klug die Hinzu— 
fügung gewählt iſt. Der Zeremonien⸗— 
meiſter im Gewand des Hoteldirektors 
ſagt damit nämlich ſeine Erfahrung: 
Wenn's irgend geht, zieht kein eng— 
liſcher und amerikaniſcher Gaſt, der in 
den Hotelſpeiſeſaal kommt, was an— 
deres an als Frack oder Smoking (der 
auf englifch ſhort jackett“ heißt). Alſo 
„if convenient“, nicht: menn’3 Dir ge: 

rade paßt!, jondern, wenn nicht gerade 
ein höchft amingender Grund vorliegt, 
mweshalbDu’s nicht thun kannt. Gibt’3 
ben aber, jo follft Du doch effen dür- 
fen. Würde man aber, fo fcheint in 
biefen Hotel das Kleideraefeh, das ich 
bier fommentire, zu fagen, würde man 
eö auch bei den Deutjchen und Fran— 
zoſen durch eine ähnliche Formel in 
bas Belieben dea Einzelnen jtellen, ob’3 
ihm fonveniert, den Touriftenanzug 
nit einem andern zu bertaufchen, dann, 
dann ginge die Welt entichieven in 
Stanfen... 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Mbort.) 


Verlangt: Carpenter, 35 Cts. die Gtunde. 8025 


Andiana Avenue. 


Berlangt: Porter, der aub am Tiih aufwarten 
ann. 2521 Elvbourn We. 


— — 


Verlangt: Junge in Apothele. 958 Genter Str. 


Guter Waiter, ber — Lunch ſchneiden 
Lohn. 36 3 Eottage Grove Ane. 


Zigarren: Perfäufer 
fielen Fönnen. — 
nahe Jadien 


Berlangt: 
lann; guter 


Junger Dann als 
muß 820 Kaution 
39 ©. Klert Etr., 


Berlangt: 
und Kaifirer, 
otel Kaiſerhof, 
ulevard. 


Berlangt: Eriter Klafje Bufbelman. G. Leinwever, 
1024 Wilion Ave. 


Selbitftändiger Bäder an Brot und 
Leavitt Sit, Ede Barry. 


Berlangt: 
Rols. 310 N. 
8 DMeill, 


Geihidter Mann ums Haus 


Berlangt: 
Sat Bart. 


1010 Dlapie Une., 
a 
durch⸗ 
Vor⸗ 
128 


Agenten verdienen 
ar iſch erwünicht. 
Chas. Bienert & Co., 


Verlangt: Gebildete 
ſchn ittlich 25 per Woche; 
aujprchen 3-5 Nadım., 
N. Sa Salle Er. 

Verlangt: Garpenters, WheelsRoller®, Taglöhner, 
Ehippingclerfö, Nanitors, Mafhiniften, Hausmen, 
Gentral Empl., 1 — 1% Wajbington Straße. 

Berlangt: Sofort, junger Butder. 
4 WB. 38. Place, Hinterhaus. 


aud MWeiden-Arbeit. 
Milwaukee, Wis, 
doft ſa 


Anzufragen 


KRorbmadher, 


Berlangt: L, 
3 Tenth Str., 


Schmerda, 


Meiſter für kleinere Wagen-Werkitätte, 
Atr.: U. 647 
do ⸗ ion 


Berlangt: 
wüuß nüchtern jein und mitarbeiten. 


Abenduoſt. 


Berlangt: Blagſmith und Pferdeheſchlager in Vor— 
ſtadt. Steti —2— Arbeit. Anzufragen: Draper & Snave., 
16 Rord Marlei Straße. dofrfa 

Berlengt: Ein guter Flerift für Roten und Nels 
fen, midht über 30 Aabre alt, guter Tohn für rechte 
Derfor. Wpr.: Galvert Floraf Eo., Yale foreft, 
a0. mibofrie 


Operator? on Bamen-Mäntel und 


Berlangt: 


ne — Unzuitogen bei Mr, Gaplan, 1733 Mils 
Lu - 


# 


vr 


'fiebften in Ehbop. 


Stelle. 


Berlangt: Männer und Snaben. 
(Angeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Porter im Ontern. 2558 Wentworth 
Avenue. 


Verlangt: Junge, 15 Jahre alt, Driver. 100 


Mobawt Str 
Junge an Cafes. 519 North Ape, 


Lediger Barbier für Samftag Abend 
1743 Gleveland pe. 


Berlangt: 


Berlangt: 
und Sonntag. 


ehesten 
Lediger Bäder an Brot und Gates zu 


Elart Str. 
Koh, Morter für Hotel, Hausmann, 
a a , Farmarbeiter. — 


Krampe, 8. 2 . SaSalle 


—— Junge, 18 Jabre alt, 
ſchine un Pappichachtelfabrik zu arbeit u 
radee Etr. 


Verlangt: 


Verlangt: 
beifen. ON. 


Verlangt: 
Janitor, Barbers, 
2 197 


an Ending⸗ :Ma= 
Z61i kurs 


einipännigen 
einer Der 
$11 rer 


Verbeiratbeter Man, 
Waage. zu fahren. Mub ıngliiy — 
nahe Lartabee und Ceuter tr, wohnt 
rate ım Unfang. WU! Seriuber Er:. 


— — — — 


mit Erfahrung in Druderei des 


Porter, 
& Co. 525 


Verlangt: 
Woche. O. A. Koß 


votzugt, 810 die 
S. Dearborn Str. 

Sofort, erfahrener . in Elcan= 
Dyeing-Fabrik. 346 Fullerton Ave., nahe 
Aven ue. 





Verlan ng 
ings und 
Weitern 


Verlangt: Ein junger Mann an Brot und Moll. 
1135 Ruib Straße. 

Verlangt: Zwei Männer, 
359 Weit Chicano pe. 


fofort, 81.50 den ag. 


. 


Verlangt: Shi tpping Elert, erfahren in Wholeiale 
Likör Geltäft tu deutſch ſprechen. Angabe des 
Alters, En Pfeblungen und beanſpruchten Lohnes. 
Adr.: U. 600 Abendpoſt. 


ne 20 Empfehlungen 
Rome Str. 
frſon 


16 Jehren, 


Junge von 
Weil, 


J. M. und 2. 
Avenue. 


Verlangt: 
er forder lich. 
und Elſton 
um im Bäder-Shop zu 


Starker Zunge, 
Anzufragen 6 Uhr 


Orders ebzuliefern. 
Fairfield Ave. 


Verlangt: 
beifen und | 
Abends, 110 ©. 
Verlangt: mei Abonnenteniammier, die Grfabs 
rung und ale Girculator® an —— Zeitun⸗ 
gen gearbeitet haben; müſſen Empfehlungen auf⸗ 
weiſen und Büreſchaft ftellen. Dauernde m 
Smaba xt ibüne, Omaha, Neb fria 
Guter. Mann, der Weiten machen fann. 

—J Alm mer, 4302 Wentworth Ave. 
Guter Junge an Cales, Tagerdei muß 

1854 21. Blace. 


% rlangt: 


Verlangt: 
Erfahrung haben. 


Verlangt: Sehmiededelfer an Wag enarbeit 
Sarrabee Straße. 





R47 





Eratife fprechender Porter, mırk bar: 
tenden ‚berfteben, und fauber fein; beite Empfehlune 
gen. 242 W. North Abe. 
ö 
Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 — das Dort.) 
Ber fanat: Ehepaar für Xanitor:Irbett, Mann 
kann anderiiwmo arbeiten. 321 Wetter Une. 


 Perlanzt: Operators an Gloaf3. 
Avenue 

— — — — — —— — — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: 


3414 Fullerton 
frfa 


nüchterner Worter und Lunchman, 
müniht ftetigen Play, um 
Adr.: 8. 5% Ab enbpoft. 


Junger deuticher Mann "wünfeht 
Nainter- oder jonit ein Geichaft zu erlernen. 
Rajact, 2 MN. Balited etr. 

Gefugr: junger Mann jucht 
Saloo tann aud binter der 
Menominee Str. 


Gefußt: Borter, 35 &abre alt, verheirathet, der 
auch etwas foden und Bartenden Hann, juht Stelle; 
ipricht enalifch, Deutih, böhmifh und pol niſch. R. 
Fiſcher, 1746 Sedawid Str. 


Geiuht: Guter, 
veriteht jein Geichäft, 
das bartenden au erlernen. 


Geſucht: das 


Otto 


Stelle als Porter in 
"Bar mithelfen. 449 


Tüchtiger Porter fucht Stelle, fanı Bar: 
bar gute Empfeh— 
bei Janıtar, 48V 

fefaten 


Geſucht: 
tenden und am Tiſch aufwarten, 
lungen. Zuſchriften an Frank 
Sheridan Road 

Geſucht: Mann ſucht Stelle für irgend eine Urs 
beit. 1431 Elnbourn Ude. 8. 

Geiucht: Bartender, zugleihWorter, 

englifh und polniich, icheut feine Arbeit, 
ſchaftigung. 181 Venn Str. 

Geſucht: Junger Mann, erfahren 
arbeit, jucht Stelle. 1462 Elybourn 

Stelle; 


Gefuht: DIunger, flinfer Bar tender fuht Ste 
gute nbfehlun gen. 139 Wells Str. Willtam 
Tiesz. 


ſpricht deutih, 
juht Bes 


Farms 
fria 


in affer 
Abe. 


— 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porttet. 


Johann Huß, 1370 Hudfon Ave. 


mit Werkzeug. mwinjcht 


Irving Part. 


Ma nn 
Ave., 


Geſucht: Geſchieter 
Arbeit. 3616 NR. 52. 


.— 


Gefuht: Xüchtiger Porter fuht dauernde Stelle, 
verfteht bartenden und am Tiih aufzuiarten, mit 
guten Fmpjeblungen. Buihriftert an Abr.: DO. 30 
Ubendpoit. frjafon 

Geſucht: Deutſcher Schupmager fuht Stelle. 21% 
Rate Be 
Starker, deuticher Mann wünfhtStelung, 
X Misconjin 

daglm& 





Geſucht: 
irgendwelche Beſchäftigung. Rauhut, 
Straße. 


— Bartender mittleren 
wenn auch nur zeitweiſe jeden Tag. 
land Blod. 


Geſucht: Friſch 
Fachmann, ſucht Stelle, 
Dampfteifeln, Schmelzöfen, 
ten, fowie Wiafter:, Rrids, Stein:, 
ten, neu und Meparaturen, fann 
ausführen. D. Wimarco, 3219 

Geſucht: Ebrlicer, nüchterner, durchaus 
trauenswürdiger Mann in mittleren Jahren 
Stellung. Beiigt gute Empfehlungen und 
Boar. Adr.: DO. 346 Abenppoft. 


Geſucht: Ein tüchtiger, verheiratbeter 
(Schweiger), in allen Arbeiten vertraut, 
gut Zuichneider, mwünfdt ftetige Stelle, 
aufs Land gehen. 178 Mohawk 


Srefliger. 
Porjihtiger Bartender fuht Stelle, geht 


Geſucht: 
auch als Porter oder Lunchmann. Meyer, 686 Grove 
dofr 


Nlace. 

Geſucht: Selpftitändtger Brote, Rolls- und Bis— 
cuit⸗Bächer ſucht Stelle, allein ju arbeiten, ſieht 
nicht auf bhohen Lohn; geht auch aus helfen. Adr.: 
O. 312 Abendvoſt. dofr 

Geiuht: Starfrr Mann mittleren Witer, ver» 
fiebt mit Sol: und en umzugeben, 
jncht irgend melde Arbeit. Apr. 14 Abendpoft, 

daft 


Alters fuhrt Stelle, 
106 NR. Qib: 


eingewanderter Maurer, guter 
bat aubh Grfahrung an 
und Niederbaus 
Zement=Arbeis 
alles nah Blan 
Arder Une. 


Hoch⸗ 


ver⸗ 
ſucht 
N 
dofrija 
Schneider 
kann auch 
würde auch 
Str. Sig. 
dofr 


Porter und Bartender,  erfter Klajie zu: 
Arbeiter, berftebt Sund, tft nüchtern, 
ipriht engliih, fuhrt Stelle. Fmpfch: 
1319 Welle Etr., 2. Floor dofr 


KRlafie Bäder an Brot 
1859 Zoomis Str, 
dofria 


Zuberläffiger er Mann fucht Stelle ala 
Kuß, 1623 DOrhard Etr. 
bofrfa 


Gefuht: 
verläjfiger 
ebriich, ftetig, 
lungen. Sturm, 
Stelle al& erfter 


Verlangt: 
Mite Bradie, 


und Piscuit®, 


Geſucht: 
Nachtwächter. S. 


Geſucht: Painter, 
wünſcht Vrivatarbeit P 
garantirt. Peter Geift, 


Caleiminer, Tapezierer 
mäbigem Breis. Arbeit 
1633 Bine Etr., hinten: 


Geſucht: Deutſcher Teamſter 


fuht Stelle, 
Karl Kouba, 


847 Bault Court. 

midofr 
Geſucht: Junger Mann, Wurſtmacher, ſucht gute 
1869 Fullerton An:. midofr 


Techniker mit mehrfjäßri ger Praris fucht 
oder MWerkftätte. Lasfa, 2709 
midofrfa 


Geſucht: 
Unſtellung für Büro 
Plue Aland Abe. 

Geſucht: Gebildeter junger träftiger Mann jucht 
irgendwelche Unftellung. Latte, 2709 Blue Asland 


Une. midofrie s 


ſcheut feine 
Stellung. — 
lag,imw 


Gejuht: Bartender, 
Arbeit, nüchtern und 
Adr.: E. 85 Ubendpo 


Geſucht: Bartender, der engliſch, deutſch, böhmiſch 
ſpricht juht Stelle, verrichtet aub Porterarbeit. — 
Robert Franz, 180 Globourn ne. —A 


— — —— — — — — — — 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: Mädchen, um das Bügeln gu erlernen. 
1544 Weit 51. Straße. frja 

Ein faubere Mädchen für Büderladen, 
Erfahrung baben. 1238 Sedamid Str. 
erfab: 

und 
Go., 
friafo 


1236 Milwaufee 
doft ſa 
quter 
dofr 


90 Yahre alt, 
puberläiftg, Sucht 


Berlangt: 
muß qute 


Bonnay Gmbroidern Tperators, 
Draperp: Arbeit; ferner iniihers 
Madifon Embrotverp 


Berlangt: 
zen an 
Applique⸗Zuſchneide. 
175 N. State Str. 


Veklangt: 
Avenue. 


Finiſher an Slirts. 


Verlangt: Eine erfahrene Beljefginiigerin j 
Lohn und ftetige Arbeit. 1348 ee; 


——— — — 
Verlangt: Herrenhüte⸗Räherinnen, Trimmers wer— 
den angenommen. Guter Lohn, ftetige Arbeit das 
ganze Jahr. Jojepb Broft, 1415 W. 18, Str. 
doft 


Finiſhers und Handnäherinnen an Da⸗ 
Vercival B. Palmer, 30 
lag,2mX 


Verlangt: 
men=C:oals und Euit3. 
Welt Adams Str. 


Werlengt: Operatses an Ginets. 3208 Bomitage 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Mubrif 1 Cent das Wort.) 


Läben und Yabriten. 
Verlangt: Mädchen, Operator an Wafhlfleivern.— 
Shamrod m: &o., Norboft:de Suron und 
rantlin Ste., 6. Yloor. Bag,iivX 
Nerlangt: Operator an Damens Mäntel umd 
sEuttt. — Vercival ®. Palmer & Eo., 87 Wer 
Adams Etrahe. 30jl1mX 


Saußarbeit. 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen ze allgemeine 
Hausarbeit. Anzufragen Sonntag, Buena Ter⸗ 
race. frfon 


Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit. 1857 Larrabee 
Etr,, Ede Wisconfin Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen fir Haußarbeit. Na: 
zufragen 1624 Mohamwt Str. frſamo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
konnen; Lobn S. 519 North Ave. 


Verlangt: Sietes Madgen fir allgemeine Baus: 
arbeit und im Store zu beifen; $6 die Woche. 1949 
Larrabee Str., Bäderet, 


Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Gausar« 
beit; muß verfteben — at führen. Nachzufragen 
aldale Une., 1. floor. 


nah 6 Uhr Abends, 
Nehmt Evanfton pe. En bis Oatdale Ave. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; arbeitswilliges Maädchen; auter Lohn; Em—⸗ 
pfehlungen erforderlich. 234 Süd Grove Abe, Oat 
Dart. Mbone: Dat Bart 738. 
Rerlangt: Fine öfterr. sungarifche Köchin in ungas 
riiher Reftauration. 98 €. Nandolph Str., nabe 
Dearborn. ft-—mo 


Terlangt: Cin älteres Mädchen ober Mittfrau, 
miuh «hernfichene fein, um in tleiner Wyamilte ben 
Hausſtand zu führen, da die Frau fehlt. Mdr.: 
&. 233 Apentpoft. 


muk toßen 


er zu beaufſichti⸗ 
a 


Verlangt; Junges Maoͤdchen, 
kobſon. Phone 


gen und bei Hausarbeit zu helfen. 
46 Normal, 

Verlangt: 
arbeit in Bäderet. 


Ein auteß deutihcs Ladchen fiir Haus⸗ 
719 Willow St:. 
Verlangt: Sofort, junges Mädchen, 17TN his 18 
Jahre alt, für leichte HDausarbeit; keine Wäſche; et⸗ 
was kochen, zuhauſe ichlafen. 235 N. Lamndale Uve, 
Flat 2. 

Gutes Mädchen für allgemeine Kauß» 
Nie iprehen, Gmpfehlungen erfors 
. HT Ubendpoft. 


allgemeine Hausarbeit; 
3843 Michigan Upe., 


Perlangt: 
arbeit, muß en 
derlic. Adr.: 


Verlangt: 
fein majchen oder 
Apartment 1. 


Mädchen für 
biigeln. 


Verlangt: Madden oder Frau mittleren Alters 
für allgemeine Hausarbeit. 1446 W. Taylor Str 


erlangt: Mäpdcden oder Frau für allgemeine 
Sausarbeit und Wäfcherin zu beifen, vier in ber 
Familie; muß Kinder gern baben; gutes Heim flir 
die richtige Rerfon, Proteitentin. Dietrik, 4878 
Eherivan Road. frfafon 
Mädchen Für allgemeine Kausarbeit, 
Anzırfragen im Meat:Marfet, 1068 


— — 


Verlangt: 
guier Lohn 
Lincoln Str. 


Verlaͤngt: Mädchen 
1534 W. 12. Str., Flat 2 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — — 
74 N. Elizabeth Str. fr 


fr allgemeine Kausarbeit. 


nahe Late © Str. ia 


für 
Heim. 


leiche Hausarbeit in 
14 ®. 12. Etr. 

“allgemeine Hausarbeit; 

Flat 2. frfa 


Engitie jprechendet Mädchen für ‚older 
ein 


Rerlangt: Mädchen 
feiner Syamilie; gutes 


Mädchen für 


Verlangt: 
5203 Vrairie Ave. 


aute⸗ Lohn. 


Verlangt: 
meine Hausarbeit und in Bäckerei zu helfen; 
waſchen. 1801 W. 12. Str. 


Rerlangt: Mädden fut allgemeine Hausarbeit. — 
2137 Alice Place (1. Flat), nahe Milwaukee und 


North Ave. 


16 oder 17 Jahre alt, für 
Ane. 


Mädden, 


Nerlangt: 
9346 Lincoln 


leichte Hausarbeit. 
Frau für Zimmer reinmahen. 351 
Mies. Sommer. 


Sauberes Mädchen für Küchenarbeit im 
guter Yohn. 3957 Lincoln pe. 


Verlangt: 
Gleveland pe. 


Verlangt: 
Reitaurant; 


_ Verlangt: 315 


Verlangt: Gine erfte Köchin für Reftaurant, 
Eid Clark Str., 2. Floor. 


— für allacmetne Hausarbeit. — 
430 Wrightivood Xpe. 


Verlangt: Mädchen für leichte auchenarben und 
519 e altfornic Ave. frfa 


Aufmwarten. 
Mäpdden für allgemeine Hausarbeit. 
Louis Ude, nabe Madifon, 2. Flat. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
einſchließlich Wäſche, zwei in der Familie, Nordſeite. 
Adr.: DO. 300 Abendpoſt. frfa 


Verlangt: die behifffih tft in Hause 


Alte Frau, j 
orbeit, fein wafhen und bügeln; gutes Geim, ge: 
ringer Lohn. 





Perlangt: 
9 B. Keil, 


Verlan 
ei 


345 Daft Etr., Hammond, nd. 
frfafo 


Deutihes Mädchen fir allgemeine 
Ha Be in Heiner Familie; feine a Gutes 
Keim und dauernde Stellung. Mrs, D. &. Blum, 
426 Oft 46. Place, nahe Grand Blbd. 


Erfahrenes Mäpden für 
Hausarbeit, Familie von zwei Ermwachfenen; 
Mäfte: bober Lohn; Empfehlungen verlangt. 
Taı ry Ave., nahe Evanfton Ave. 


Verlangt 





allgemeine 


Verlangt: { 
keine 


Eine alte Fran bet Älterer Frau 
ein gutes> Hetm ſieht denn hohen 
Palmer Square. 


die 


Verlan t: 
Sohn. 


mehr au 
3059 Aohnfton Ade., 


Verl fangt: Zaun für "allgemeine Hausarbeit. as 


Uugıfta Stra 
Verlangt: Junges Mäödchen, 


bei Hausarbeit zu 
helfen. 1100 North Shore Abe., 


Rogers Park. 
— 


Grfabrene Wiener Köchin für Sotel in in 
die vorher Hausarbeit maden mil. — 
Sincoln Ave. NlIw 


Verlangt: 
California 
Mobil, 3198 


Perlangt: 
beit, Leine Bamilie. 


Ein erfahrenes Mäbchen für gaisarı 

1502 RN. Kedzie Ave. 
mibofrfa 

— nme here > 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen flit Hausarbeit, 
gutes Heim für die rechte PVerſon. Vorzuſprechen bei 
Mrs. Kirchhoff, 55H N. Avers Ave., Chicaso. 

midoft 

Berlangt: Deutihe Frrau mittleren Alters für alle 
gemeine Hauserbeit in familie von 2. 6147 Rhodes 
Ünpe., 2. Apt. Phone Wentworth 3888. Mıs. M. 
&. Birbo. midofr 
Germania Bermittiun Büro, 
Zim. 8, Kemper Gebäude, 755-757 g: North Ade, 

Telepbeon: Lincoln 6161. 

Die größte deutfhsamerifanifhe Vermittlungss 
Agentur Ghicagot. Gute Mädchen und die beften 
Stellungen, zu böditen Löhnen, bejorgt. 

Til,frfondi* 

Northiveftern Emplopment Agench münichte alle 
Frauen und Mädchen, die fie erhalten fann, für 
Botels, Reitaurants, Nnititute, Boardinghäufer und 
Rripatfamilien. Solche, die ein wenig englifh fpre- 
chen, bevorzugt. Feine läge. Vorzuiprechen heute. 
441 Weit Lale Str., oben. 251, momifelm 


Frau je mittleren Xahren für allges 
in Familie, ältere Leute; die 
aute3 Heim für rechte Berfon. 
J. Buſch, 

dofrſa 


1610 Wet 
dofr fefa 


Verlangt: 
meine Hausarbeit, 2 
Urbeit ift jebr leicht; 
Nachzufragen nur vor 10 Vorm. bei U. 
535 €. 42. Straße. 


Mädden für Sausarbeit. 
Sbabad. 


Aelteres Madeen oder Frau, 
ſein, um Haushalt ju führen; zwei in 
tagsüber im Gefhäft; gutes Heim für 
Anfragen in der Office von 
1428 Midigan Upe., 2. Floor. 

Bofrfa 


Verlangt: 
12. Straße. Dr. 

Verlangt: muß 
felpftfländt 
der Familie, 
die richtige Perſon. 
Guftane A. Brand, 


Verlangt: Gebildete Frau al5 Duafi- Goupernante 
und SHaushälterin. Muß perfeft hochdeutih — 
Franzoͤſiſch auch erwünſcht. Erfahrung als Gouber⸗ 
nante nicht erforderlich, muß jedoch Frau mittleren 
Alters, mit gutem Menſchenver ſtand und minde— 
ftens annehmbar gute Erziehung haben. Guter Lohn 
der richtigen Perfon und jehr Een Tote 
firt bertrauenspoll mit Angabe rt Berhältnti 
uſw., Bor 542, Kenilmortb, Zlinois, do—jon 


Verlangt: Fin gutes, tüchtigeß, —— Müds 
hen für allgemeine Kausarbeit. 4518 Grand Bipd., 
2. Apartment. doft 

Verlangt: Reipeftable Familie von 3 fucht ein 
Mädchen für Leichte Hausarbeit. Gutes Heim für 
die richtige Perfon. Nachzufragen: M. Eolon, 710 
Wells Str., im Möbellaven., oder zwijchen 5 und 7 
Abends in 3534 Diviiion Str. lagim& 


Volniſches oder deutſches ka ur flle 
Hausarbeit; drei in der — Mrs. Hand, 
1011 Wells Str., nahe Dat Str. dofe 


u ER 
Stellungen fudhen: Frauen und Müdden. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Bort.) 


Befußt: driſch eingewandertes deutſches Madchen 
ſucht Stelle für Hausarbeit, ift auch gute Näherin. 
Bitte — oder zu ſchreiben, 415 Eugenie 
Straßßze, Flat 1. 


Geiu : Zunge Mädchen fucht ftetigen Platz 
Haus ar ei aht Monate im Lande. Graf, 
Soutbport Apr. 


Geſucht: Fran, 30 Jahre alt, Sucht Stelle für ein: 
fahen Haushalt, Mo fte von 10 bis 2 Uhr Nude 
mittags arbeiten Fönnte, fein Lohn, jedoc dutes 
308 D. 308 Wbendpoft. 


Selm. Mbr.: | Adr.: ©. 
Geſucht: ——— rau ng? Beau fucht. Maid: ai Nein: 
Ubr, 310, N. N ie 


Verlangt: 


mabpläße von 
Aven ue. 


Sefut: Erſttlaſſige ſelbſtſtändige a zungar. 
Neftaurant-Söhin fuht Stellung. 1335 N. Halften 
Etraße. doft 


Beiuht: Deutige frau fuht RKüdenarbeit 
haut ©. Selten Etr 


im 
Saloon oder R ent. KT ©. , 


i Humboldt — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädehen. 


(Ungeigen unter diefer NRubrit 1 Gent das Mort.) 


Gefuht: Saubere, deut rau wün ; 
ins Be zu — ns St Er — 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit; 
F aub in Saloon. Thonag, 147 W. Erie te Str. 


ucht: Wittwe m. Stelle in Wittwerfamilie. 
ur d. Nortb Une., Flat 2. 


Gefudt: Frau wünſ⸗ t Wäſche ins Haus zu neh: 
men. ist ' Sleveland ? ve. M. Sann. + 


Sefu t: . Deutfes Mädchen fucht Stelle für Stelle jr 
meine Hausarbeit. Bitte borgufprechen. 18 
fand Wpvenue. 

Geſucht: Junge Frau oil — 
au nehmen oder Plätze zum 
mince Straße. 


Geiuht: 3 gs deutiche Mädchen fuhen Stelle für 
ee außarbeit. 621 Bladhamt Str., hinten, 
Flat 2 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht 
2216 28. Strabe, binten, oben. 


Geſucht: Deutſche Waſchfrau ſucht Dune m Ina 
fchen, u. und Sausreinmaden. 8616 N. Kebdzie 
Ude. Irving Park 832. 

Gefunt: Deutiher Mädchen fucht Braun {m 
Saus, fann auch kochen, Bolfof, 1023 N. Hermitage 
Apenue. 

Geſucht: 


und erfahren, 

milie; ‚gute &ausbalterin, 
Bitte Selber vorzufprechen, 
binten, oben, 


Geiuht: Gute Wiener Schneiderin fucht Arbeit 
in Säufern. 1817 Nord Wurf Une. frſondi 


allge: 
Gleves 


MWäfhe Ins Haus 
ajchen, 449 Meno: 


Hausarbeit. 


Ulleinftebende deutihe kan, —— 
ſucht Stelle nn fleiner, erwachiener 

50 Jabre alt, ſtark. 
2438 Princeton Ave., 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein deutſches Ehepaat ſucht Janitor⸗ 
ee bewandert in dem Geihäft. 1819 Yarrabee 
traße 


Gefucht Ein deutſches, 
Kinder, ſucht Stelle für Janitor. 
Gðarfieid Ave. 


erfahrenes Ehepaar obne 
Joe Moft, 541 


Zu vermiethen. 
(Angelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bart.) 


Bu vermiethen: Schönes modernes 4 Bimmer 
Front⸗-Flat, beſte BEER: $14. Nachzufragen 
2859 Melrofe Str., 2. Flat, hinten. 


Zu vermiethen: 6 fchöne Zimmer mit Pab. 1733 
N. Halfted Ste., Ede Willow. 


Guter Bor Stall für ein Pferd; 


Bu vermiethen: i 
frſaſo 


84 den Monat, hinter 1863 Eieveland Are. 


Bu vermiethen: 


Eine Parterre-Wobnung ben 2 
großen, freundlichen Zimmern mit Heizung und 
Gas, in fhönfter Gegend, an reinlihe Xeute obne 
Kinder, Nahzufragen: 3520 Late Upe., nahe 35. 
Straße. 
— Achtung Tanzlehrer! — 

Eine —J— eingerichtete Tanzhalle für 8 Ubenbe in 
der Woche preigiwerth zu vermiethen, zu gleicher Zeit 
aub den Hausmeiiter-Poften zu Übernehmen, wel⸗ 
cher ſich durch den Checkroom gu bezahlt. Wegen 


Näherem wende man jih an Philipp Kramm, 224 
ll. Zaglivk 


Summner Üpe., Peoria, I 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Quftiges möblitte8 Bimmer bei 


Su vermicthen: 
847 North pe. 


Mutter und Tochter. 
Smei Roomers oder Boarders gewünfcht fir fchd- 
nes Zimmer, heißes Waffer. 1612 Cleveland Ave. 

Schön möblirte Zimmer mit alen Bequemlichfei- 
ten. 1818 Yarrabee Str., Flat 2. 


Au Zwei möblirte Frontzimmer. 
Ohio Wels Str., Bafement, 


Zu vermiethen: Schones Frontzimmer, 81.50. — 
829 N. Franklin 


Str. 
Verlangt: Ein 
alt. 1808 Yeaton 


Zu vermiethen: 
1892 Barıp pe, 


Möblirtes Sälafzimmer, bel und rein, 
fändigen Kerrn, $1.50. 389 North Wpe., 
binten. 


frja 


bermiethen: 
Str., nahe 


Baby in Board, etma 2-8 AYahre 
Ave. Ecke Wood Str. 

Möblirtes Zimmer mit Board. 

frju 

an ans 

Flat 2, 

fefafon 


Bu vermiethen: Simmer an Heren. 001 Genter Str, 


bei finderlofen Beuten. 


Vermiethe Schlafzimmer 
10 Orchard Straße, unten, 


_ Möblirte ame au bermiethen. 22423 Nord Hals 
fted Straße, 3. Flat. 


mei Finder, ‚halt te: 





die laufen fönnen, erhalten autes 
Heim und Board in anjtändiger und jauberer. Far 
milie. Mrs. Daufiet, 1820 Ridgeimay Ade., 2. flat. 

irſa 
Zu vermiethen: Bei alleinſtehender Frau, großes 
Frontzimmer, pafiend für zwei. 1015 Wafhingten 
Boulevard. 


KRoft und Logis für anftändige Arbeitsmädchen, 
53.50 die Woche, Laundey, Nähmajhine und Piano, 
deutſch⸗ ameribaniſche Familie. 13804 N. Clart Str. 

Kinder finden Board. 1938 Home Str. . 

mifefon 


‚Bu vermiethen: Schönes möblirdes Zimmer für 
einen Herrn, Word, Bar. Frig ZTobie, 1432 Clin: 
bourn Wpve., nahe Larrabee Str. dofria 


elle 
$1.25 biß 81.50 die Woche. Mc die Naht. — 
Some SHoufe Hotel, 643 Divifion Str. dofr 
Mann findet fhönes Meim. 1421 Hudfon Ane., 
oberes Srlat. dofrja 


Zu vermtetben: Frontzimmer, neues Apartment: 
ebäude, zwei Blods von Diverfey Hochbahnitatioit. 
bone raceland 6708. dofr 
Einfahe und doppelte Schlafzimmer gu 
2ZAT Barren pe. 


Zu vermiethen: Zimmer, reine Betten, 


haben, 
do⸗ ſon 


Boarders, Wäſche und vugeln frei. 
32 M. Irving Ave., nahe Roscoe. 
dofrſaſon 


Verlangt: 
8 die Woche. 


Schönes, großes, helles, reines Schlafzimmer, pajs 
fend für 2 ash 81.25 9 25; einzelnes Simmer, $l. — 
mit Mäfche, Gas, Bad, feparater Eingang. 
Zurling Str., nahe Velden, Vincoln Ave. u. Halfte 
midofr h 
Roomers verlangt: $1.00 aufwärts die Woche, pei 
keutfper Frau. 1045 Weit Randolph Str. 3jl1mt 


69) 22 


Bu vermtetben: Pillie, faubere Zimmer, nabe 
Lincoln Bart. 222 MWisconfin Straße. 10j1X” 


— —— G — — — —— — —— 
— — —— —— ———— —— —— —— — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Moblirtes Zimmer von Ehe— 
daar, zwiſchen Chicago Ave. und dem Fluß. Preis—⸗ 
angabe. Adr.: 8. T. 342, Abendpoft. 

Bu mietbhen gefuht: Helles teineß möblirtes Zim⸗ 
mer und Schlafzimmer, oder großes Schlafzimmer, 
mit Yrübftüd und leihtem Ubendeffen, in Privats 
familie ohne Kinder, oder bei Wittime, von aebilde: 
em beutihem Geihäftsmann, 48 Jahre alt. Guter 
reis für angenehmes Qoais. Abr.: D. 817 Abenp: 
voft. doft 

Bu miethen * Mann ſucht Zimmer und 
Board. Guies m. Adr.: U. M. 593 Abenppoft. 

midofr 


Perſönliches. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Deutiher Mufifdirigent jucht Gejangvereine für 
einige Abende in der Woche. Gleichzeitig ertheile 
gründlichen Piano-, Violin- und Floten-Unterricht 

in und außer dem Haufe. Ecert, 3242 Drate Ave. 
Atbewährtes Heilmittel gegen offene Beine, Hauts 
franfheiten etc., weldhes Allen geholfen hat, die e3 
verfuhten, nur mir allein befannt; wird Alan se bes 

rechnet. Gefl. Anfragen an Adr.: D. 353 Aben poft 
danlı& 


Galfomining wird aut 
Painter, 
fria 


Painting, Paperhanging, 
und billig gemadht bei Tag oder Kontraft. 
554 Vedder Strake. 


Garpenterarbeiten, "Zäune bauen und MReparaturen 


billig beiorgt. 3616 RN. 52. AUbpe., Irving Bart. 
Konıme fofort zurüd, € ti ie 


„Bitte 

"Erfkiaifige Familien-Penfion in Wien, 
beitähalber abzugeben. Auskunft ertheilt Frau 
— Janes ville, Wisconſin, R. R. Nr. 8. Borx 


frfafodimido 


trant⸗ 


Bettfedern gereinigt mit den beften Maſchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Steppdeden 
auf Beltellung gemadt. Alte Nr. 2609 R. y 
Etı., neue Nr. 41 Lincoln Ave. Telephon Grace: 
lond 110. Bbil. Walger. 5mai,frfondi* 

Diktat 


Schreibmaſchinen-Arbeiten, etc., deuti 
und engliih, gut und billig, nah 6 Uhr Mbends; 
1108 Wells Str., 1. Flat, rechts. lag*x 


— !! u. Bei der Herbitfaifon !! ——— 
PBaperhangi % Painting, Galcimining, erjttlafiige 
Urbeit, billiet. Bik,® 2517 Fullerton Ape.—Tel.: 
lagim& 


ungen, Vollmachten, Teſta mente Uebere 
fegungen, Brieffreiben umd jonitige jehriftlihe und 
nötartelle — prompt und zuperläffig beforgt, 
Sartorius, 101 6. Fiftb Aoe. Abends a. Sonntage 
1938 Mobatmf Str., nabe Genter Str. *x 


Beglaubigu 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
werde en een: 
RL. deutfh-amerifantiche GTebrerin münicht noch 


Mmige Damen und Serren hr engliihe Zirfef und 
Brivatkunden, auch Abends. Adr.; M. ee 


7 


in. 


Möbel, Hansgeräthe n. f. w. 
(Anzeigen unter biejer Rubrif 2 Gent das Wort.) 


— * Michigan an Ave — 
— (Ebas. T. Verles’ Reſiden — 


Die pompöſe Einrt idtung 2 berühmten Refie 
enz muß wegen Veränderung jefort zu — ei» 
nem Preife verfchlewdert werden. Sämmtlihe Mör 
bel, Teppiche, Draperien in den 26 Zimmern, ſowje 
Piano, Inner Piano- Player etc,, alles wirt ftüds 
weile verkauft. Wunderbare Sahen in dem großen 
Salon de Sur (Ziffany Dekoration), Reception rn 
or (japandh), Mufilzimmer (Louis XNVI), Speijes 
pe (olides Mahagoni), Frühftüdszimmer 8 
Eichen) Drawing Room, italienischer Stil nn 
berühmte Bilder-Galerie mit Aber 50 der Ihön« 
ſten Gemälden von alten und modernen Meiftern. 
»Eriter Tanzunterricht,“ „Der alte Bettler,“ „Die 
erite Zigarette,“ „Der Apicied,“ „Gräfin Potoda,“ 
Selbitbi Idniffe don Rubens. Rembrandt und Ras 
hhael etc.,- alle. in prachtvollen Rahnier, andere 
Keigemälte für 85.00 biE 82500 das Stüd. — 
Schlafzimmer in KRoja, Blau und Violet, mit fchiver 
ten Vieffingbetten, — und Dreſſers in 
Birds Ebe Mapie, Mahahoni und Circaſſian Wals 
nuß. Praptvolle. Wibliothet:Set, Davenport, türk. 
E baufelftühle ce, Marmorbüften, Bron ehatuen, 
ardinen, Vortieren, mwerthoolle orientaliiche und 
auch franzöfifge Teppiche. Wir offeriren alle diefe 
Sagen, die wenig benugt, genau inte neu ausfehen, 
au unglaublich billigen Preijen. Tiffany —5 
teödener Väſen, Biücherihrant, Bücher, Schreib: 
tijch, Hebitand Geiier, Cut Glad. Kuchenutenſi⸗ 
Be efeigerator etc. Kommt heute 8 7 oder 
n den ganzen Tag zum Kaufe, bis ach bei» 
tauft if. Süpoftede —A Michigan Ave. 


—XR 

Möbel billig gu verfaufen, wegen Mbreife. 1708 
Burling Str., 2, Floor. frfa 
gu verkaufen: und Meidinen, 
534 Lincoln Ave. * 


Bu verkaufen: Möbel. 1587 Orchard Strt., 1. Fl. 


Du vertaufen: Dreſfer, 88.00; Gasofen, 81.60 — 
155 Siybourn Ade.. hinten, unten. 


gu verfaufen: Kelzofen. 
fted Strake. 


Bu verfaufen: Rohofen. 21% dewi⸗ Str., Flat 2. 


Bu verfaufen: Möbel, ein guter Koch: und Bade 
ofen, ftlidtweife oder Alles zufammen. 1906 Ogden 
Ave, Grocerpftore, midofr 


Verfchleudere jofort — Set, Leder⸗ 
Schautelſtuhl, Leder-Touch, Rug, Piano, Mefling: 
Betten, Gardinen, Drefier, Ghtffonter, Bilper, 
Spiegel, Sideboard, Ausziehtiig, Stühle, Singer: 
Napmafhine, Ofen uſw. u 557 Velden 
Ape., nahe N. Clark Str., 1. Floor. 2aglm& 


EEE 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Haus wirthſchaft 


1668 N. Hals 


Feiner 


Par lor 


Verſchleudere mein prachwolles Upright Mahagony 
Piano, Muſikkabinett und ganz neuen Piano⸗-Biayer 
Gs8 Noten) ſowie Einrichtung meiner großen Reſi— 
denz. 8201 Michigan Ave. BuglivX 


. 


Muß vertaufen: Ein $600 Piano, 6_ Monate ges 
braucht, für $150. Verlaffe Amerika. Dr. Dlontes, 
505 Wullerton WUpe., nahe Clart u. Lincoln Bart. 

Bag, Im 


895 kaufen faft neues Vofe Piano. 10 Jahre Ga: 
ge Sogleih nahzufragen: 733, Milmautee Ape., 

. Flat. midofrja 
Verfepheudere prachtvolles neues Mahogany Ups 
tight Piano.. Brauche "Geld. ee” Gunſtige 
Gelegenheit. 537 Belden Ave., nahe N. Clark Stri, 
1. Floor. ZaglmX& 


850 Kaufen ein $500 Upright Piano; $5.00 monats> 
fi. 1956 Larrabee Str. Pjul,im&X 


1 EEE a EEE. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel un. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu verkaufen: Schäferhündin, 11 Monate a!t, fos 
wie berfchiedene Doppelte und einfache Gefchirre. 
’Mhone: Lincoln 644. 2134 Xarrabee Str, nahe Sins 
coln Ave. 

F Monate 


Vollbl ut Scotd Sotie 
Hatiten Str. 


gu verfaufen: 
alt (Hund). Frant Cohen, 4% 
Phone: ‚Lincoln 4619. 

gu berfaufen: 
tag und Sountag. 


beif Avenue, 


Belgifche Kaninchen, billig, Sams 
2472 Bertonu Ave, Ede Camps 


Zu verkaufen: Collie-Hund, 5. Anzufragen Sams— 
tag Nachmittag oder Sonntag, 731 Laflin Str. 

Zu verkaufen: Feine Dach⸗ hunde, 2 Monate alt. 
Waſhinoton Houſe, Elgin, Ill. frfa 


Muß verkaufen: 75 kaufen autes Dierd mittlerer 
Größe. 2146 Irving Bart Bivd. nahe Lincoln Ave. 
frfa 


Zu verlaufen: 25 Pferde, Pferde, von io aufwärts. Auf 

Probe gegeben. Waggenlapung ferde trifft jeden 

Eonntag ein. 194 Augufta Str, nahe Robey. 
20jl*X 


Mu verlaufen: 200 Pferde ımd Stuten, mande 
Etuten trächtig, 900 bis 1700 Pfund fchwer; feine 
Offerte abgetwiefen; Pferde Loftenfrei veriandt auf 
allen Eiſenbahnen; doppelte Gejchirre $6 das Set, 
B. Greensfelder, 1310 Cornelia Str., Verkäufer. 

1f6° 


» 


Zu verfaufen: 100 Pferde, gut fir Stadt: und 
Sand:Urbeit, wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Preiie von 850 aufwärts; 30 Tage auf Probe geges 
ben. 1258 N. Pauline Str., nahe Milmautee Ape., 
egenüber Wieboldt’S und Moeller’8 Dept. Stores. 
Dxar Tauber. Ain*t 
"Su verfaufen: Immer an Kand, 50 Zug- und alls 
emeine Arbeits-Pferbe, City 2 Aferbe und 
tuten, pafjiend für Farmgebrauh. Auf Probe geoe⸗ 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Geid 
zurückerſtattet. Joſeph Straub, 1550 Milwaukee Ape, 
maidm 


— — — —ñ — — — — — 
——— 
Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter biejer Rubrif 2 Gent# das Mort.) 


am Wabrifate_ von Drop Head Nähmaidinen, 
end aufwärts. Sultan, 3249 Yincoln ne vor? 


||| — — — — — —— 

—— 
Kanfs- und Verfaufs-Angebote, 

(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Rauft Eure Lavden-Cinrihtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Gier könnt hr etiva 40c am Dollar an alten 
Euren Gtoresfjirtures erfparen. 
Neueundbgebraudte, 
Vreife die_abjolut niedrigften in Chicage. 
Zufriedenheit garantirt, 
001 bis O11 Meft: Madifon Straße. 
Telepbon: Monroe 1712. 11% 


SS 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 2 Gents das Bort.) 


gain Heilmittel für verichiedene Inmerliche 
und üäußerlihe Krankheiten und Schmerzen find 

Aojepb Perle, 1917 Milmwaufce Ape., 
Chicago. friafon 


Dr. Weik und Frau, Defterreich- Ungarn, Sebans 
dein alle Frauentrantheiten, unterrichten Sebammen 
und nehmen Entbindungen an in und außer dem 
Haufe. 1756 Weft Dipifion Str., Ede Wood Str, 
Telephon Monroe 94, PATER 


— — — 
een 
Rechtsanwälte. 

(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str, 7. Klopr. 
Alle Rechtsſachen auf das Er beforgt. 
Nordjeite-Ofice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 

Abends 7 biß 9. Sonntags 10 Big 12, 

10ap*% 


Sred Blotke, dentfher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfahen prompt bejorgt. Tun 
zirt an allen Gerichten. Nath frei. 
Searborn Str., Bimmer 1444. Hbenps 
750 Bitterjweet BI. nehe Clarendon Ave. 
Tfeb*2 


Albert J. 336 RechtsAnwal 
** in allen Gerichtshöfen — Alle * 
A fte beftens beforgt. Erbfchaften eingegogen. Eins 
br he überall durchgefeht. Löhne fchnel Tolleftirt. 
bftrafte egaminirt. Beite Empfehlungen. 38 Sity 
Dearborn Etr., Zimmer 1312. Imj* 
Baht: ee Part Ar TE AER » ; 
John Wagner, deuticher Adbofat, 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 
jachen prompt beiorgt. Gründlicher Rath, 
105 Monroe Str.) Ede Clark, Zim. 1307. 
Sag*z 


Wenn Ihr mittellos feld und tüdtigen Mechtöbels 
fand gebraucht, seht Brandes, 1813 Fort Dearborn 
Gebäude, Eidmeltede Glarf und- Monroe. 1ip*% 


— — 
nn — 
Geld aut Möbel u. j. w. 
(Unzeigen unter Diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 

m 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerpauss 
Be heinigungen etc. Ahr Fönnt Meine md entliche 
oder monatliche Übzablungen, je nach Belieben, mas 
Gen, Wir bezahlen Eure Syulden. 
Bragt nah Mr. Spifer, 
ee Credit —VV— 
> Eile Blu. 8 68 
artfor d-, earbarn * 
— Phone Randopp 307 en 
Armatge 


——— ⏑ 0e 
—I Raten auf a und Piano: Dar — 
ür 75e monatlich; 850 für $1.50 —S— 
2.00 menatlih; $100 für 92.25 monatlich. Geld 
in #- pcar Stunder. Wir geben alle Suede fe, die 
Undere offeriren. Zelephon: 54093 Gen 
— Dearbıın Str., üde &. lee 
1 bern Str., e Rando tt, 8. 
A, Geo.. Rein, Dan inch 


zu haben bei 


Bimmer 702, 
Südweſt⸗ € 


an ehr 


"Geihäftögelegenheiten. 
(ageigen unter biefer Mubrit 3 Gent Das unter diefer Rubrit 2 Cents das Bert.) 


—— Bigarrn,  gigarren, Gandy und ce Gream Barfo und ce Cream —— 
8509 oder beſte Offerte, billig fürs Doppelte, faufen 
nur bis morgen, feine Ede, Zigarren, Sandy und 
—— in dicht bebölterter deutſcher Nach⸗ 
baricha or keine Sonfurrenz; ganz neue Dat 
Bene Ania. allerneueite $400 Soda Fountain, 
Drahtitühle und Ziiche, billige Miethe mit 4 mo⸗ 
dernen Simmern und Bad; Theil auf Zeit. Nur 
wirkliche Käufer wollen boripreghen ir von 1 
bis 5 oder Sonntag Vormittag, 3034 Aſhland 

be., nabe Belmont und vincoln 

Krantheits halber — Nordſeite en 
—Lizend; vierjährige Leanje — billi 
berfaufen. DO. 345 Abendpoft. fr Nm 


Zu verfaufen: Erfter Klafie Grocery-Store neben 
Butheripop; gute deutfhe Nahbarihaft; feine Ge: 
legenheit für die rechten Leute. 1927 Orchard Si 


Hotel in der unteren Stadt, 26 
Adr.: DO. 301 Abendpoit. 
frionbi 


Bu bermiethen: 
tomplett möblirte immer. 


Bu verfaufen: Gute Grocerp, billig, wegen Rrant: 
beit, Ede Coſtello und Hancott. frja 

Habe zu verfaufen: 16 | Salooıs mit un: ohne 
Lizens, von WO bis H000, 4 Delitatejienitores, 2 
NRoominghäufer von 8300 bis $1050. Wer überhaupt 
ein Geichäft, kann jein was &8 will, fhnell taufen 
oder vertaufen will, gebe Morgens 9 nah 157% 
Eipbourn Ava 


u berlaufen: Alter guter Grooerh: und Delta: 
teflen-Store wegen anderem Geichäft. Kein» Auen 
ten. Apr.: DO. 383 Ubendpoit. friafon 
Zu verfaufen: Gute Bäderei, guter Platz für den 
— Mann, nur Storetrade, 2310 N. Aſhland 

venue 


Zu verkaufen: Zeitungsroute. Albert Jahnke, 1752 
Clobourn Ave. 


Zu verkaufen: Ein guter Saloon mit Lizens, 
Einrichtung und Stock. Adr.: DO. 327 Abenppoit. 
frjafon 
wertb 


Bu verlaufen: Schubftore, $800-$1000 
117 Übenppoft. fria 


Waare, Nordweſtſeite. Adr.: R. 


" Sutgehendes Schotoladen:, Buderdaaren», Zigar⸗ 
ren⸗ und Eiscream⸗ — iſt ipottbilig für Baar 
zu verfaufen. Adr.: DO. 2352 Abendpoft. 


Schneider-Shop. 1652 Wells Str. 
dofr 


Bu verfaufen: Krankheitshalber, Nord- 
ſeite-Eckſaldon; eigene Leaſe, Ljährige 


Dauer; billig zu verlaufen. O 345 * 
dofr ſa 


"au verfaufen: 


Zu verkaufen: Saloon, ein guter, alter Gejchäfts« 
plag, mit Leaſe, Lizens und aren, Alles für 
BO. Naczufragen unter ©. 343 ER Ru 

dofrja 


— vermiethen: Guter Saloon, an 40. Ave., nahe 
2. Str. Gar. Kann jofort übernommen erden . 
ſehr Liberalen Bedingungen. Unzufragen: Ruehl 

Bros. Bra. Go., 2646 6 Sarvard Str. doft ſa 


Zu — Butgebe nder Saloon und Boarding: 
haus. 816 Chicago Rdad, Chicago Heights. dofr 
— — — * 

Zu berfaufen: Saloon, weil ich felber baue. 
Wenn fofort genommen $1000, mit Lizens 
$3500, Ude. D. 319 Abendpoit. dfefa 

— — — — — — — 

Bu  verfaufen: Schuh ⸗ Reparatur Ebop, wegen 
Krankheit billig. 2133 North Clart Str. midofrſaſo 


Klaſſe Bäckerei in deutſch- 
teine Konkurrenz. Adt. 
midofe 


Zu verkaufen: Eriter 
amerifaniicher Nachbarichaft, 
M. 112, Abendpoft. 


Bu verlaufen: Billig, Defifateffen und Grocery.— 
3116 Irving Park Blvd. Keine Agenten. 2aglm& 
Zu verkaufen: Ein ichönes PBurgeihäft, Anbabe: 
rin zicht fih zurüd, um in Deutfchl. zu leben. 
11 Yahre etablirt. 3251 Eranften Ape., ®. Wolpert. 
Phone obs vake View. ao lwx 


Zu verfaufen: Gin gutes gangbares Geſchäft mit 
erbraudten Möbeln, wegen Helmfjahrt. Keufe und 
rerfaufe bis zu diefer Zeit Mobel. Eiſch, 1583 Ely— 
bourn Ave., nahe Halſted und Nor“y Avenue. 

2liutiw 
gute Gegend, 
31j11wx 


7 Zimmer Hotel, 
Mn 1%6 Abendpoft. 


Geſchäftsgelegenheit! — meine Gro⸗ 
Market, 16 Jahre im Geſchgft. Feine 
un u. vom Geihäft — 
suziehen. 362 Ogden A ilImX 


gu verkaufen: Gin 23 Zimmer Hotel mit allen 
modernen Einrichtungen, Reftaurant und Buffet ver: 
bunden mit Opera Houfe, im Sentrum der Stadt. 

Man adreifire: An. Dimling, aulegan, U. 
—A 


Zu verkaufen: 
ſpottbillig. Adr.: 


Gute 
cery und 
a 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bart.) 


Junger Mann juht PWartner in gutes Gefchäft, 
EI 6 Einlage. Mdr.: DO. 326 Abendpoſt. 

Partner. ee. Wir wünfeen einen energifchen Mann 
sur Wührung unferer Fabril-Anlage. Muß 81000 
anlegen fönnen (gejihert) in erfter Klaſſe Korpora— 
tion. Erfahrung nicht erforderlich. Tüchtiger, fleißi— 
ger Mann bevorzugt. Sprecht vor oder fchreibt um 
bolle Einzelheiten, Zimmer 60 Grand Opera Houfe 
Building, doft 


— — — — — — — — —— — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bart.) 


Suche 2509, erfte Mortgage, um Haus zu bauen, 
Glan und Befigtitel werden geliefert. Nur privat. 
Leute mögen jich melden unter Adr.: €. 8, 
Abendpoft. midofrfa 

gu verfaufen: Kleine erfte Mortgages, 6%, garans 
tirt, neue Gebäude, en das Doppelte deg Dar: 
Iehens. Golbed, 5 N. Dearborn Str. lag, im& 

Geld au verleihen. Alter zuverläſſiger Kontraktor 
liefert Pläne und baut für Cuch. 6 Nahre im Ge: 
idäft. Upr.: E.,288 Abendpoft. lag,&* 


8800 — 10 —— 1200 
Dbige Summen auf bebautes Grundeigenthum zu 
niedrigen Raten au verborgen, 
m. U. Narten, 3038 Lome Ape, 


12j1X%* 


Greenebaum Sons Bant& Truf 
Company 
verleiht, Geld # Grundeigentyum und zum Bauen, 
I Binsfu 
Sichere Grfte — in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentbum zu verfaus 
ten. Nordoftede Elart u. Randoiph Str. 
— Erfte Snpotheten- 
—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum 

Gelb er: verleihen zu Den beiten Bedingungen. 
Richard Rod, 25 Nord Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Une, Ede Carrabee. 14ap*% 


Geld zum Bebauen; feine Kommiifion; Leine Ads 
pofatengebühren,; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Giundeigentbum in Chicago und Borftädten; vers 
beffert und angebaut. WW Telephone, Randoly k 
&. ©. Stone & Eo., 76 W. Monroe Str. — 


weite Hybotheken auf Grundeigenthum prompt 
beiorat, ha sole reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Eitate Diortgage do. 832N. 3. 504. 

140t* x 


— — — — — — —— — — — —— — 
Anlelhen auf Chicago Grtundeigenthum gemacht 
u den mniedrigften, vorherrihenden Naten. Seine 
erzögerung. usDarlehen erwünjht. Bringt Eure 

läne = Phone: Gentral 1730. 
X DW Boerfter& Go. 15 5. Lasale Str. 
Bat 


Geld * —5 — zu leichten Bedinguns 
en. E. Ssmwald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710; 
bends 555 North Une, Ede Sarrabee Str. 16jl*z 


® PBauling, 18 La Salle Str, Grfe Sp» 
u zu verlaufen. un verleihen gum nies 
drigften Binsfub. Telephon: Dlain 250. lmai*X 


Geld zu verleihey ohne Kommijfion ton Privat: 
mann auf >. gentbum auf der Nordiveftfeite, 
Niedr. Zinfen. 9. Til, 48 Hayes Str., Logan Sau, 

. 250pX* 


MWir verleiben Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen zu nicdrigften Zinien. Offen Montag und 
Samftıg Abend 615 9 Uhr. Kraufe Supings Pant 
1341 Milmwaufee Ave.. nabe Baulina Str. 10i0*2 


— — — — — —⸗ 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik 2 Gents dos Wort.) 


Norbfeite. 2 


Zu verlaufen: ‚Außergewöhnlicher Bargain, feines 
modernes, neu 2 Zlat Badfteingebäude, alles 
Har kholz⸗Trim und "Fußböden, große Front: und 
intere Por für jedes lat, eleftrifches Licht und 
as Kombination Yirtures, Furnace, 28 Fuß Lot, 
—— 80; ein Jahr alt; Belle Plane Abe., ati: 
Her Lincoln Ave. und SHermiatage; vortreffliche 
erbindung, 1 Blof zur Irving Bar dBtrobenbebn, 
Ravenswood Hodhbahn: und ©. . Eupler 
Ave. Station; Preis $6250; nur 1500 Anzahlung, 
Reit auf Mortgage. Gigenthümer, 2454 Winslee 
Str, nahe Lincoln Ave. 2liun® 


Neues Late View doppeltes Ge- -Gef&äftsgebäude, 
Preis $26,000, zu vertaufhen gegen fleineres Ge: 
bäude. Auguſt Torpe, 820 North be. 

29juf, 1X 


Bu verlaufen: Gin „Snap”, 2: lat Gebäude, 5 
gr Zimmer, modernes Plumbing in jedem flat, 
zur Wellington Str. Hohbahnitation, $I500; 
9— a baat, Reit nah Belieben. mo—fr 

1905 Belmont Abe. 


Elarf Str., 


3elostn, 


Spesieller Bargain! 6 Flat Steinfront: Gebäude, 
nahe Belmont und Glarf. Brei? $15,900, Mortgage 
500. Mietbe 524.50. Robert B. Sillnzır, un) 
mc. Moe. erdeithe 
es —— An Blaghaw? Str. Framegebaude 
the 340; Preis $2600; (Figentbiimer verläßt die 

Stabt. Auguft Torpe, 320 North XAde. 
ul, 10x 


Zu verfaufen: Newes 2=frlat Gebäude, 5 immer, 
Siöenbat beine und Fußböden, ———— 
Li Combination Firtures in jedem Flat, 9 
dh ot, en ie Straße, 8000; 81000 oder 
baat, monat! mo—fr 
Beiosty, Yoptfon und Leabitt Str. 


3jlt" 


——— — und Hauſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort 
Zwei⸗Flat 


Nordieite. 
Rogers Bart, a 

undament, Lot 116, 
tr. 1835 Kenilworth ve. 


Steinfront, Konkret: 
14 Blod weitlich von Glart 
Seht — Dscar — für diefen Bargain! 8-6 
mer Brichaus, nur Fr ! — 
car Ioſetti — 


D5 
2all Sincom Ave., naye Halfter Sir, 


Zu verka 
bäude, ae: 


fefı 


Neuss : Flat Cigenthum, Zement-Bafement, Ws 
tic, Deanem zur Ravenswodd-Hochbahn; bebentt, 
80 Fuß Lot, nur 8700. Saus nabe —— — 
eingerichtet für wei Yamilten, breite Lot, tel 
den Prers, 22700, Bauſch, 84 Genter Str. ea 


8 Flat Brichhaus, nahe Hochbahn, enter 

Ram: Miethe nahezu re, für 53 
2 Flat Bridgebäude mit 2 Flat Framehaus _binten, 
Mictde über KO jährlich, nahe Yullerton Station. 
Pargain! 24000. Baufch, P24 Center Str. fria 


Modernes 2 Flat Steinfront- Haus, Edgewater, 

und 6 Bimmer, 80500; elegantes 9 2 Flat tein — 

—— 2 00: —— breite Lot, I 2 bf 
jirt au ommt, dib 

524 Center Str. Be Eu. * 


8 Flat Steinfront Gebäude, modernſt ich» 
tung, neu, nahe Diverfey, E 1 nr 


nur 883700. Feines 
Flat Steinfrontgehäude, nabe Belden * Ein⸗ 


tommen, $8200. Schönes folides Bridhaus, 3 HI 
— bon Center Str,, 8350. Tunis kat enter 
€ *ria 
gu verkaufen: Schöne, faft neue 
Ginrihtung. 3528 N tn 
tetion, 


Refideng mobder 
. Pauline Str., nahe Sohbahm 


Hu verkaufen: An Burling Str., nahe t 

wood Ave, Framehaus, Ddeutfche Hagberiten 
Verbefjerungen, 83300. Anzufragen: 318 Drate 
Avenue. fela 


nee nn a nn 
Zu verfaufen: Spottbilltg, zmweiftödiges Bridhaus, 
Store mit Päderet, fehr gut ebenen & — * 
d⸗Zimmer⸗ «Wohnung, nur 835 Orchard eh 
Ns bon Lincoln Npe, u 
Thies, 3017 Southport Avenue. 
Zu verfaufen: Billig, weiftödiges es ridha 
5: 3immer: Wohnungen, — 0. % neh * 
Ave., weſtlich von Southport. 
Thies, 3017 Southhort Apenue, 
Zu *aufen oeiuht: Gutes zweiſtöcdiges Proper 
Nordie: te, 3 bi8 — Mekaeneen, für. —— ve 
Agenten. 244 1612 Cleveland Ave. difrſe 
Zu verfaufen: Bargain, über 10 Pro n 
Geldanlage. Schs Flat Pricgebäude, jedes 4 Niro 
mer, ganz modern, eleftrijches Licht; ferner 2eiylat 
Frame, jede8 4 Zimmer, binten, alle mit —— 
jung, Dot 50XIS Fuß, an Cupler Ape., nahe 
bahn und Straßenbahn. Preis 815,000: Dierti 
#152 den Monat; wür de leicht 8142 monatl. bringen. 
Frant Bet, 14 Irbing Part Blpp. 
2 famomifs 
Zu verkaufen: Gröffnung . neuen Straße, neu 
2eflat Bridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, — 
Fußböden, Mahagoni-Finiſh, elettriſches Licht, 
Bad, Gas, heihes md Faltes Waffer in jedem Tlat, 
30 Fuß Lots. gepflaſterte Straße, 00 und aufs 
Wwärts; 8500 oder mehr Baar; KW oder 


monatlich. 
1905 Belmont XUne., 
Ede Addiion und Leavitt. 


mehr 
mo ⸗ 

Zelosty, 

_SusdioitiomeDffie 


4200 Baar und Meit monatlich faufen ein 2 Flat 
ram Beh modern, Goneretesfyfundament, an Mei— 
Ente Preis 82300. Frey, 838 Lincoin Ave. 

mife 


——— enden an 3 
Bu verkaufen: Gutes zwei H-Bimmer Flat ebäud 
Nr. 1851 .. Straße —— Zu 3000, 
uguft Zorpe, 8X North pe. 
2Wjnl, 1we 
m 
— it 8 — Bridaehäube 5 und 6 Sims 
er, Sartholzbefleidung, mwafferhetzung, 
81500 Baar, Reft nad en * —— 
gelostn, 1905 Velmont pe, 


Zu nn Vivdernes drei 5-Bimmer flats 
gebäude, Nr. 1833 Roscoe Str. nr 85200 F 
Auguft Tocpe, %&% North Abe. 

L 2Hjul, Im 


Nrping Park, 6 Zimmer moderne gu 
nacebeizung, Lot 835x125, 89500, wert 
Sie Offerte. FF. Rıredel, 602 North lao lwæ 


Yu verfaufen: Schöne Cottage, 6 — immer 
$1900; 8500 oder mehr baar, Het nah — 
elosty, 1%5 Belmont Une. 


Sur: 


. Mad chen 


mo ⸗fr 


Zu verkaufen: 6 Zimmer BrickCottage, modernes 
Plumbing, $2600; oder ee Baar, $15 
monatlich. mo—ft 
3elostny, 1905 


Nordweitielte. 
t Auf leichte Abza 
Flat-Gebaude, 33 Fuß Lot, Brid-Bafement, demem. 
Floors, Oat Finiſh, China Eloſels. 

bing, alle modernen Verbenjerungen. 

gnrablung 835 monatlich. 12 2, 
!pe 


Belmont Une. 


Zu verkaufen: abhlung, neue 2% 
Open Blum: 
+1600. 400 


Spau! ding 


ee ah 
gu verfaufen: Gefchäftsleute — Ahr braucht gute 
Bouftellen, um Stores für Eure —2 te — 
Habe ſechs WeFuß Bauftellen an Rord Weſicen Ape. * 
zwiſchen Cornelia und Auguſta Str.; verkaufe fie 
ſehr billig. Kommiſſion an Makler. ». —— 
1311 N. Weitern Ave. frja 


u berfaufen: $550 faufen Jot an Hamlin Ade., 
etwa 00 Fuk — von 2. Ude., Oftfront. 
Sohn P. Foerfter & Go., 15 S. SaSalle : 

fon 


fehen! 


— 


Veriäumt nicht, diefen Bargain 
Gelegenheit für Arbeitgmann! Nur 500 Baaranzah⸗ 
fung Faufen 5638 Dakin Str, 1 Blod ſüdlich von 
Seving Park Blvd. Neues uweiftödiges Brid, große 
Kolenial Porches, Bementitufen, 5 und 6 Zimmer; 
Dat Fırifb und Fußböden; Combination Gag un 
Gleftriichlicht: Firtures; Furnaces; Lot 3ZIX1S Yuk. 
Sehr viel Sınnenihein, Licht und Quft. Preis nur 
85500. Leichte Bedingungen. frfon 
Sohn B. Poeriter & Co.. 15.8. LaSalle Etr. 


Bu verfaufen: Zwei 4 Bimmer Flatgebäube, 8018 
Ghriftiena Abe., nahe Wellington Str. login 
Zu verfaufen: Neues Pridhaus, zwei 6 Zimmer 
Flats, modern. $1000 Baar, Reſt auf leihte Ab: 
zahlungen. Preis 85500. Gigenthiimer, N. Kielpfen, 
2920) Lee Une., nahe Galifornia Ape. lag,im& 


Logan Square „Snap“: — 2 flat, 6 und 6 —— 
mer; Mietbe 5360; Preis 8000. Muß 81000 


haben. Unzufragen: 20 N. Kedzie Blod, ein 


Einige Hochſommer-Bargaint 
- Alle auf —— — — 
Cottages, aufwärts von.. ——6 
Brick, 2 Flats.. Din ande ee aan DE 
Ein 2 Flat, an Ede. 4209 
Vorzufprehen in der — gering "Part Bir. und 


Re 
W. Fa Moore 
20122 


Weſtſeite. 


Zu verkaufen: Frame⸗Cottage, neu, 6 Zimmetr, 
deutſche Nachbarſchaft, ſehr hreiswerth. Kommt 0 
fort, muß wegziehen. 731 Laflin Str. 

Zu verlaufen: Eine Bride@ottage, 
4520 Adams Straße. 

8500 Baaranyaplung faufen 745 S. 45. Court, 
nahe Serington Str., zmweiftödiaes Pridgebäubde, & 
und 5 Zimmer Blatt: Taf Finifh und -Frukböden; 
Frurnaces: Preis 4250. frfon 

John P. Foerſter K Co., 15 S. LaSalle Str. 

Zu vertaujchen für farm, Drei-sFlat oder Lots. 
zmeiltödiges PBridgebäude, meitlih von Garfield 
Dark; zwei 5 Zimmer FlatS; Furnaceheizung: ir 
Fußböden und siyinifh; Zementfloor im WBajement; 
Laundry Tubs; Hypothet 82500. Preis 85500, nahe 
Hochbahn-Fahrgelegenheit. Adr.: O. 308 Ubenppoft, 

frion 


gute Lage. — 


Zwei neue Cottages; leichte Ab⸗ 
das 


Eourt. 
5 und 6 


Sweiltödiges Lridhaus, 
323 Fillmore Str. 
midofrie 


— 


Zu verkaufen: 
zahlungen. 334 3036 S. 40. 


Zu verkaufen: 
Zimmer, Heißwaſſerheizung. 


@üdmeitfeite. 


Cotten zu verkaufen, an gepflafterten Straßen, in 
dtejer Er D Rarı, $lI per Woche. — 
5 3. Wilten, 3422 8. Woov Str. 429,108 


Borftäbdte. 

Zu verlaufen oder vertaufchen: 3 UÜeres in Glen 
Glon, nur vier Wlod3 vom Depot der eleltrif 
Linie und Ch. & NR. W.:Bahn: Ben o⸗ 
den; nehme Lot: Preis = - —43 frſen 

Sohn B. Foeriter & Co, LaSalle Str. 


Farmländereien. 

Fruchtbared® Land, $1.00 Ader, zum 
Verpadten, von $5.00 bis $50.00 Ader 
zum Berfaufen; unter der Auflidht der 
Handelöfammer in Birmingham, in dem 
großen induftriereihen Birmingham, Alg- 
bama, Diſtrikt. Die Stadt allein ver- 
braucht für 5 Millionen Dollars Nah- 
rungsitoffe jährlih. Ausgezeichnete Ge- 
legenheiten für Gemüfegärtner, Geflügel« 
und Viehziichter mit wenig Gelb in me 
nigen Jahren wohlhabend zu werden. — 
Alle Angaben durch Regierung beglaubigt. 
Für nähere Ausfunft wende man fid) per- 
fönlich oder jhriftih an ©. Hedin« 
ger, Sefretär der —— Handels⸗ 
kammer; zur Zeit „Kaiſerhof“⸗ 84 
Chicago. 3111w 


Zu verfaufen: 40 Ader mit Holz beitandenes Sand 
tft im fjüdlichen OBcode County, Michigan, zu vere 
faufn, Wdr.: U. 674 Ubendpoft. doft 


Muß verlaufen: GO Acres Michigan Land, gute 
Gebäude, $2000; nehme Cigentbum in Taufh nicht 
itber 81000. Schreibt an Gliad Strobel, Sparta, 
Michigan. doft ſa 

Wegen Krankheit verichleudere achtıia Ader vers 
beiierte Wistonfin Farın, Seefront. Nadhzufragen: 
1943 Grace Str., 2. Flat, Ebicago. ie 


Verſchiedenes. 
u verkaufen: Neues 4 Flat Brickgebäude, 4 und 
a Jeden Radmittag, einihlieklih Sonn 
ag, zu jeben. Dat Trim, verftärfte Konkret:-Xreps 


ben. Muß geſehen, um gewürdigt zu erden. — 
Billig, Er: Bedingungen. NR. DO — 
a Salle 














GCombinat. VBücer- Auszieh - Tiihe— 


ſchrant — weriß —— 18.00 — of⸗ 
16.50; 2 erirt 
— —— T11.00 


D 


großen 





Schaufelitiihle auf- 
aufmärt3 von 


1.48 


Kinderwagen 
offerirt zu 


2.15. 


ren Breifen. 


| 
Lu 


zu 


zu 





Sallen u. Stiegen: 
Teppich, per Nard, 


25c 


Buffets, — merth 
R2.00, zu 


14.50 


50 Couches — mie Abbildung — mit 4 Reihen Eprungfedern, melde 
Eichenholz = Geitel; jehr dauerhaft 


gemadt - 


117 
—“ 





Weiden Schaukel⸗ 
ſtühle, werth 4.50, 
offerirt zu 


2.1 


" Holz-Bettitellen, für 


6.50 


Morris-Stühle — 


merth vr 
5.75 


Echte Leder Couch, 


18.50 


werth 


27.50. 18.50.. 











Heizöfen und Herbitwaaren zu machen, 
Muster von Defen, Möbeln, Eifenbetten, Teppichen und anderen Hausbal- 
tungsaegenftänden, die wir in unferen 9 Etagen haben, u. 535,000 
werth find, zu ein Biertel bis zur Hälfte unter den regulä: 


Kinder - Betten — mit Sprungfedern —jest marfirt 


nn] rn ren. 


auf Stahlichtenen befeitigt jind. 
- werth 815.00 — für 5.75 und 


Bett-Dnvenport®? — mit einem Behälter da3 PBettzeug 
des Tages megzulegen — twerth von 27.50 bi3 50.00 — jeßt 
RD: Terran bes ER BR ee 
500 Eifen-Betten, geben alle für den 
halben Rreis —Eijen=Bet- 
ten, wie Abbildung — totb. 
RAR EL DE en 


Andere Betten aufwärts 


N 
SR 
> 


RTV 
N 





Schreib-Tiſch 
—in dieſem Ver: 


BR 


Türkiſche Schan- 
fel-Stühle — iekt 


16.50 


Auguft-Räumungsperfauf aufmerffam. 


.................. Lem tern nenn ... 


arbeiten. 


A. BOTSCHEN, Eigenthümer. 


Arm . Stuhl — — — 
wth. 89, w wert 2 
we; 4.50 25.00. 15.00 









Großer Möbel- 
Räumungs-⸗-Verkauf! 


ir machen das geehrte Publikum im Allgemeinen ſpeziell auf unſeren 
Um Plat für die 
verſchleudern wir alle 


Da bei dieſen koloſſalen Reduktionen die verbleibenden Preiſe 
wirklich ungemein niedrig ſind, ſollten Alle, die Möbel oder einen Ofen 
brauchen, dieſe liberale Offerte, bei der ein Jeder ſolch bedeutende Erſpar⸗ 
niſſe machen kann, ſofort ausnützen. 


Alle Waaren werden in und außerhalb der Stadt frei abgeliefert. 







Sanitary Stahl Sofas — mie Abbildung —ſehr ſtark gemacht mit 
Supports — werth 5.50 — in dieſem Verkauf offerirt 


ä äR.AVäXV — 


während 


F Baar oder leichte Abzahlun— 
gen zu den liberalſten Bedin— 


wenn Sie krank ſind oder nicht 


5 North Ave. Furniture Co. 


123-725-727 NORTH AVE., nahe Halsted Str. 


Offen Abends bis I Ahr, Mittwodjs und Freitags bis 6 Ahı 









- TR va 


YAbendvoit, Ehicano, Freitag, den 4. 


Todesfälle. 


Nagſtehend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutfen, über deren Top dem Gefundheitdamt 
Meldung zugina: 


Bernait,, Caroline, 65 N.. 1367 W. Lafe Str, 
Gernans. Lillian, 20 R.. 2825 Emerald Ude, 
Het, Nobn, 71 3., 2140 N. Hamlin_Llve. 
Krabe,. Samuel, 31 3.. 1744 Keenan Str. 
Lana, Diarie, 63 3.. 621 Bunker Str. 
Meder, William, 22 X.. 3518 Wabanfia_ Abe. 
Ruder, P®biliva, 26 S.. 2113 ©. Clark Str. 
Solinger, Rouis, 85 I.. 6320 Germitage Abe. 
Schneeberger, 16 S.. 555 Nortb_ Une. 
Weinberg, Teborab. 76 N.. 5536 ©. Barf Ube, 


— —ñ—— — 
Heiraths⸗Lizenſen. 

olgende SHeirath3 - Lizenfen murden in Dd24 
Office des Countyhclerts ausgeſtellt: 


vant Gertig, Iber Ctanford, 22, 23. 
Sohn PB. Rerrodic, Mary Adanel, 34, 32. 
Wilolaj Jatubas, Anna Nowido, 21, 20. 

























Kommoden — 
in diefem Verfauf 


offerirt 4 — 50 
— 


De 
7 Mm 
A 
— 76 


Dreffer 2 in 
diejem Verlauf 


offerirt 9, 7 5 


DL James Gonos, Katina Yarapoulan, 31, 24. 

ZA, tto E. Deaner, Freda Rohr, 30, 24. 
Zohn Piepraydi, Ada Yant, 23, 18. 

> Sacub Diaas, Karla Deirder, 29, 20. 


Jar Zauda, Helena Kasprapf, 22, : 
Adolph Iansfi, Sophia Kerniewsta 24, 22. 
Sohn Mitchell, Alpine Trado, 35, 33. 
Stanlen Parfarsty, Anna Wabalas, 26, 21. 
Jacob I. Shifter, Sadie Gould, 24, 21. 

B, I, Morris, Ida R. Kevin, 25, 22. 

Sred W. Linn, Marie Coffenberru, 32, 21. 

Arthur Fremblay, Helen _Jamielon, 25, 20. 

Ben Vasnostas, Urfula Jovisiufie, 28, 22. 

Henry F. Anipp, Mae MWaddell, 30, 31. 

Rojeph I. Phillips, Mary Marfe, 27, 24. 

E. Mendlomwig, Rofie Weiß, 25, 2r. 

Martin I, Adler, Frances Sprague, 30, 23. 
E. U. Walters, Chrijtina Barth, 22, 21. 
23. Nomansfy, Antonina Bernial, 25, 24. 

Norman E Martin, Ella Manteuffel, 40, 37. 

BI. Shod, Marg. McDonald, 22, 18. 

mM. Lemandomsti, R. Saymansfi, 26, 23. 

&. Karlien, Hilma_ Jobnfon, 25, 25. 

Clarence W. Clarffon, Rubhn Weiton, 25, 21. 

Harrh E, Rofhinsfy, Qulu R. Seeger, 20, 2 

u. Warnfe, Marie Pabnien, 29, 26. 

F. G. Kimball, ZXerna Balentine, 42, 25. 

B. Lenca, Mary Kopcza, 23, 19. 

John Dadaj, Aundrata Drda, 22, 20. 

RX D. Thompſon, Elois Bibb, 36, 30. 

Wojciech Przechrata, Maryanna Zaioc, 23, 23. 





Prinzeß Dreſſers, 
mwerth $18, für 


8.75 


Gepsliterte Arm: $- 3. Zonefon, Clara Mafer, 2, > 

S ſtüßſ . A. Grabowslyh, Helen Baren, 24, 18. 

Schaulelſtühle, elſon Rebecca Borge, 1, 21. 
R Donovan, Anna O'oCnnell, 21, 20. 


8.50 


Henry Schupal, Sarah Chneiverman, 40, 30. 
Sohn Niyatt, Georgia Stanton, 43, 34. 
Jacob Golditein, Beilie Arkin, 36, 25. 
Sofef Landaf, Marh Pribil, 23, 20. 
San Gaplit, Zofia Kopec, 24, 19. 
Vincenzo Bete, Stella un. 24, 18. 
W. H. Sanders, Anna Nelfon, 35, 18. 
Solomon Franl, Rofe Tanenbaum, 29, 20. 
Samuel Koftin, Riszie Remalsfy, 26, 21. 
Alex Kap, Zenia Stlverman, 26, 19. 
3 A. Wagner, Yolepbine Hoffmann, 24, 19. 
Robert Karfhun, Sarah Fragar, 22, 19. 
T. Bogala, 5, Pilconfa, 22, 19. 
William G. Gordon, Aanes Schrelod, 24, 18. 
E. 3. Carr, Abigail Federan, 40, 26. 

Sarrh Stuart, Mattie Burd, 26, 25. 

dm. Eobieszczbt, Anna Sonnenburg, 20, 22. 
Adam Hoeft, Emma Decorte, 24, 20. 
®. Risfa, Antonia Eramel, 33, 30. 
Fe Van Starteren, Gertrude Clanfield, 23, 21. 
Ebm. Kroſinski, Pauline Mendyl, 37, 32. 
E. W. Savordy, Marg. Doyle, 37, 26. 
Geo, Kakambis, Luch Marfball, 25, 20. 
E. 2. De Rejot, Suſan Abraham, 35, 30, 





‘ 


3. Ynuf, Warn Roremborona, 22, 19. 

3. U. Reig, Ruth A. Chales, 26, 20. 

9. Kennedn, Urzella Atlinfon, 25, 30. 
Dan Praisfa, Marh Marel, 24, 22. 

Rohn Hudec, Ruzena Levora, 25, 24. 

Leon Tegel, Sarab Theolnit, 25, 19. 
Steven Ondren, Elfie Frant, 23, 21. 

Frant Eiſerman, Beckey PBuftarden, 21, 19. 
Names MM. Wrigbt; Ida N. Wright, 35, 31. 
Kohn Eoufu, Terefie Nucef, 23, 18. 


2 


Klei e — G. M. Weiling, Marie Roeder, 22, 18. 
Kleiberichrä Joſef Rorebätt Maria Riotrowäla, 26, 20. 
offerirt zu Benjamin Teplitsfv, Lillian Koftlb, 22, 19. 
WR, 3. Reters, Violet Nelfon, 23, 20. 
&. Horitein, Raulina Pinfas, 25, 19. 
3. Merriweiber, &, Nefliup, 34, 29. 
* Hl. Kratochdil, Anlia Kreici, 27, 25. 
sr T. = Mormingreb, 24, 24. 
3 Th. E. Dial, Marg. Jennings, 29, 27. 
Küchen⸗Cabinets | Flarun duhalut Katerna Hude, 24. 18. 
offerirt zu Stanislaw Cetnar, Maryanna Koaal, 24, 22. 


Clara Rage, 30, 27. 

©. Mazaocco, ©. Scalzitto, 21, 18. 

R. Gerard, NRofie S, Stenrer, 31. 31. 
Kozapas Medzinad, DOna Raplaudfaite, 27, 21 


George Harvey, 


7.50 





W. Buch, Anna Kurosz, 27, 22. 
— —ñ— — 
8 J 5 Marktbericht. 


Chicago, den 4. Auguft 1911. 


(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Grtreide und Heu. 
-(Baarpreife.) 

Weizen, neu, Nr. 2, roth, CUBE; Nr. 3, 
roth, Sic; Winterweisen, Nr. 2, hart, 
B-Mbgc; Nr. 3, hart, BT—8Rte. 

Brühbjahrsmeizen Nr. 1, I—I%k. 

Mais, Nr. 2%, BU; Nr. 2, weiß, 664— 
6; Nr. 2, gelb, Aue; Nr. 3, I 
3%; Nr. 3, weiß, 6646er; Nr. 3, gelb, 
Bu; Nr. 4 Ric. 

Haser neu. Nr. 2, 8—3354e; Nr. 2, mei, 
4; Ne. 3, BE-3%K; Nr. 3, weiß, 9 
gar; Nr. 4, weiß, 38-30; Standard, 39%-- 


17.50 
4.25 







BIUc. 
gungen. Roggen, Nr. 2, Be; Nr. 3, 80-80; Nr. 
n [ { t 4, 65-157 
Keine Zahlungen verlangt, Gerfte. Malting“, Söc—$1.06; „Miring*, 7 





80er; „Screenings”, H—böt. 

Men! „Winter Patents”, 83.65-83.90 das Fab; 
Roggenmehl, 83.0-—$4.15; Minnejota Hard Pas 
tent, „EStraigbt Grport Bags“, $4.15—$4.40; 
bejondere Marten, $5.60. 

Seu. (Verlauf auf den Geleifen). Beites 
Timothn, $25.00-827.00; Nr. 1, $24.50-—825.50; 
beites Prairie, 22.50-83.00; Nr. 1, $21.50— 
822.50; Nr. 2, $10.00-$%.00; Padheu, $.00— 
810.00. 

Zimothbys Samen, Auguf, 813.75. 

Kleefamen. Oktober, $18.50. 

u Del, 


Filz = Matraten — 
jegt zu 


5.98 


Eisſchränke 
— jetzt zu 











Lokalbericht. 
Die Poſtſpartaſſe. 











Wird aus Rückſicht auf Arbeiter vielleicht 


Abends offen bleiben. 


Die Geſchäfte der jüngſt eröffneten 


Poſtſparkaſſe übertreffen zwar die 
der Kaſſen anderer Großſtädte, ſo— 


wohl hinſichtlich der Zahl der Einleger 
als auch in Bezug auf die Beträge, 
aber es iſt der Behörde aufgefallen, 
daß die erwarteten vielen „Ausländer“ 
auäbleiben und’ die meijten Einleger 
Eingeborene jind. Dhne Zweifel Itegt 
da3 daran, daß die Kafle nur von 9 
bis 4 Uhr offen ift, die arbeitende Be- 
pölferung aljo feine Gelegenheit hat, 
ihr Geld zur Kaffe-zu bringen. Dem 
fol dadurd abaeholfen foerden, daß 
die Kafle fo bald als thunlich Bid 8 
Uhr Abends offen bleibt, menn nöthig 
fogar bis Mitternacht, falla der Ge- 
neralpoftmeifter da3 gutheißt. Ge— 
ftern haben ungefähr 300 Einleger 
rund $10,000 zur Kafle gebracht, im 
Ganzen find bis jeßt $32,000 einge: 
legt worben. 

Von den 175 Poftfparfaffen, bie 
den Staaten Xllinois, Michigan und 
Misforfin vorläufig zuertheilt mur- 
bes, ſind bereit3 150 im Betrieb. 

— — —— — 

* Bis zum 13. Auguſt findet all⸗ 
abendlich 73 Uhr an der Ecke von Car⸗ 
penter und 67. Straße Evangeliuͤms⸗ 
Verſammlung ſtatt, zu welcher; Jeder⸗ 
mann willkommen iſt. Paſtor W. 
Storkmann, der Diſtriktsſuperinten⸗ 
dent Paſtor F. FR Jordan von Dat 
Barf und andere Geiftliche werben pre- 
digen. 








CASTORIA Firsäugingeund Kinder 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft 


| Gouvd. Deneen in Gefahr. 


| Sein Pferd fcheute, und drücte ihn gegen 
| einen Wagen. 


| Als Gouverneur Deneen geitern ald 
| Oberfommanbeur der GStaatötruppen 
| mit feinem Stabe in Elgin nach dem 
| Iruppenübungäfelde ritt, wurde Das 
Pferd von Col. Shand ungeberdig und 
ftieß das Roh des Dberbefehlähabers 
an, melches das fehr übel nahm und 
zur Ceite fprang. E53 rannte gegen 
eine Kutjche, mit der auch das Bein 
des Gouverneurs in jchmerzhafte Be- 
rührung fam. Herr Deneen ijt ein 
guter Reiter, und es gelang ihm troß 
feiner Schmerzen, fein Thier imieber 
unter Rontrole zu bringen. uch die 
unruhig gewordenen Gäule der an- 
deren Offiziere ließen fich beruhigen, 
und der ganze Trupp ritt darauf zum 
Hauptquartier zurüd, mo ein Arzt 
feititellte, dat da3 Bein des Gouper- 
neur3 nicht jchmer verlegt je. Der 
Gouverneur und fein Stab ritten dann 
aum Webungzplag, dem Golfplag im 
öffentlichen Bart, mo 15,000 Zufchauer 
ı das Staatsoberhaupt begrüßten. Nach 
‚ den Uebungen des 1. Regiments hielt 
; der Gouverneur eine Anfprache, in der 
ı er fich Iobend über die Leiftungen au3- 
ı drüdte. Das Regiment bricht morgen 
' das Feldlager ab, um dem 2. Regi- 
| ment aug Chicago Plaß zu maden. 
ee 


|  — Regen und Nebel ftörten bie in- 
| ternationale Kachtregatta zu Comes, 
| England. Die deutihe Yacht „Paula“ 
| gewann, bei der britten betreffenden 
| Mettfahrt, endgiltig den Kommodore- 
| bedher und $1250. SKaifer Wilhelms 
„Meteor” gewann den „Zomn"-Preiß 


von $500. 
— 
u Unterschrift 
von a KK 


ber3 mit großer Gewalt an das Bein. 



















Standard, meiß, 150.. k 
7 50 Geantight, 15 zuene. s 0 
BER ann iẽ 
. Mihigan Telt ..... 34 
REN ee a ea 0.1214 
SeinfamensQel, roh, per 5 Faß...... 0.87 
3 Stüc Polfter- Möbel — werth 27.50 — | zurneniin Sun en a 8 
jest offerirt 1 . >30 Shlamtvieh. 
JJ aan — Rindpvich. Gute bis ausgeſuchte Rinder, 
86.25—87.35 per 100 Pfund; mittlere bis qute 
Sorte, 8.56.35; — bi ausgeſuchte 
Kühe, 4 085535, aute bis ausgeſuchte Kälber, 
ee Bullen, Wleifhertwuare, $4.75— 
5.10. 

Edweine Gute bis ausgejuhte Pöfel , 
87.00-87.20 per 10 Bund; gute 08 lan 
juchte (zum Berfandt), 87.85-87.80:  ntittlere 
bit ausgefuhte frleiiherwaare, $7.25-87.45; 
Aa Tan wertet, 86.50-87.35; (Sber, 

Se S “ni — zeuzus, per 10 Pfund, 85 — 
" 0; „Rative Emes“, 3.83.60; „ 
Ein fideles Gefängnif. Derrlingst, 84.75-85.80; Rative Kamen 
I.) 6. 75. 
— — Mollkereiprodukte. 
Scheriffsgehilfe fuhr mit eine — ———— 
fisgehilfe fuh ; iner Befangenen „Ersamery”, ertra, das Pfund.. 0.93 26 
zum Sirfus. Nr. 1, DS DfUmd.1 nn ncunns 0.2 
Nr. 2, DaB Plund. onenenonnnone 0.21 
Eines Mannes, der in feiner frühes | zer gett was Bun... ‘= 
ren Eigenſchaft als Sheriffsgehilfe a, das IURD An nn anenenn 0.19 
den angenehmen Schiwerenöther ge— — 0.18 
ſpielt hat, kann ſich Du Page County Gemtichte Waare, ohne Abzug von 
rühmen. Diefer Herr, 9. G. For, war — En von Er 0.090. 13% 
gejtern in .Wheaton Zeuge‘ in einem en (arme dinseiäistien)... 0.10 014 
: - ea „Wirfts“, da sense: 
Prozeß, der vor Hilfsrichter William A 4 
Plum verhandelt wird, und erzählte | Räie-— 


diefem, er hätte rau Helen B. Davey, Rahmkäfe, „Weftern“, das Pfund 0.124-0.13 













— * * en 7 “Young Wınerica”, das DB... 0. 
als diefe im Countygefängniß in Haft Sal, Bas Blunb.. 013 3 
rıd, Da UND. oocsoooonccne0ee < 
gemejen, in einer Kutjche |pazieren ge- Schweizer, das Mund........ "08 ls 
fahren und in einen Zirfus geführt. EiHmiBgeE, DeK, DEB WIND... 0.12 
Der Angeklagte in dem Prozek ift der Settüc 4 Ben — 
Be Dliver M, Olfon, welcher der Sürner, Da& DIamd. nenn. 0.194 
— Vrollers⸗das Brenn 0.14 
erleitung zum Meineid angeklagt ift.| Zerpinner, was BELLE 0.0 
Olſon iſt der Vertheidiger bon Im. Gänse, das Pfund....... er 0. 
8. Daveh geweſen, der im Jahre 1908 Enten, das ® und..*2**464 0.12 
s 22, Geflügel (Kübliveiher)— 
wegen Pferdediebſtahls in's Zuchthaus Hühner, das Pfund...... 0.1% 
gefchict wurde, nachdem er durch Aus- De a 0.10 
fagen feiner Frau und bon Yrau Noah Sähne. daS Pund.cessasuuceenn 0.08 
Waelhli einen Alibibeweis zu erbrin- — 
fd. Gewicht, das k 
gen verjucht hatte. Alle Drei wurden | 66. Rs-Mie, Geniht, vas Mund nm Tuner 
dann bed Meineids fchuldig erklärt | 85-1 Dip. Gewicht, bas Mund 0.09 0.10” 
und zu Zuchthausſtrafe verurtheilt; Aepfel nen nen —* —3.00 
jetzt ſind ſie bedingungsweiſe in Frei— Zironen, Die Biße.coanoconsonensenn DO AR 
heit. Dlfon behauptet, die gegen ihn | yranıeı nie Aife en tnntns 38 
erhobene Antlage berube auf politi= | Pfirjige, Mihigen, 1:5 Grate...... 0.10 —0.% 
* Kalifornia Gems, die Rifte.......... 1.25 3.00 
Tchen Ränten. Mailermelonen, die Garladbun .150.00-—225.00 
—— ren . 5 —I.% 
— —⸗ñ — raut, die asesanranee ..1 —2.0 
ne Grbfen, dee God u... 1 — 
Eigenthumlicher Unfall. — ne nn m 
S ie, WMlocosnarsonessonennen h 
— — — 
Auf eigenthümliche Weiſe erlitt | Aetkatat, Me Ak. 0 
geftern Mittag ber 62 Jahre afte ‘. | Merrettig, Dubend Stangen........ 0.65 
o „ .ernernennse 
W. Flanders, Nr. 826 O. 45. Str., Mosrrüben, die Kife.. 12 —19 
einen Beinbruh. Ein Lafttraftivagen | Asttier- das Hundert “ne 
bon Charles Fusco, Nr. 2131 Archer Tomaten, die Rüfte. .. 2.2... +05 .60 
. 5 Veterjilie, Dugend Bündchen. n 0.10 
Uoe., rannte gegen einen Trollenpfeiler giiebeln. der Bat. un nninnnn 100 2.75 
. en, da UNDELE..uoun rn on nn nn 000 
an, und durch bie Wucht des Anpralls | Sustorn, der End. nn 0 


Bohnen 

Grüne Shnittbohnen, die Kiepe.. 1.50 
Limabohnen, Ralifornia, 100 Pfo, 
Trodene Bohnen, auserlefen..... 2.33 
Rothe Nierenbohnen ....... 


Rortoffeln, neue, Garladung, Vufbel-1.48 


wurde der ſchwere eiſerne Knopf, der 
die Spitze des Pfeilers bildete, über 
die Straße geſchleudert und traf Flan⸗ 


vn 


i Eike 














aug 


ut 1911. 


Der Grunbeigentbumsmarkt. 


Bolgende Grundeigentbums-Uebertragungen in 
der Shde bon $1000 und darüber wurden amte 
lich eingetragen: 

Aihland Une, 42 F. ſudl. von Sunnyſide, Oſt⸗ 
front, 50 bei 165; U. Gertrude Kiefer an Adalee 
B. Root, 550. ; 

Byron Str, 30 %. mweitl. von Clark Str., Süd⸗ 
front, 25 bei 108; Waron Underfon an Wdolph 
"8. Weigle, $500. 

Clart Str., 115 #. füpöftl, von School GStr., Ofts 





front, 25_bei 150; WUdele Vebopeli an Minna 
Maina, FT. 
Dover Str., 200 füdl, von Lawrence Abe., 


Weitfront, ee 197; Graceland Gemetery Eo. 
an Guftap 9. Poetſch, 8310. 

Evanfton Ave, 104 %. nordl, von Norwood Ape., 
Cftfront, 28 beit 125: Anders 8. Anderfon an 
Youije U. DVoelter, KW. 

Herndon Str 170 F. ſudl. von Waveland Abe., 
Weitfront, 30 bei 123; Helmuth Reinfe an Herman 

5 W. Schileede, 81400. 

Lafayette Partway, 559 F. 
MWeitiront, 50 bei 1305; 
Aron Anderſon, 24000. 

Samrence Ape., 109 F. oſtl. von Sheridan Road, 
Süpdfront, _ 65 bei 130%, umverth. 34⸗Antheil; 
Emil 9. Siwenjon an Arel €. Thompion, 35000. 

Leland Ape., 360 F. weitl. von Leapitt Str., Süd: 
front, 30 bei 122; Wilhelm Konrad Aug. und 
Maria Frenz an Maria U. Hopf, D. 

Lincoln Str., Siüpdmweltede Eddy, Ditfront, 81 bei 
17; Xhomas M. Dea an Yee U. Dorner, $I000. 

Nelion Str., 141 %. weitl. von Ajhland Ave, Süds 
front, 25 bei 135; Nicolas Weber an Wrieprid 
Yademwig, $1700.' 

Oaldale ve., Süpdoftede Dafley, Norbfront, 281 bei 
125; Caflep Upe, 141 8. füdl, von_ Dafvale, 
Weitfront, 14 bei 400; Diejes und Xraft mit 
Front jüplih dom Nordarm des Chicagofluß, 
Südfront, AT F. 144 %. an Oafley Ave, und 
212 8. oitl. Zange; Walter ergufon von Stam⸗ 
ford, Gonn., an Names R. Gardiwell, 20,000. 


öftl, von Sheridan Rd., 
Adolph 9. Weigle ar 


Perry Str, 120 F. ſudl. von Barry ve, Oft 
front, 24 bei 125; Jobann Bungert an John Gebs 
ring, 83000. 

4318 St. Unthony’s Court, Oftfront, 30 bei 119; 
Eugene ®. Dumphp an Edmund W. Yacod, KO000 
herivan Road, 250 %. nördl. von Urdbmore pe., 
Lftfront, 5) bei 150; John U. MeDomwell an Eds 
ward C. Acker, 8500. 

Wayne Avbe., Rordoſtecke Early, Weſtfront, 50 Fub 
zur Allch; Charles F. Marfſh an Col. E. Ruſ⸗ 


ſell, 81500. 

N. 40. Kourt, 291 %. nördl. von North Ave., Weſt⸗ 
front. 50 Lei 15; Maggie R. Emithb an Otto 
Ebert $1500. 

RN. 4. Gonrt, 241 %. nördl. von North Uve., Oft 
front, 25 bei 1%; Guftan 3. Berg an Anthony 
2. Krauie, 540. 

R. 42. Ave, 3 $. 
ftiront, 25 bei 185; 
Magifen, 52340. _ 

Echoo! Str., 446 F. mweitl. von Kimball Une, Süds 
front, 25 bei 167; Samuel Brom jr., an Aobn 
Shute, HRIE. 

Weitern Ape., zwiichen Beterfon und Devon Ave., 
City, 32 Ueres; Anna M, Deutih an Henry 9. 
Birfemeier, $3300. 

Gault Court, 52 %. nördl. don Kobbie Str., Oft: 
front, 52 bei 100; Youis Gmrath an Carlo vo— 
cascio, 87900. 

Stonh sland Abe, a. 75. Str. und 78c. Pl., 
Lıtfr., 262 bei 166, und 19 andere Lots; Nach» 
laß von Yobn Dutnal an den Board of Cha: 
tities of the Nllinois Conference of the Evan- 
gelical Qutheran Yuguftana Shnod, $15,000. 

— ir 14% F. — v. 132. Str., Weſtfr. 
25 i ;‚ Erna B. QZurner “HD k 

— 81800. — 
rmour Abe. 494 5 füdl. v. b2. Str., Weſtfr. 
25 bei 100; Erna ®, Turner & — 

* $1000, ä — — 
eatsorn Str., 66F. Jüdl. v. 47., Weitfront, 
26 bei 100; Dttelia Franfel u. U. an ER 
Marfbbants, $1,350, 

Emerald Ave., Südoftede 77. Str., Weftfront 
35 bei 125; John 3. Hherpe an Sohn T. Va: 
Igıta, $8,200. 

— F. Be vo Etr,, Weltfr., 11214 

1 126; Eugene W. Diditead an &e For⸗ 
ſter, $1.500.° ’ MER 

MR $ aD, 8 Wenn Ade., Süd: 

ni, 24 bei 128; Robn Dahlberg an N d 
Irudeau, $1,800. ’ an 

54. B1., 204 3. öftl. dv. Beoria Str., Südfr,, 371% 
Du ar Stances M.Holmes an JamesBromn, 

Suftine Str,, 153 %. nördl. b. 81., Olftfe., 25 bei 
— Dahlberg an Jofeph E Trüdeau— 


Laflin Str., 201 5%, nördl, d. 61., Weftfr., 30 bei 
125; Weg Micinnes an John Zambert, $2,800, 

Lome Ave., 199 3. füdl. d. 51. tSr., Oitfront, 
25 bei 125; Names Brown an Frances M. 
Holmes, $2,300. 

61. Str., 46° 3. weitl, d. Zuftine, Südfr., 25 bei 
118; Nicholas Hellgotb an Kohn Anderfont. 
$4,100, 

65, Str., 116 . öftl._ d. Stewart Übe., Eitdfr.. 
54 bei 125; Grace 3. Jolan u. U. an Jofeph 
2. Holmes, $11,000. 

68. Str., 40 %. meitl. dv. Bifbop, Nordfr., 25 
bei 125; Mbner Enbhder an Michael 2. Frie- 
berger, $4000, 

glamın Uve., 233 %. nördl. d. 43, Str., Oftfr., 
30 bei 126; Herman 5%. Woidt an Charle3 
- Radtie, $1,250. 

42. Mpve., 142 8. nördl. dv. Waveland, Oftfront, 
58 bei 156; Andrew Eundene an Pictor Su— 
tberland, $4,100, 

47. Avde., Südweitede Warwid, Nordfr., 38 bei 


nördl. von &Sumboldt Upe., 
GChas. N. Horn an Anthony 


125, u. a. Brop.: Iohn WR. White an Alfred 
3. Durrgneaud, $1200 


51. Ave, Eitdweitede Bloomingbdale, Oftfr., 58 
bei 125; Mary MeAndrews an Nofeph Bates, 
$2000. 

Hamlın Ade., 241 F, nördl. v. Irbving Part 
Blpd,, Ditfr., 37% bei 125; Wm. B. Walter 
an Emily M. Pratt, $3000. 

Wbipple Etr., 175 3. nördl, d. Bhron, Oftfr., 
37% bei 125; Win. E. Hatterman an Cha3. 
is. Schumader, $2,700. 

Winona Str., etwa 675 %. mweitl. b.Lincoln Abe., 
Eüpdfr.. 30 bei 151; Howard ©. Gemmill an 
of. Kern, $3,100. 

42. Ave,, 150 %. nördl. d. Berteau, Weitfront, 
50 bei 173; Iennie W. Mc&onoughbey an Ar: 
thur Wyeth, Johnston, D., $5,500. 

3. Abde,., 167 5. füdl. v. Grace Etr., Weitfront, 
3313 bei 157; Andrew Eundene an Robt. 8. 
Kilbert, $4000. 

Cottage Grove Abe., etwa 615 %. nördl. b. 30. 
Etr., Südmejitfr., 152 bei 130; Michael 9. 
Epades an Elof Nobnfon, $45,000. 

1737 Glen Str., Nordfront, 24 bei 96; Mar Levy 
an Malvina Schwark, : 

Beah Ave, 264 F. meltl. von St. Louis Xpe., 
Nordfr., 24 bei 123, Gontinentil and Commercial 
National Bank of Chicago an Fred W. KRoehler, 


Ylournohy Etr., 276 _%. öftl, von 44. Ave, N. 
Sr., 25 bei 120, Sohn 9. MeCortney an E. 
Ss. Durf, $4000, 

Fulton Etr., 31 %. Öftl. bon 49. Court, N. Fr., 
5 = 120, William 9. Harry an Ellen Hunt, 
$65000. 

3%. Str, Nordmweitede Gage Str., Südfront, 31 bei 
147; Bat’t. Lund an Wagceih Tubieleiwicz, $1925. 

Vernon Ave, 92 FF. nördl. von 31. Str., Lrrfront, 
23 8:12 bei 115; Frederid 9. Barlett an Steve 
Padey, 3300. 

Commercial Ape., zwifhen 84. und 8. Str., Weit: 
front, 115 $. zur Eifenbahn; Wiltem D. Hurl: 
burt u. And., dur M. in Ch., an Warren ©. 
Golburn, $1682. 

Ellis Ave, 283 F. nördl. von 66. Str., Weftfront, 
25 bei 125; Miß Anna Kennedy an Thomas K. 
VBiſhop, H7000. 

Townſhip 37, Theil don nordiweitl, Ede öftl. von 
Midhigan Ave, 10, 37, 14; Xohanna Boon an 
Charles Dexter, 825. 

Moodlawn Uve., 78 FF. füdl. von 6. Stre., Melt: 
front, 20 bei 165; Eomwin 2. Warp an Herbert 
A. Smith, 8000. 

Urteiian WApe., Norpiweitede 52, Str., front, 57 
bei 125; T. Rucinsfi u. Und, duch M. in Ch., 
an Daniazy Hoynadi, $2882, 

Elizabeth Str., 266 %. jüdl. von 51., Weltfront, 35, 
bei 19; Trant Vietorzat an Hacob Lalomiat, 


83850. 

Sarvard Ape., 132 FF. nördl. von 65. Str., Weite 
front, 55 bei 190: William R. Copenhaven .an 
Ruby A. &. Niholion, $10,500. 

Lincoln Etr., 148 %. nördl. von 62., Weftfront, 25 
bei 124; Minnie J. Troy an George W. Schaven, 


83200. 


$10%0. 
Sceley Ave, 40 7 nördl. bon SD. Str., Melt: 
front, 483 bei 14; Frank Oſowski an Muchal 


Madanin, $2150. 

62. Str., Norvdoftede S. 40. Une, 47 Lots; Aohn 
F. Eberhart an Frank N. Eberhart, 814,000. 

Siate Str., 241 F. nördl. von Garfield Bind., Oft: 
front, 50 bei 10); Ednmard B. Lundftrem an fyrant 
S. Sheahan, $4000. 

104. Vlace, zwiihen State Str. und MWentiworth 
Upe., Nordfront, 25 bei 133; Fred Kummers an 
Nikolaus Kuhn, 8163. ’ 

112. Str., 50 #. öftl. von Kerry Ave, Siodfront, 
Ya bei 124; Garl U. Sanditrom an Axel C. 


Lagerbera, $1000, 
Dinilion Str., Süpimeitede N. 40. Upe., Norbs 
front, 268 bei 582; Divifion Str., Süpiveltede. N. 
40. Court, Nordfront, 268 bei 582; Thomas Str., 
Südmeitede N. 40. Ane., Rorbfront, 269 bei 299; 
—— Clara F. Baß von Peterboro, N. H., an 
nna %. Crane, New PVork City, 80,500. 

Truft Deed— Dazjelbe Eigenthbum, 5% Proz.; Anna 
&. Crane an Harry G. Gdmonds, Truftee, $24,500, 

Taylor Str., Süpmeltede Lptle, Nordfront, 41 bei 
100, u. Gebäude; - Nacod Goldberg an Morris, 
Edward und Yacob Glaber, 825, 500. 

Blue Aslarnıd Ave, F. füdweitl, von 16. Str., 
Nordmweitfront, 4 bei 125; Carmine Romagnano 
an Nas. Dubener, 6000. 

Fairfield Ape., 48 F. ſüdl. von 12. Place, Weſt⸗ 
front, 94 bei 15; Louis PB. Kaliib an NRoje 
Goldınan, 87500. 

— ge =: —* a" en Ave., 
Südfront, 32 bei 86; no, &. Mebortney an 
Harry D. Nenimin, 750. 

14. Etr., 120 $. weftl. von Boomis, Südfront, 4 
bei 1%; Mary Kroft an tris Molf, 87000. 

14. Place, 240 5. öftl. von od Str., Nordfrint, 
24 bei 124; Roſe er And, an Mitesohen 
und Morris Samet, k 

14. Str., 144 $. weltl. von Soomis, Sudftont, 24 
bei 1%4; Erben von mo. Kroft an Sarris Wolf, 


65000. 
&. 40. Eourt, 75 $. nördl. von 18, Str, Oftftent, 
% bei 15; Seymour Morris, Truftee, an Charles 
36 5. fü 4. Place, Oftt 
. 40. Wpe., > . bon 21. ce tont, 
3 bei 125; Yobn W. edlen an Gdmard ®. 


Ohue, 

Loomis Str., 140 F. ſüdl. von 8., MWeftfront, 35 
u 70; Sarry Lerner an Gerſhon Reichel, 0. 

Bullerton Wbe., 124 #. weitl, von Elybourn, Nord-” 

front, 5 bei 150; Chriftien Hummel an Frantlin 

B. Smith, $7300. 

Fullerton Ave., 74 F. weſtl. von Clybourn, Nord⸗ 
front, 25 beit 150; Albert U. Kraft an Franflin 
BP. Smith, $210. 

Fulferton Ave, 99 $. mweitl. von Ciybourn, Nord: 

‚ Iront, 5 bei 150: Charles R. Ebinger an Frank: 
“in 2. Smith, 42500. 

Gladys Abe., 100 5. öftl. von S. 43., Nordfront, 
37% bei 194.8; Charles H. Stevens an Victor 
Arbine, $T70. 

In deben denee Blyd Nordoftede Harvard Etr., Welt: 
feout, 50 bei 2; William Wapped an Patrid 
MceGartby, 3500. , 

Kedzie Abe 100 #. nördl. von 19. Str., Weltfront, 
25 bei 1288; GEligabetb Dunne en Loui 
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Nur 15 Gents 
das Pfund. 


Trinkt Ihr Kaffee, 
ſo leſet dies: 



















Ermäßigt Eure Kaffeerechnung um die Hälfte 


xt 


oder Das Geld zurüd. 


— könnt jetzt Euxe Kaffeerechnung um, die 
Hälfte redugiren und einen Trunk genießen, 
der in Beqzug auf Gejundbeit beifer it, al der 
feinite Staffee, der je gewadien ilt und jeder 
Kaffeetrinfer follte unferen neuen Kaffee-Eriak 
mit offenen Armen bemwilllommnen und ibn fo» 
fort dberfuchen. 

Wie Abr mwikt, falls Ihr ein ftetiger Kaffee» 
teinfer Jeid, verurſacht Kaffee biele unange» 
nehme, Ehmbtome, darunter Nerpöfität, Cchlaf- 
lofigfeit, Schwindel, ichledte Hautfarbe und in 
vielen Fällen werden Sera und Mıraen ange» 
ariffen. umd wenn der, Genuß nicht aufgeggeben 
wird, iit völliae Erihöpfung das Refultat. 

- Deshalb bieten wir mit Vergnügen unferen 
neuen Eriag für Kaffee an, dieſer Erſas beißt 


“Gloria Fruit” 


„Gloria Srutt“ iit feine Mediain, fondern eine 


Mifhung von Frucht, darunter eigen, en 
und Gerite, und wenn der Geteeide-Satfen, en 
Ihr bisher aetrunfen babt, Eud) aefallen bat, 
wird Euch Gloria Fruit entsüden. Es wird 
Eud in den Stand feben, der. Ihädlihen Maffnr- 
Gemwobnbeit au entlanen, ohne irnenb melde 
Schwierigfeit, und Euer Geld aurüd, falls e3 
Euch nicht behagt. „Gloruia Fruit“ (zu 15 
Cents) macht 80 Taflen—adtzia prädtige Taf⸗ 
fenboll von kaffeegleichem Trank und reich 
weit als Amwei Piund guter Nuffee. 
„Gloria Fruit“ anitatt Rafiee, und Ahr febt m » 
biel beffer und jünger Ihr fühlen und mie biel 
Geld Ahr fparen werdet. Yabrizirt und berbadt 
bon der Sohn A. Smitb Comdany, Milmantee, 
Wis,, und falls Euer Grocer ed nicht bat, findet 
Ihr es in den Grocerh-Departements bon The 
Fair (State Str.). Htllmans (State Straße) 
„> — (Milwaulee Abe. bei VPaulina 
Straße). 





Bankerotterflärungen. 





Um Entlajtung don ihren, Berbindlichtkeiter 
fuden im Piftriltsgeriht nad: 

Suftad Detberner; Cchulden $4603.72: Bes 
ftände $5539.82. : 

Roieph A. Hoette, Wirth, 1923 Orhard Str.; 
u Ba — SEB0 ——— 

Mabon u. &o. beantragen die Ein 6 
Banferottverfabrend gegen Nojeph Rodal, 2008 


RR, 20, Str. Sie haben genen dieien eine Forde— 
rung im Betrage bon $6,143.07 angemeldet, 


—— eo — 
Scheidungsflagen. 





twurden eingereicht bon: 

Gleanor gegen Kohn B. O’Callagdan, Trunkſucht; 
Anızı gegen Frant Hoffmann, graufame Behand: 
fung; Clara gegen Henning Linner, Verbrechen; Pie 
vian gegen George Murted, Verlaſſen; Fannie ge— 
gen Charlie Weisgold, Verlaſſen; Roſe gegen Wil⸗ 
liam Panus, Trunkſucht; Thereſa gegen Joſeph E. 
Fernach, crauſame Behandlung; Suſan gegen John 


J Keinaih, grauſame Behandlung; Suſie gegen 
James E. Smith, Trunkſucht; Charlotte gegen 
Frank S. Vid, Ehebruch; Paulina gegen Anton 


ürbonas, Verlaſſen; George gegen Carrie Attins, 
Verlasien; Blanche gegen Walter Gallagber, Ber: 
fajien; William Y. gegen Annie Mener!, Berlaffen; 
Charles U. gegen Beflie Kenderjon, Trunkſucht; 
Roſe gegen Iſaac F. Conner, Ehebruch. 


— — ———— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
Chicago Ave. l⸗ſtöck. Concrete⸗Un⸗ 
terbau, N. 9. CE. & Ct. ER. R., 83,344. 
4840—45 ©. Meitern Abve., 1-ftöd. Baditein 
Fabril; Canners Can Compandh, $200,000. 
3815—17 N. Central Park Ave., 1-ftöd. Holz 
Wohnhaus; Albert Wisner, $1,800. 

3414—16 Schubert Abe., 3sftöd. BaditeinFlats; 
Einar Wold, $14,000. .. 

1855 ©, Homan Xve., 3-ftöd. Baditein Flats; 
9. Miller, $12,000, 

2253 ©. 43. Ave., 2ftöd. Badftein Ylats; 5. 
fiaemfe, $6,640. R 

3840 N. Central Park Mbe., 2:ftöd. Badftein 
Flat, Henry Saxe, $5000. 

1711 Carmen Ave.. 2itöd. Frame-Wohnung, Ro- 
bert Ebriftianfen, $2000, 

1306 N, Leabitt tr., 1itöd. Brid-Anbau, Ahram 
Charff, 4903 W. Shio Str.. Brick Aederun⸗ 
nen. €. R. Gilbert, $1500. 


464---68 ©. 





Krante oder leibende Leute geheilt durch 
meine wiffenfchaftlihen bireften 
Methoden. 

. u eilungen und niebrigfte Be» 
rg * — Sbesialiften. Methoden, 
welche heilen, nachdem die alten Methoden nicht 
einmai Bellerung brachten. Ein Beſuch wird 
Euch Überzeugen. 

Laßt die Geldfrage oder falſche am Euch 
nit abhalten. Niemand tft gu arm, bie ganz? 
Mohithat meiner beiten Bemühungen au eim- 


en. 

Peine nitfen aftlihen birelten Methoden 
eilen Blutfraniheiten, jettigen alle Wirkungen 
‚überen Mikbrauhs und Webertreibungen, bis 

feitigen Schwäde; maden bie Nerben ftarl und 
eft, und waß am Br aften tft, erfegen die ber» 

' mendete Zebendfraft. 

Freie Konſultation. Ich behandle alle Patien. 
ten periänlich. 
ftunden Montags, Mittmod8 und 

m. 9 Xorm, bi3 6 Abends. Diend — 
e und Samödtagd bon 9 Vorm. biä 

uhr Abende. 


Dr. WEINTRAUB 


Wiener Spezialarzt. 


32 N. Glart Str. (Chicago Opera 
—X —c er 


teis 


immer 211 
ufe Bldg.), Ede Clark und 


"Ssogs" 
bfolute Hellung rär Biutvergiftung. 

Der belannte „606“ Urzt if jekt in Chicago 
das „606” anguwenben, ermöglicht es jedem 
mit Blutbergiftung Behafteten fi 
R privat und ai“ heilen zu lafs 
en. — Beißtet, dab viele, bie 
Wetfe 


ihre Symptome nach yalter 
Karl v 


— — 























ſpater von ben 
&redlicen Nabpmirfungen der 


befallen tmurden, wie 
BEN Lähmung, Locomator 
m.  — Atazio,  Gebäachtnikichwäche etc. 
enn Ahr je an Blutvergiftung gelitten habt, 
bt e8 Euch felber wie Eurer Familie, 
efen raten fofort su Tonfultiren. Gr 
nimmt die Behandlung in feiner Offtce vor, 
und Ahr feid nur 36 Stunde abgehalten. 
Gr arrangiert die Gebühren nah Eurer Bes 
quemlihtelt und zeigt Euch überrafhende Bes 
tweife für die Heilung von Blutvergiftung mit 
der neuen richtigen Unmendung von Prof. 
Ehrlih’s „006° Galvarfan. 


606” ne ERBETEN 
k d tr. D.Ede) 3. k 
er lat St. Em: som De 









il15,.1m3 
+ 








Privat 


Dr. SCHWARZ kun 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber The Fair, Dexter Building. 6 


Die älteften deutichen — in 
Chicago fjeit 591. — Die Merzte diefer 
Anftalt find erfahrene deutihe Speziali« | 
ften und betrachten e3 al3 eine Ehre,ibre 
———— ſo ſchnell wie mög⸗ 
lich von ihren Leiden und von Krankhei— 
ten zu befrelen. Frauen werden von 
rauenarzt (Dame) behandelt. Behand⸗ 
ung inkl Medigin 


Nur drei Dollars 
ver Monat. Schneidet dies aus. Sprech⸗ 
tunden 9 Uhr Morg. bis 5 Uhr N 
tmodhs u. Samitags bis 7 Uhr Abbe, 
Sonntag3 bon 10 bis 12 Uhr rgens. 

















Nicht ein Zollar braucht bezahlt 


bis geheilt. 

Verlorene Mannes« 
tran. 

FE in Bali 

u 

ber Naturgejege — 


nent unter Garantie 
geheilt. 
Zugezogene und ge- 
heime Krankheiten. 
—— iftung bpribater 
ung, Au e, Slede, 
Er a und 
er e 

bafte Unfchwellungen, Anltetungen Ent Andum 
en, Abfonderung etc. etc., unter ftrengfier Vers 
Smiegenbeit gebeilt. 

DB Koniultation und Unterriuchung frei. 


526 S. State Strasse. 


Stunden bon 10 Morgens bi3 4 Uhr Nadimit« 
tagd und don 6-7 Uhr Abends. —— und 
T. 


zu werden 






an allen. Feiertagen bon 10 bis 12 > 
Arme und Nothleivende werben Diens und 
Greitags Nachmittags unentgeltlich Debannei; 





Wichtig für Männer. 
Benn — 0 r Kepaelen zus ih ld 

berfucht unfere fiezen, d 5 
Ka WE Be 


T eiten: fyormu ER —* 


noch ſo hartn Eigen 9 
—Dottog Tuder'd ats 







deiten und Urinleiben. Br 
iftung in alle Fa R 
Bi fde. — Brof. De Pr 
een nnerſchwache, ſola 
böfität, Saß im an elandolie 
— A, 
nd Hur den und au baben. 
Behlkes Deutſche Apotheko. 


eo 





775 Eid State Strafe, Chiang, YE. 
i Alte Nummer 441 ©. ‚State 
HBeilt Euren Brad 

mit unjeeem m n 
fien Gpezlals 
— 
Wännen Fig un ad 

* er gen meden 


unb 
i edene Bartın 
a dei er Gi ir ki Hr 
; 1,0 au . Reib 
N Bienen, & i 
rilge, nad Operatignen 


u 
x ſcchwachen Leih, von 
au nf ‚ 








et8. Geradedal 
tt Beine, Arme u u 
rummen 


— 3— 
eine, — und ale 
Berwachſungen —— 

t 


Ubpara 
haben dat altch 
nds 


N 


te 





{ und  sribppähl 
Dagens@el at Tomte 
eigene 1 in Amerile, Unterfu | 
affen dan dem gtöhten beutichen Br 
nbaber usjeläfnungen und lome 
ort5opädtie h egie, 


Dr..ROBT. WOLFERTZ, üräfident. * 
154 N. Biftd Une, nahe Randolph Str. 


Pete. I Basen Ka 









£eidend? 


-  Rommt bdirelt zur Yabril. Wir ma 
uber 70 Sorten Bän er; ein gut paſſen⸗ 
ded Band für Jeben, von 75c_ aufio, 

einfeitige®, von 1.28 aufto. für bobp 

ted Band. ——— ug und 

Binden, nad Mak und aus feifhem Mas 

terial gratt, pafien beffer, halten län» 

ger unb finb von 25 bis 409, billiger 
ald andermwärt3. te —— Banha- 
gi * 1 wi — gu Behtenen 
t; au onntags 0 
vor 3. — 


Hottinger’s Truss Factory 


801.3 Milwaukes Ave., Ecke Chicago Ava. + 


Sechſter Stock. Nehmt Elevator. 
Etablirt 1860 















Bekannteſter 


Sptuer 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 
2630 Lincoln Ave. 
Mus Sonntaas 9—12. 
In10.Bi.do. em 



























Avendpoſt, Shicane, Greta, | 3 4. auoun 1911. 
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ESTABLISHED 1875 BYE. J. LEHNIANN 


THAEFAIR 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Lotalbericht. 
Bryan bleibt kühl. 


$1.50 Rafirmefier zu nur 49 
— [Zen 
Die berübmtenRedDebil 
Bostas-Tic u. Mm, Mor: 
In & SonsRafi imelier. 


Diefe Rafirmei 
voll boblgeichliffen, jo 8 


feinſten deutſchen Stiabi mit 
STATE, ADAMS AND DEARBORN STS. 


5 Alta A zer 
Morgen ift Der lebte 
Ic] Tag in Dem Bafement- Nummage : Berfauf 


6,000 Baar feine Schuhe und Orfords für Männer, 
reguläre 83.00 und $3.50 Wertdhe, für nur 


Samftag fünnt Ihr die Hälfte und mehr als die Hälfte an feinen DOrfords und Schuhen für 

Männer erfparen. Diefer Verkauf aeht auf Rekord ala das hbemerfensmertheite Ereigniß feiner Art in Ehi- 
cago, denn nie zubor wurden Euch folche Werthe offerirt, mie dies morgen der Fall 
fein wird. Der Grumd für diefe Preisherabfeßung ift darin zu fuchen, daß mir 
überfchüffige Partien von mohlbefannten Fabrifanten zu einem unerhörten Rabatt 
fauften. Eine der Konzeffionen war, daß mir feine Namen in unferen Anzeigen 
nennen, aber Xhr fünnt den Namen auf der Sohle von jedem Schuh gejtempelt jehen. 
Verkauf auf dem 1. Floor, Dearborn Straße, nördlicher Eingang. 


Srgend ein $2 od. 83 Strohhut b5t 


Floor 
Auswahl von — ganzen Lager von 
feinen Männer-Strohhüten, einſchl. Mi— 
lan, Pat. Milan, Split, Sennett, Macki— 
naw und Shinkoe Braids, NYacht u. Polo⸗ 
gacons; volle Auswahl 


von 
Styles u. Größen; nichts zu— C 
riictbehalten; ? usmahl 


| Näumung von fämmtlichen 
Fleinen Wartien ! 


"Im jedem Departement, wo immer fih | Jeder Mann und jede Tame, welde 
eine Partie bon angebrocdhenen Waaren | den Werth von Geld zu jchäßen mii- 
ge ob groß rn Hein, —* ſen, —— es ſich morgen zur Auf 

wir Prei- a Habe mas 


ee | — 9 die⸗ 
es ie 


em La⸗ 
Ber» I 


den einen 
mehr Sins, — " Befud 
niedrig 


abzuſtat⸗ 
find. Mitwaufee — Sei — Straße: 


ten. 
53, 3.50 und 4.00 Schuhe eines berühmten $lügels annehmbar if. — Deneen 
Fabrifanten (Namen in jedem Schuh) ernennt $luß- und Seefommiffion. 


ar d51.93 m —* 


3000 Baar hochfeine Schuhe für Männer — in Ve— Der Angriff des Kongreßabgeord⸗ 

lour Ealf, Patent Colt und Gunmetal Calf — neten Oskar W. Underwood im Re— 

jedes * —— —— a des Fabrikanten präfentantenhaus am Mittwoch Nad- 

Namen, den nicht au beröffentlihen mir uns ver=- 14 * RR ; 

pflichtet haben. Ide⸗ Br Goodyear melted — mittag läßt William yennings Bryan 

auf den neueiten deiſten dieſer Saiſon gemacht. — jehr tühl. Der dreimalige Präfident- 
ichaftstandidat verbrachte gejtern auf 


Zie murden an die 
J. der Durchreiſe kurze Zeit in Chicago 


Fabrik zurüdbermie- 
—* a Ib und erörterte die Szene, die ein Leit- 
ſcheinlich — Samitag, artikel in ſeiner Zeitung „Commoner“ 
die Auswahl — — veranlaßt hat. Die Anklage des Füh— 
rers der demokratiſchen Mehrheit im 
Repräſentantenhaus, daß er nicht die 
Tapeten, Farben ete. JWaohrheit geſprochen habe, ließ ihn ſehr 
Zaveten — Zimmer-Rartien — 10 Rollen 
an: 8 Wollen für Dede, 89c 
per Zimmer- Bar 
Reines gekochtes — * 


Angriff des dem. Kongreßabgeord⸗ 
neten Underwood läßt ihn ungerührt. 


Die namenloſen Fortfchrittlichen. 


Suchen eine Platform zu entwerfen, die 
für alle Gegner des reaktionären 


Das Leder in den Schuhen und 
und Ox ords iſt lohfarbig, Patent, 
Gunmetal und ſchwarzes Vici. — 
Knöpf-, Schnür- u. Blucher Styles, 
in guter Auswahl von breiten und 
mittleren Zehen; jeder Schuh in 
eleganteſter und neneſter Facon. — 
Kommt frühzeitig morgen, denn 
dieſer Verkauf wird gut beſucht 
werden. Jedes Paar Schuhe iſt ein 
$3 oder 83.50 Werth — morgen 
die Auswahl für nur 


Zu dieſem lächerlich niedrigen 
Preis (1.49) kauft Ihr mehrere 
Paare Ihr erkennt die Güte die— 
ſer Schuhe und Oxfords ſowie Ihr 
ſie ſeht. Wir können nicht genug 
darauf hinweiſen, daß dieſe Schu— 


he und Oxfords neue, reine Waa— 
ren ſind, keine alten und lange auf 
Lager geweſenen; einige ſind et— 
was „Checked“, aber nicht genug 
um ihre Dauerhaftigkeit zu beein— 
fluſſen; 533 und 83.50 Werthe zu 


Geflügel: en 


Uniere Mifhung von Körnern und u. 
nenblumen-Samen — 100 
Pfund für 


Meſſerwaaren 


SHohlgeihhliftene Raiirmeiier — in 
zunden oder edigen Roint3, Stüd 
Brot- oder —— Meſfer 6. 
Klingen — fü 


fühl. Er lehnte es ab, feine Anjchuls, 
digungen zurüdzunehmen, erklärte 
bielmehr, daß er dem erjten Leitartikel 
gegen Undermood einen zmweiten bon 
ähnlichem Kaliber folgen laffen werde. 
Stolz erklärte er, daß er ihn felbit ge— 
fchrieben habe und daß er die Verant- 
mortung dafür auf fich nehme. Der 
Leitartikel ftüge fih auf einen Bericht 
einer Dmahaer Zeitung. Sei Diefer 
Bericht unrichtig, jo könne Undermood 
die darin enthaltenen Angaben öffent» 
lich im Repräfentantenhaus in Abrede 
ftelen. Er merbe feine Anficht über 
Undermood nicht ändern, ihm vielmehr 
in der näcdhiten Zeit Gelegenheit geben, 
verfchiedene andere Anklagen zu erör- 
tern. 
Die namenlofen Sortfchr ittlichen. 


Die namenlofen fortfchrittlichen Re= 
publifaner, die ihre GSitungen im | 


39c 


— — Varniſh — 
r, 800 
Rarnifh- VBinſel — 2⸗zöll. flache ſchwarze 
Borſten — mit Metall einge— 
Klingen, bunden, das Ctüd 14c 
Ertra 
Raum, 
Ertra 
Verkäufer. 
Keine 
dieier 
Schuhe 
wird an 
Händler 
verfauft 


‚Schuhe 
auf 
Tiſchen 
ausgelegt, 
in Größen 
geordnet. 
um die 
Auswahl 


fu 
erleichtern, 


Speziell für Samitag— ——— 
200 geſtemvelte Waiſts 
r Damen. — Kimona- 


1 Partie leiht beſchm. 
leinener Genter PRieceä, 
einfach u. Hand qezogen, 
auch feine — 
Doilies. 
1.48 mt:, 


Eine Bartie ze een A be» 

ſchmutzt. Battenberg Scarfs 
und 3083098and gezogene 

leinene Center Pieces au 


890 


Facon. - bon feinem 
mercerized Qamn 
—39c mwertb, für. 19e 


meniger zn 
| Preis. 1.98 mtb 


‘ Bad Com⸗ 


Gold eingelegt 
—  Rbeinitein- 
Baffung — 1.00 
*merth, für 


50e 


Haar⸗ Bänder 


Gold eingelegt 
und mit Juwe—⸗ 
len beſetzt. — 
50c mwertb, für 


250 


Hängematten 


14 Rabatt von un- 
ferem ganıen La- 
ger bondängemat- 
ten, alles neuesLa— 
ger ſpeziell 4 Ra⸗ 
batt. 

Eine vollſt. Ausw. 
e bon Caitman Ko— 

def u. Bedarf. 


8 Ballen, 8 Schlä- 
ger, Bonen um 
hübſch finiſhed, in 
hinged Kiſte, reg. 
1.75 und 1.95Wer 
tbe, für 


Iamoljl, $15 und $18 Män- 
‚ner-Anzüge find hier uur 


0.65 

Zweiter Floor 
Dies ift eine Partie von ungefähr 350 Anzügen, von unjerem 
regulären Lager genommen, melche angefertigt wurden, um im Sleinverfauf 
zum ®Preife von $15.00 bis $18.00 verfauft zu werden. Zwei und drei Uns 
jüge bon einer Sorte find vorhanden, aber alle Größen von 34 bis 42 jind in der 
Partie vorhanden. Sie find gemacht aus Caffimeres, Worfteds und Cheviots, in allen 


mwünfchensmerthen Schattirungen, und viele diefer An= 

züge fönnen im Herbft getragen werden. Neder Anzug ® 

ift handgefchneidert und, fünnten wir den Namen des 

Fabrikanten nennen, fie würden alle in zwei Stunden N 

verfauft fein. Wergeßt nicht, es find $15.00 und $18 

Werthe. Auswahl von irgend einem Anzug in diefer ® . 


Partie morgen zum Preife von nur 


Sonntag - Dinner 


7. Floor 


+. 
Granulirter Zuder, 20 33 
ſtellung von 81 oder mehr 


5 Croquet Sets 
| 
ze un 


Union League Club abhalten, haben 
eine meıtere Konferenz abgehalten und 
die Zahl ihrer Mitglieder auf hundert 
vermehrt. Sie find gegenwärtig mit 
der Ausarbeitung einer Platform be= 
Ichäftigt, die für alle Gegner de3 reak— 
tionären lügel3 der republifanifchen 
Partei annehmbar fein fol. 3 heißt, 
ihrer Anficht nach fei die erjte Aufgabe 
der fortjchrittlichen Elemente innerhalb 
der Partei die Bejeitiqung Lorimerd 
als eines politiſchen Faktors. An— 
hänger Deneens, die zu ihnen gehören, 
ſind der Anſicht, daß der Gouverneur 
ſich um eine Wiederwahl bewerben ſolle, 
während andere Mitglieder des Klubs 
der Namenloſen befürworten, daß der 
Gouverneur ſich um den Sitz im Bun— 


mit Be- 98cC | 


Fanch Wisconfin Ho» 


Brot — Ihe Fair | 
nig, der Gel: 
fi 


bome made, 3 
Laib für 10c 

Kä ife — — voller 
—8 X 16€ 


Wistonfin 


Extra: Ron 8:30 Bis 10:30 27c 
Rorm.: Hesels föitliche Sranf- rothe Rüben, irter, 5 Rfund ‘ 
furter Art Wurft, ; Bündchen Lulu Waſchpulver, 13c 
> Plund für > | riichgebadener Streufel Ka-|2 Bücfen für e 
anre Shweinsfühe, | Feetucen, bon 9 bis 74 c Suider' ⸗ sen Sauce, 
3 Pfund für | 11 Borut., Stüd zu. 2° |reaul. 


Ertra fanch bhieiiger Home: made © ichttuchen — | — ae 
Schweizertäie, Rid.. 18c | „rei Schichten, * | Hühner, Bid.. 14% c 
Ach Sinterviertel 13141 


Soeben erhalten: Erſie Sen- c 
neuer bolländ. Sriimaedng, Vanilla 1060 Spring Lamb 
8 Fanch rolled 1214c 
| Fanch EEE Zn 


bafers, P 
Rib Rogſt 
Kalbfleiſch 
103460 


© — ausge zogene gelbe ober — —— beſter granu⸗ 


Dats Cocoa, 
ren. 250 Bad 
Sanch x 
ee ni —2 Erab Meat, 
stäfe. Rob a Burft 5 de 
Singer koſchex Wurſt, Rn 

* Importirte Del-Sar- 
*— Sr 1214c binen. ver 
Kalter gekochter Shin- Buchſe. mur 
len, auf Order 30c Ertract of 
neihhnitten, Bid.. Glams, PBüdhfe... 


Erſparniſſe an friſchem Fleiſch. 
Edtes © Coring Lamm, i Du. — en Abs 
1911 ganzes al oder Sfino= 
Hinterbdiertel hen, Bfund.. 1214c 
Herbit dreiied Lamm, u friſch 
ganzesHinter⸗ gemacht, das 
viertel, Pfd. e Pfund dc 
8 ordern Samm, 17° 
Vordervierte 
Ye 


Ni Roaſt. aerollt— 


dun 


Rortbem“ © 


rei! : Sie Germ. Ame- 
— Olivenöl, 
Kleine mag. 


ı rican Schotolade mit einem 

Pfund unf. Old Dutch 25 5e 

nn —— Blend Kaffee, Rid.. ] 

große Bũ Bonner Marke Geil ganze | Schniter, per Pid... 

Ertra = —— — ce Lemon —— ug Chuck NRoait, 
ber 


Zitronen, <tüd.. regul. 25c 9 


Milh gemältetesftalb: 
fleifd, ganze Schulter 
do, Bruft, Pfund 12%c 
Milch gemäſtetesKalb— 
fleifch Schulter, Bein 


—— ab an allen Go-Carts 


Große Reichhaltigkeit aller neueſten Styles. Eure Anzügen, 


Argend einen bon unferen regulären fanch 
535 


melche bi3 nor einer Woche für $25, $28, $30 u. 


iederi 
und ein Anderer W erum 


Gelegenheit der Saiſon für Go-Carts iſt jetzt ge— 
fommen. — Bedenft einmal: 


12.00 er 15.00 &o-Gart, | 9.00 Go-Gart, 
€ 2 ww w 

95 99 3.45 

10.50 One-Motion ganz Stahl Tubing zu: 

— one Do0b, Go-Cart3 mit ertra gro— 

em 4 Bow 9009, fchivere Gummireifen, ſehr 

bequem für das Baby genau wie in der Ab— 

bildung — vollſtändig mit Sturm— 

Shield, zu 

Zuſammenklappbare Go-Carts, Stahl-Ge— 


ſtell mit ſchweren Gummireifen, gut 98 
gemacht ⸗ völlig 1. 50 mertb, tpeziell.. c 


Suit Caſes 


22-501. Rohrgeflecht Reiſeta ſche, auf maſ⸗ 
ſivem Holzgeftell, tuchgefüttert {. 95 
men innen, Qedereden ıı. Griff, 
Meitinafhlog ı Beichlag, wth. 

83, Nach- Inventur verfaui J 


12.3001. Schultaſchen aus ſehr feinem 
Sbade Cloth, in hellen und Far⸗ 
ben, febr leicht. guter Ledergriff, 
Weſſing-Schließe in der Mitte der 230 


Zaſche, wer tb 0c, 


la Schul⸗Taſchen 


30 ............. 





Der wunderbare Haar-Erzeuger 


iſt eine perfekt hergeſtellte Miſchung von wirklicher 
Kopfhaut =» Medizin, die jede Haarkrankheit kurirt, in— 
dem jie direft auf den Sik der Hasrfranfheit einmwirft 
— die erfranfte Kopfhaut. 

€3 heilt Schorff, verhindert Ausfallen der Haare und 
Juden der Kopfhaut — reinigt griindlih — gibt tadel— 


Reguläre 
$1.00- 
Flaſche zu 


Iofe Gejundheit und befördert neuen Haarmuchß. 
AUbjolute Garantie, daß Wanenlof Haare erzeugt auf 
jedem Kopf, auf dem fich Iebende Haardriüfen befinden. 
Geld zurüd, wenn es fehlichlägt. 

Fünfzig A) 

J Cents⸗ a 

Tlafche zu 
| Droguen und Zoiletten-Artifel 
10€ Sazall3 Parfüm, u Se “ae Gefihtöpuber — 2%  Burfhart3 — 
oder RilliamäRalir- oder aouiſe . Tilfen oder An 
Be... . al: — Jower — — c 
10€ Sazalld aPriim, 1.00 — Dal .00 - 
—jortirte Flavors, 4c Wbisleb oder a * — — >9c 
oder Tuff Narä...... 


Peruna 


Chicago nadı Grand Rapids und zurück ..................... 
Grand Rapids nach Niagara Falls und zurück 


Zuſammen ergibt das für die Rundfahrt 
$10.25 - NIAGARA FALLS 
Route: Dampfer nad Grand Haven und Eifenbahn nach Niagara Falls. 


Tampfer und Gifenbahn. 
9. August und 16. Mugnit. 
Abfahrt von Ehicago um 8:30 Abends 


en ALABAMA. 


Dampf ſchiff 
— Wegen Sicherung von Betten, Tickets 
Es u. allen Einzelheiten fragt nad in der 
Stabt-Tidet-Office, 58 W. Adams Str., oder der 
Werfte am Fuk von Michigan Avenue. 


Surdaangd-Tidet3 werden nicht berfauft. 
Raffagiere müffen Tidet3 von Ebicago bi! Grand Kapid3 und zurüd laufen, und dann 
bon Grand Rapids bis Niagara Falls und zurüd. 


m 


Bequemlichfeiten 
für Ale. 


besfenat bewerben, 
ih um die Nomination für das Gou= 
berneurdamt bemühen möge. Alles 
hängt davon ab, mweldhe Haltung Ses 
nator Cullom einnehmen wird. 

Die landwirthfhaftlihe Ausitellung. 

Pläne für die landiwirthfchaftliche 
Staatsausftelung in Springfield 
murden geitern Wbend gelegentlich 
eines Bantett3 im Sherman Houfe 
erörtert, an dem die Herausgeber der 
landmwirthichaftliden Zeitungen des 
Staates und die Mitglieder der Aus: 
ftelungsbehörde theilnahmen. Präfi- 
dent Anthony von der Ausftellungsbe- 
börde fündigte an, daß die Chicago & 
Alton-Bahn aus der Weftern Baffen- 
ger Affociation ausgefchieden fei und 
ermäßigte Fahrpreife nach Gpring- 
field wie in früheren Xahren gewähren 
werde. 

Deneen ernennt Kommiffionen. 


Gouverneur Deneen ernannte ge- 
ftern in Springfield die Mitglieder 
der ftaatlihen Fluß» und GSeentom- 
miffion, die von der Legislatur in 
ihrer jünaften Tagung ins Leben ae- 
rufen morden tft. Sie hat Gericht3- 
barfeit iiber alle Gemäffer im Staat. 
Die Schaffung der Kommiffion tft Die 
Folge der Unterfuchungen der Legis- 
laturfommiffion unter dem Vorfik 
des Abgeordneten B. M. Chiperfielb, 
die den Landgrabjchern zu Leibe ging. 
Mitglieder der Kommiffion find Ro- 
bert R. Me&ormid, der frühere Prä- 
fibent Der Abwafferbehör de bon Chi⸗ 
cago, der Ingenieur Iſham Randolph 
von Chicago und Arthur W. Charles 
von Carmi, ein Zeitungsherausgeber 
und Vizepräſident der ſtaatlichen de— 
mokratiſchen Parteileitung. 

— ——— — 


Bruch einer Waſſerröhre. 


Randolph Str. überfluthet und in den 
Kellern Schaden angerichtet. 

Dermuthlich infolge einer ſchadhaf⸗ 
ten Stelle, die durch Eleftrolyfe ver- 
urfacht worden fein mag, barjt heute 
früh um drei Uhr eine dreißigzöllige 
MWafferleitungsröhre in der Weit 
Randolph Straße, in der Nähe der 
N. Clark Straße. Das Waſſer ſpru—⸗ 
delte bald aus dem Pflafter heraus 
und feßte auch die Keller im Hotel 
Sherman, im Countygebäude, im 
Dlympic-Theater und mehreren anbe- 
ren Nachbargebauden ein paar Zoll 
bis zmei Fuß tief unter Maffer. 
Schmerer Schaden murde im „Collene 
Inn“, der Kellerwirthichaft des Ho» 
tel3, an den Teppichen angerichtet, 
ferner in der VBarbierftube, den Pro 
biantfammern u. f. m. Supt. Qucas 
rom ftädtifchen Wafferamte fchidte 
alöbald einige zwanzig Arbeiter ab, 
melche nad) Verlauf von anderthalb 
Etunden den Schaden ausbefferten 
und das Waffer ausfchöpften, wobei 
fie vom SHotelperfonal nah Kräften 
unterftügt wurden. Der Gefammtichn- 
den mwird fi auf ein paar taufend 
Dollars belaufen. Gegen ſolche Un— 
fälle gibt eg, mie Herr Lucas Sagt, 
feinen Schub. 


— Galongejpräd. — „Der Profeſ⸗ 
ſor Huber iſt ein Philanthrop.“ 
Scheußlich! Sagen Sie mal, was Fr 
denn das eiaentlich”?” 


» 


fein Annhen oder 
Anfall. Mfd 18c 
_NativeRotRoalt, feine 
Schnitte, das 

Pfund 


od, goin, 

Epring Hübner, 
gerupft, das 
Pfund 


Haushalt-Waaren 
De en 12 
Einfahe Waffergläf 
ee 


&c weiße Taffen und Unter ® 
talien, daS et 


12c Schruppbürften we: 
itarfem Rüden, zu. . 
öc Hand» und N 
Püriten, zu 

12c Geſchirrſchüſſel 

mit Deckel 


Nr. 8 Waichkeffel mit 
KRupferboden 


Haupt-Floor Bargains 


58c Satin Chopping Bags volle Größe, 
Griff aus jchwerer jeidener Schnur und 
ute Sorte Atla3 — am 6 

— A en 39c 
7 und 8 Boll breites reinfeidenes ge 
bliimtes Taffeta - Band; 45c die „sb. 


werth; mehr wie 50 verſchie⸗ 
dene Muſter, die Yard 


= 


75c Weduhren, jede einzelne tit gas 
rantirt perfeft zu jein und ıjt M 
gut gemacht, Samitag 


1215c meißer gebleichter „Fruit of the 
Loom“ dder Yonsdale Mustin, Yard 


breit, polle Stüde, die Yard 8: 
50 


121%4c ferne 7 Zebhyr Kleider - Ging- 
hams, einfchfieglich die neueſten Muͤ— 
ſter für Sommertrachten, 0 und 
farrirte Muiter, alle Schat> 
tirungen, die Nard 


25cC gerippte Unterbemden für Damen, 


fanch Spiten?)ofe u. taped Uer 
mel, alle a Samitag.. 150 


Dinner-Sets — 
(Große Werthe.) 

7 Stüd Dinner Serpice, 

prachtvoll gepreste Kanten, 


PAlumen-Deforationen und 

Gold Lining — regulärer 
Preis $2.75; 

— 


der; 


für 


— Das Gt. Peteröburger Blatt 
„Nomoje Wremja“,. gelegentli von 
der rufjifhen Negierung infpirirt, 
fagt, die ruffifchebritifchen Beziehun: 
gen würden „geftört“ werden, wenn, 
wie verlaute, Major Stofes, der bri- 
tifche Militärattache in Teheran, die 
Erpedition gegen den abgejegten und 
aufrührerifiden Shah von BPerjien 
führe! 


_—— 


EEE 


Held zunerfeihen 


auf Grundeigenthum 
und zum Bauen. 
Auf erfte Oypstheten. 
HATTERMAN & GLANZ, 


Nr.. 1110 MILWAUKEE AVE. | 
—— 


Pfund zu 150 
le 


Go⸗-Carts 
mit Rabatt verkauft. 
Stahlgeſtell ſchließbare Go— 
Carts — Gummi Tire Rä— 


Leather Cloth Hood 
und Daſh, 6.00 werth; am 
Samſtag 


Verkauf von Schuhen 
für Männer. 


Eine große Partie don Odds und 
Ends in Männer - Schuben;. -— in 
Schnür - fyacons, einige in lohfarbig ⸗ 
früherer Preis ſo hoch $ 

wie $3.50-—-um damit { 1 49 
zu räumen, Samitag.. . 


(aitienem Hals, 
lard3 und 


u 4.98 verfauft 
DB egiel 


Ginanzielles — 


FOREMAN BROS. 
BANKING GO. 


30 N. La Salle Str. 
ſtapital und Ueberſchuß 


81,500,000 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Oscar G. Foreman, Vicepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


— — 


ſKontos mit Korporationen, Firmen und 


Privatperſonen ſind erwünſcht. 


3% Binfen bezahlt auf Spar⸗ 


—— 


Einlagen. 


Damen-Kleider 
zu ſpeziellen Preiſen 
Sommer⸗Kleider mit ausge⸗ 


Chambrays, be 
ſticktes Yoke und Aermel, ei— 
nige haben plaited Skirts; in 


Groͤßen 36 bis 46; ftet3 bis | 


für nur 


berfauft wurden — in Größen für reguläre, forpulente oder fchlanfe 
Männer — 


Groceries } Schiffskarten! 


Bordens Peerleß oder 
Pearl Milch, 83 Büchſen.. 
Swift's Pride Seife, 
10 Stücke 

U. ©. Mail und Amber 
Ceife, 5 Ctüde 


White Gloß Stärfe, 

3 Pfund für 

20 Mule zu Porar, 
1 Plid. 

Argo Fe 


.25c 


—— — Bemerfenswerthe —— — 3 Radete 


Samftag: Dfferten! 


Amer. FZamilbh 5 
Naphtha Eeife, 
Vollrahmiger vůaife, 
per Pfd 


Zweiter Kloor Bargains 


Leinenes Craſh Handtuchzeug, roth od. 
blaue Border, qute Qualität, die für 
ze verfauft wurde — die 

H9e 


DreſſingSacques, —* 
oder Iofe figend, für 58c 


verfauft, Camitag 

Singham- oder Percale - Kleider für 

Kinder — in einer großen Warietät 

bon Farben Merthe bis 

— — 49€ 
Bonnet3 


Lawn-, Stroh- und ſeidene 
für Kinder — ſehr hübſche Facons — 
50c, T5c und 98c merth, 

Camitaq 

59 Madra3-Sommer-Gardinen, grün, 
roth oder blau geitreift — mit be- 
froniten Enden; Samitaq 


Veritellbare Mefiing-Gardinenitangen, 
Aluminium-Enditüde, die 10c= 
Sorte, Samitag 


Bargains in 
Garpet:Slippers 
Teppich-Slipper3 für Man- 
ner und Damen, — mit 
Teppich-Sohlen; fommen in 
allen Größen, regulär für 


30c. veerfauf 
Samitag 


in Fou= 
be⸗ 


Finanzielles. 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wört⸗ 
chen ſparen, ohne basjelbe, ganz 
gleich, wie groß eines Mannes ins 
fommen, ift Reihthum und Selbfts 
ſtändigkeit unmöglich. Beginnt 
jetzt, Euer Geld zu ſparen. Wir 
bezahlen 3% Zinſen auf Spar⸗An⸗ 
lagen. — Zinſen halbjährlich gut⸗ 
— 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. unb Lerrabee Str. 
Ollen Gamötag Ubend von 6—9 Uhr. 


billiger al3 


85 bis 8* 1 irgendivo 


nach und bon 
Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotters 
dam, Havre-Baris, Berlin, perberg, 
Wien, Budapeit, Temesvar, Szegedin, 
Arad, Trieft, Fiume, Libau und allen 
Tlägen in Guropa, ebenjo nad) Mfrifa, 
Auſtralien uſw. 
Eiſenbahnbillete nach New NYork, Phila— 
delphia, Baltimore, Boſton, Montreal, 
Quebec und Halifax. 
Gepäck vom Hauſe abgeholt und auf 
Dampfer befördert. Wir garantiren ertra 
feine Bedienung. Größte deutich-ungas 
rijche Ugentur. in Chicago feit 25Rahren. 
Kommt und überzeugt Eud. 
Alle Landesiprachen geiprocen. 


Felix Schmidt & Co. 


.516 Milwaukee Ave.,, 
nahe Hallted Str. 
Ich kann obige Agentur beſtens empfehlen. 
Anton Boenert, Sotel Kaiſerhof, 


Generalagent, 322 ©. Glarf Str. 
327 PER 


Zchiffs Karten 


Auf den Dampfern der 
URANIUM STEAMSHIP 60., LTD. 


Extra billig nad Rotterdam, Bremen, 
amburg, Antwerpen, Berlin, Operberg, Wien, 
ubdapeit, Temedvar u, allen Blägen in Suropa. 
Von Nem Morf nad Rotterdam $45.00 in 1, Nds 
füte, $37.50 in 2. Kafüte auf doppelichraubigenr 
Schnelldampfern 


Asfahrt von Chicago am 1., 15. und 29. Augwik 
und am 12. und 26. September. 


m Ueber 2. fung, Unannedmlidteiten mi 
zeyie unnüße arten im Salen, oder unnä 
Au lagen. Wenden Gie fi a 


J.V. ZINNER & Co. 
Weſtliche General⸗Agenten. 


140 N. Dearborn Str., Ecke Randolph Str. 
Offen 8 Morg. bis 6 Abends. — he 
ot,jonmomt 


a — —— 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 

Geldſendungen 
Bolmahten 

Erbſchaften eingezogen. 
K. W. Kempf, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen bon 9 bis 12 llbr. 
17fdfr,fon,oi® 


CANADIAN PACIFIC 
DAMPFSCHIFFE 


Der s— *—— 


GSoreniſche Route nad Europe 
über den 
®&t. Borenz; Strom. 


e 
Klüraeitte Daeanfahrt 
Deniger ald 4 Tage auf See, 
buch die 
"KRatierinnen de3 Atliantie®, 


Bdcdertlihe Fahrten: Montreal, Suse ned 
Liverpool. Exit Klaife $92.50, 2. Kati 8.75, 
Eine Rlaife Aafüte- (2. Kaküte ann .00, 
3. Katüte $30.00 und $31.25. Näheres bei Los 
——— u erſahren oh man —* an H. 
cSalum, * trifon 17 
124 ©, Glart ©tr, dia ae I 





